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Abkürzungen der Studiengänge: 
o BA: Bachelor (HF: Hauptfach, NF: Nebenfach) 
o Dipl.: Diplom 
o FIFA: Deutsch-französischer Studiengang 
o KOWI: Kommunikationswissenschaft 
o L-amt: Lehramt 
o MA: Master 
o MAG: Magister (HF: Hauptfach, NF: Nebenfach) 
o SOWI: Sozialwissenschaften 
o T-päd: Technikpädagogik 

 
 Abkürzungen für Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 

o H: Hausarbeit 
o K: Klausur 
o M: Mündliche Prüfung 
o R: Referat 
o S: Studienbegleitende Prüfung 
o U: Unbenotete Studienleistung 

 
Logische Verknüpfungen der Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 
o Oder: „/“; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 
o Und: „&“; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 

 
 
Zur Information:  
 
Zu Master-Veranstaltungen können nach Absprache mit den jeweiligen Dozenten auch 
Magisterstudierende zugelassen werden.  
 
 
Prof. Dr. Wolfgang Weidlich:  
„Physik für Geistes- und Sozialwissenschaftler“, Vorlesung 
Mittwoch, 14.00 - 15.30 Uhr, M 17.02 
Rückfragen an:  
Dr. Wolf Wölfel, 4. Physikalisches Institut, Email w.woelfel@physi.uni-stuttgart.de 
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Vorlesungen 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in
der Demokratie) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 18: Vertiefung Politische Theorie 

Modul (BA NF 2008) Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in 
der Demokratie) 

Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 18: Vertiefung Politische Theorie (nur MA TPäd) 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Zeitgenössische Politische Theorie 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung (LSF-Nr. 24211207) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.00 (bitte beachten Sie: am 18. und 25.11. im M 2.01) 
Inhalt Der Gegenstand der Vorlesung ist die Demokratie. Diese soll unter ver-

schiedenen Perspektiven betrachtet und analysiert werden: (1) Entste-
hung der Demokratie in der Antike, (2) Die Entwicklung zur heutigen 
(liberalen) Demokratie der Moderne, (3), Formen der liberalen Demo-
kratie, (4) Alternativen zur liberalen Demokratie: Deliberative Demokra-
tie, die semi-direkte Demokratie der Schweiz, (5) Postnationale Demo-
kratien. Zu diesen Perspektiven werden die wichtigsten Theorieansätze 
dargestellt und erörtert. Insgesamt soll die Vorlesung Bausteine zu ei-
ner Theorie der Demokratie liefern, die normative und empirische An-
sätze berücksichtigt.  

Literaturhinweise Werden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

Beginn 18.10.2011 
Anmeldung  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K U K      K/M   U 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 6: Vertiefung Politikwiss. (Bürger und Politik in modernen Demokratien) 

Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006,  
MA FIFA) 

Bürger und Politik in modernen Demokratien 

Modul (MA EPSF 2011) Vergleichende Politikwissenschaft: Theorien und Methoden der Mikro- 
und Makroanalyse

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Theorien und Methoden der politikwissenschaftlichen Einstellungs- 
und Verhaltensforschung (PO 2011) 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung (LSF-Nr. 24211107) 
Dozent Prof. Dr. Oscar W. Gabriel  

Tag Montag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Konzepte, Theorien und 

Forschungsfelder der politischen Psychologie. Ausgehend vom behavio-
ralistischen Forschungsprogramm werden zunächst die Konzepte „Ein-
stellungen“ und „Verhalten“, deren wichtigste Dimensionen, Wechselbe-
ziehungen und Erklärungsansätze behandelt. Im folgenden Teil wird die 
Bedeutung dieser Konzepte und Erklärungsmodelle für die Analyse der 
politischen Einstellungen, Wertorientierungen und der politischen Kultur, 
der politischen Kommunikation sowie der politischen Partizipation und 
des Wählerverhaltens aufgezeigt. 

Literaturhinweise Dalton, Russell J. 2006: Citizen Politics in Western Democracies. Public Opinion 
and Political Parties in the United States, Great Britain, West Germany, and 
France. 4. Aufl., Washington: CQ Press.  

Gabriel, Oscar W., 2010: Citizen Politics – Das Konzept und seine wissenschaft-
liche Bedeutung. In: Gabriel, Oscar W./Plasser, Fritz, (Hrsg.), 2010: 
Deutschland, Österreich und die Schweiz im neuen Europa. Baden-Baden: 
Nomos, 11-55. 

Sears, David O./Huddy, Leonie/Jervis, Robert (Hrsg.), 2003: Oxford Handbook 
of Political Psychology. Oxford: Oxford University Press 

Beginn Montag, 17. Oktober 2011 
Anmeldung Keine 
Online-Materialien Aufzeichnung der Vorlesung mit Lecturnity und Vorlesungsmaterialien in ILIIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X    X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   K/M K/M    K U/ 
U&K 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul BA SOWI 2006 Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft 
(Akteure und Institutionen in der Demokratie) 

Modul BA SOWI 2010 Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 

Modul BA NF 2008 Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft  
(Akteure und Institutionen in der Demokratie) 

Modul Lehramt neu Modul 10: Wahlmodul Öffentliches Recht 

Modul BA FIFA - 

Modul BA/MA Tech-Päd. Modul 17: Vertiefung Politische Systeme (nur Master Technikpädagogik)

Modul BA KOWI - 

Modul MA EPSF 2006, MA 
FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell L-amt alt Öffentliches Recht 
Teilgebiet: Titel Gesetzgeber und Gesetzgebung in Theorie und Praxis 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (LSF-Nr. 24211001) 
Dozent Prof. Dr. Volker Haug 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit, Hörsaal 9.45 - 11.15 Uhr, M 17.52 
Teilgebiet: Titel Das zentrale Entscheidungs- und Steuerungsinstrument in einem demokrati-

schen Gemeinwesen ist das parlamentarische Gesetz. Alle wichtigen gesell-
schaftlichen, politischen und ökonomischen Fragen sind in zahlreichen Geset-
zen geregelt. Um auf diese Prozesse Einfluss nehmen zu können, muss man sie 
kennen. Wer macht Gesetze und wie entstehen sie? 
Ausgehend von den verfassungsrechtlichen Grundlagen und der aktuellen 
Staatspraxis wird die Gesetzgebung in Deutschland behandelt.  
Im ersten Abschnitt werden die Akteure der Gesetzgebung untersucht: Dies 
betrifft vor allem die Stellung und Finanzierung der Parteien, sowie die Bildung, 
Zusammensetzung und Arbeitsweise von Parlament, Bundesrat und Regierung 
(als „verkapptes drittes“ Gesetzgebungsorgan).  
Der zweite Abschnitt widmet sich dann der Verteilung der Gesetzgebungskom-
petenzen zwischen Bund und Ländern und dem Gesetzgebungsverfahren. Be-
sonderes Gewicht liegt dabei auf dem informellen Prozess der eigentlichen Will-
lensbildung vor der Einbringung eines Gesetzentwurfs.  
Neben der Kenntnisvermittlung soll die teilweise erhebliche Diskrepanz zwi-
schen der verfassungsrechtlichen Theorie einerseits und der dem politischen 
Prozess verpflichteten Staatspraxis andererseits verdeutlicht werden. 

Literaturhinweise Achterberg, Norbert: Parlamentsrecht und Parlamentspraxis 1984. Beyme, 
Klaus von: Der Gesetzgeber, Der Bundestag als Entscheidungszentrum, 1997. 
Schäfer, Friedrich: Der Bundestag – eine Darstellung seiner Aufgaben und 
seiner Arbeitsweise, 4. Aufl. 1982. Schneider, Hans: Gesetzgebung, 3. Aufl. 
2002. Schneider, Hans-Peter/Zeh, Wolfgang: Parlamentsrecht und Parlaments-
praxis, 1989. Schulze-Fielitz, Helmuth: Theorie und Praxis parlamentarischer 
Gesetzgebung, 1988

Beginn 1. Vorlesungswoche 
Anmeldung keine 

Online-Materialien Werden unter www.volkerhaug.de zu Semesterbeginn eingestellt. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
NF 

2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 
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X X X      X X  X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K U K      U K  U 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

    
Modul BA SOWI 2006  
Modul BA SOWI 2010  
Modul BA NF 2008  
Modul Lehramt neu Modul 10: Wahlmodul Öffentliches Recht  
Modul BA FIFA  
Modul BA/MA TPäd  
Modul BA KOWI  
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

 

Modul MA EPSF 2011  
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Öffentliches Recht 

Teilgebiet: Titel Öffentliches Wirtschaftsrecht  

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Volker Haug 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 11.30 – 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 11.71 
Inhalt  Europa- und verfassungsrechtliche Grundlagen (wirtschaftsbezogene 

Grundrechte und Grundfreiheiten sowie Staatsziele) 
 Wirtschaftsverwaltungsrecht (Selbstverwaltungsrecht und Felder des 

Wirtschaftsaufsichtsrechts) 
 Wirtschaftsinterventionsrecht (öff. Unternehmen, Vergabe- und 

Subventionsrecht) 
 Wirtschaftsstrafrecht (Deliktsaufbau und ausgewählte Einzeltatbe-

stände) 
Literaturhinweise  Frotscher/Kramer: Wirtschaftsverfassungs- und Wirtschaftsverwal-

tungsrecht, 5. Aufl. 2008 
 Kudlich/Oglakcioglu: Wirtschaftsstrafrecht, 2011 
 Ruthig/Storr: Öffentliches Wirtschaftsrecht, 2. Aufl. 2008 
 Schmidt/Vollmöller (Hg.): Kompendium Öffentliches Wirtschafts-

recht, 3. Aufl. 2007 
 Ziekow: Öffentliches Wirtschaftsrecht, 2. Aufl. 2010 

Beginn 18.10.2011 
Anmeldung -- 
Besondere Hinweise -- 
Online-Materialien Werden zu Semesterbeginn eingestellt (www.ivr.uni-stuttgart.de/recht). 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
NF 

2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

        X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

        U K   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul BA SOWI 2010 Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul BA NF 2008 Modul 3: Internationale Beziehungen 
Modul Lehramt neu Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul BA FIFA Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul BA/MA TPäd Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul BA KOWI Internationale Beziehungen 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Teilgebiet: Titel Einführung in die Internationalen Beziehungen 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung (LSF-Nr. 24211301) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Montag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.00 
Inhalt Zwei Kernfragen, die die Internationalen Beziehungen seit ihren Anfän-

gen beschäftigen, stehen im Zentrum der historisch-systematischen Ein-
führung in die Disziplin: Erstens, warum führen Staaten miteinander 
Krieg? Und zweitens, warum kooperieren Staaten miteinander? Die Vor-
lesung vermittelt die für eine systematische Beschäftigung mit dem 
Fach erforderlichen theoretischen Grundkenntnisse. Anhand der wich-
tigsten Ansätze des Faches werden die Rolle von Staaten, internationa-
len Organisationen und nicht-staatlichen Akteuren, die Bedeutung ma-
terieller Interessen sowie der Einfluss kommunikativer Prozesse und 
Wertorientierungen auf die internationale Politik diskutiert. Um die Stu-
dierenden exemplarisch in die theoriegeleitete Analyse internationaler 
Politik einzuführen, werden aktuelle Fallbeispiele herangezogen. 

Literaturhinweise CARLNAES, W./RISSE, T./SIMMONS, B.A. (eds.) 2002: Handbook of Inter-
national Relations. London: Sage. 

DUNNE, T./KURKI, M./SMITH, S. (eds.) 2010: International Relations Theo-
ries. Discipline and Diversity. 2nd Edition. Oxford: Oxford University 
Press. 

KRELL, G. 2009: Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie 
der internationalen Beziehungen, 4, Baden-Baden: Nomos. 

Beginn Semesterzeitraum: 17.10.2011 - 11.02.2012 
Anmeldung Nicht erforderlich 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
NF 

2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K/U K   K/M  K M K K K 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA NF 2008) Modul 1: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland 
Modul (Lehramt neu) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA KOWI) Politisches System der BRD 
Modul (MA EPSF 2006, 
MA FIFA) 

 

Modul (MA EPSF 2011)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel BRD: Einführung in das politische System der BRD 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung (LSF-Nr. 24211102) 
Dozentin Dr. Angelika Vetter 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.01 
Inhalt Die Einführungsvorlesung gibt einen Überblick über das politische System der 

Bundesrepublik Deutschland. Dazu gehört, dass politikwissenschaftliche Grund-
begriffe und Konzepte der politischen Systemanalyse (auch der vergleichenden 
Analyse) besprochen werden. Der Schwerpunkt liegt allerdings auf der Analyse 
der aus politikwissenschaftlicher Sicht wichtigsten Aspekte des Regierens in der 
Bundesrepublik Deutschland. Zu den vertieft behandelten Aspekten des politi-
schen Systems der BRD gehören: die Verfassungsprinzipien des Grundgeset-
zes, die zentralen institutionellen Bestandteile und deren Zusammenwirken 
(Bundesregierung, Bundestag, Bundesrat, Bundesländer) sowie das Interessen-
vermittlungssystem (v.a. politische Parteien, Medien). Im letzten Drittel der 
Übung richtet sich der Blick dann auf die politischen Einstellungs- und Verhal-
tensmuster der Bevölkerung (Mikro-Ebene). Auf der Basis des in der Vorlesung 
behandelten Stoffs, der ergänzend durch eigenes Literaturstudium vertieft 
werden muss, sollen Zusammenhänge erkannt, verstanden und reflektiert wer-
den können. 

Literaturhinweise Gabriel, Oscar W. / Holtmann, Everhard (Hg.) 2004: Handbuch Politisches Sys-
tem der Bundesrepublik Deutschland. 3. völlig neubearbeitete und erweiter-
te Auflage. München: Oldenbourg. 

Rudzio, Wolfgang 2006: Das politische System der Bundesrepublik Deutsch-
land, 7. überarbeitete Auflage. Opladen: Leske + Budrich (UTB). 

Sturm, Roland / Pehle, Heinrich 2005: Das neue deutsche Regierungssystem. 
2. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag. 

Ergänzende Texte werden im Verlauf der Vorlesung zur Verfügung gestellt.

Beginn 18. Oktober 2011 
Anmeldung Über Ilias 
Online-Materialien Werden über Ilias bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
Päd. 
BA 

T-
Päd. 
MA 
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X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K/ U K   K/M  K M K K M 
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Proseminare 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul BA SOWI 2006 Modul 2: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland oder 
Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Modul BA SOWI 2010 Modul 2: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland oder 
Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Modul BA NF 2008 Modul 1: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland oder 
Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Modul Lehramt neu Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: BRD oder  
Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 

Modul BA FIFA Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul BA/MA TPäd Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: BRD oder  

Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul BA KOWI Politische Systeme 
Modul 
MA EPSF 2006, MA FIFA - 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politisches System der Bundesrepublik Deutschland 
Analyse und Vergleich politischer Systeme

Teilgebiet: Titel Wohlfahrtsstaaten 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 20211108) 
Dozent Jürgen Bauknecht, M.A. 

Tag Montag 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.17, K II 
Inhalt Wohlfahrtsstaaten können als Ansammlung von Programmen beschrie-

ben werden, deren Ziel die Herstellung sozioökonomischer Sicherheit 
und Gleichheit ist.  
Ziel des Proseminars ist es, einen umfassenden Einblick in die Wohl-
fahrtsstaatsforschung zu geben. Es ist in 2 Teile untergliedert. 
1. Einer Bestimmung der Dimensionen der Wohlfahrtsstaatlichkeit sowie 
ihrer Bedeutung für die Unterstützung des politischen Systems folgt die 
Auseinandersetzung mit normativen Rechtfertigungen und Ablehnungen 
wohlfahrtsstaatlicher Politik. Daraufhin wird die Sozialpolitik westlicher 
Staaten verglichen sowie Ideen zur Pfadabhängigkeit und das „trilemma 
of the service economy“ behandelt. Dem folgt eine Auseinandersetzung 
mit externen und internen Ursachen der Krise des Wohlfahrtsstaates. 
Anschließend werden die Einstellungen der Menschen zu verschiedenen 
Aspekten des Wohlfahrtsstaates sowie ihre Determinanten untersucht 
und analysiert, inwiefern sich die Bürger westlicher Staaten hier unter-
scheiden. Den inhaltlichen Abschluss bildet eine Analyse der Folgen 
wohlfahrtsstaatlicher Politik für die Einkommensverteilung, relative und 
absolute Armut sowie die wirtschaftliche Entwicklung. In der letzten Sit-
zung vor Weihnachten wird die sozialwissenschaftliche Forschungspraxis 
anhand des European Social Survey 4 dargestellt, in dem die Einstellun-
gen der Europäer zum Wohlfahrtsstaat erhoben wurden. 
2. Im neuen Jahr wird genauer auf den deutschen Wohlfahrtsstaat ein-
gegangen. Auf den Grundlagen aufbauend werden Krisen, Reformen 
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und Reformvorschläge diskutiert sowie die Themen Rente, Arbeitslosig-
keit, Gesundheit und Bildung behandelt. 

Literaturhinweise Die Literaturliste ist in ILIAS eingestellt. 

Beginn 18.10.2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul BA SOWI 2010 Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul BA NF 2008 Modul 1: Politisches System der BRD 
Modul Lehramt neu Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul BA FIFA Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul BA/MA TPäd Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul BA KOWI Politische Systeme 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politisches System der BRD

Teilgebiet: Titel Politikverdrossenheit – mediales Schlagwort oder wissenschaftliches 
Konzept 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF Nr. 24211123) 
Dozent Uwe Bollow, M.A. 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 14.00 – 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Herdweg 51, M 51.01  
Inhalt Politikverdrossenheit – kaum ein Schlagwort wird so häufig bemüht, um 

als Erklärung für alle möglichen vermeintlichen Schieflagen im Bereich 
des Politischen zu dienen. Dieser Eindruck entsteht zumindest in der po-
litischen Alltagsdiskussion und im politischen Feuilleton. Auch in den Po-
litikwissenschaften hatte dieser Begriff eine Zeit lang gewisse Prominenz 
erlangt. Vor diesem Hintergrund behandelt das Proseminar die Frage, 
welchen Gehalt der Begriff der Politikverdrossenheit aus politikwissen-
schaftlicher Perspektive besitzt. Welche Konzepte verbergen sich dahin-
ter? Und – Sind die Deutschen wirklich so verdrossen wie sie häufig 
dargestellt werden? 

Literaturhinweise Vgl. Seminarplan  

Beginn 18.10.2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Literatur und Seminarplan werden in ILIAS bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul BA SOWI 2010 Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul BA NF 2008 Modul 1: Politisches System der BRD 
Modul Lehramt neu Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul BA FIFA Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul BA/MA TPäd Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul BA KOWI Politische Systeme 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel Politische Repräsentation  

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211115) 
Dozentin Mirjam Dageförde, M.A. 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.22 
Inhalt Die Analyse der Repräsentationsbeziehungen zwischen Regierten und 

Regierenden gehört zu den wichtigsten Themengebieten der empiri-
schen Demokratieforschung. Im Seminar wird vorerst die Konzeptuali-
sierung politischer Repräsentation behandelt. Im Folgenden wird die 
Beziehung zwischen Abgeordneten und Repräsentanten in verschiede-
nen Staaten untersucht. In diesem Rahmen wird darauf eingegangen, 
welche Anforderungen Bürger an ihre Repräsentanten haben und ob 
Parlamentarier diesen gerecht werden, zudem sind Faktoren zu ermit-
teln, die das Verhältnis beeinflussen. Schließlich wird erörtert, welche 
Probleme sich daraus für heutige repräsentative Demokratien ergeben. 

Literaturhinweise ILIAS 

Beginn 18.10.2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 3: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(Lehramt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Internationale Beziehungen: Internationale Menschenrechtspolitik 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF Nr. 24211310) 
Dozentin Golareh Khalilpour, M.A. 

Tag Montag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.71 (K II) 
Inhalt Heute, ein halbes Jahrhundert nach Verkündung der Allgemeinen Erklä-

rung der Menschenrechte 1948, ist die Anerkennung des Menschen als 
Träger unveräußerlicher Rechte in der internationalen Politik verankert. 
Diese Verankerung und die fortschreitende Entwicklung der internatio-
nalen Menschenrechte ist die herausragende Leistung der internationa-
len Gemeinschaft im 21. Jahrhundert. Derzeit existieren neben der 
UNO-Menschenrechtserklärung viele weitere Abkommen, darunter die 
Frauenrechtskonvention (CEDAW) von 1979, die Anti-Folter-Konvention 
von 1984 oder die Kinderrechtskonvention von 1989. 
Dieses Proseminar hat zum Ziel, die internationale Menschenrechtspoli-
tik in den internationalen Beziehungen zu verorten und den Studieren-
den ein Verständnis für gegenwärtige menschenrechtspolitische Fragen 
zu geben. Zu diesem Zweck werden die in der Vorlesung „Einführung in 
die internationalen Beziehungen“ vermittelten theoretischen Kenntnisse 
aufgegriffen und vertieft. 

Literaturhinweise Buergenthal, Thomas (2006) “The Evolving International Human Rights Sys-
tem”, in: The American Journal of International Law, vol. 100(4), 783-807. 

Bundeszentrale für politische Bildung (1999) Menschenrechte: Dokumente und 
Deklarationen, 3. Auflg, Bonn. 

Universal Declaration of Human Rights 
http://www.un.org/en/documents/udhr/index.shtml

Beginn 17.10.2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 
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Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H  

H / 
U 

S / 
S&H

  R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul (BA SOWI 2006) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA NF 2008) Modul 1: Politisches System der BRD 
Modul (Lehramt neu) Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul (BA KOWI) Politische Systeme 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) Politisches System der BRD
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Bürger und Politik in Deutschland 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF Nr. 24211112) 
Dozent Florian Rabuza 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.15 (K II) 
Inhalt Die Frage nach der Rolle des Bürgers in demokratischen politischen Sys-

temen ist ein Klassiker der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Politik 
und lässt sich bis in die Antike zurückverfolgen. Ist ein Mindestmaß an 
bürgerlichen Kompetenzen erforderlich, damit demokratische Politik ge-
lingen kann oder ist es für das Funktionieren eines politischen Systems 
zuträglicher, wenn sich die Mehrheit Bürgerschaft politisch passiv ver-
hält?  
Im Seminar soll zunächst geklärt werden, was unter staatsbürgerlichen 
Kompetenzen verstanden wird. Dabei wird konkret auf die Konzepte des 
politischen Wissens, der politischen Urteilsfähigkeit und des politischen 
Kompetenzbewusstseins eingegangen werden. Es soll der Frage nach-
gegangen werden, welche Faktoren zur Entstehung dieser Größen bei-
tragen können. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung wird das Konzept staatsbürgerlicher 
Kompetenz als erklärende Größe behandelt und seine Auswirkungen auf 
das demokratische politische System untersucht. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise - 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 203: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 314: Wahlmodul IPW: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Macht, Recht, Moral: Klassiker und neue Ansätze in den Int. Bez.(IB)  

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211306) 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tag Dienstags 
Uhrzeit, Hörsaal 11.30 – 13.00h, M 2.11 (Breitscheidstraße 2) 

15.45 – 17.15h, M 11.82 (K I, Keplerstraße 11) 
Inhalt In der Lehre von den (I)nternationalen (B)eziehungen (IB) lässt sich im 

Blick auf die seit Anfang der 1990er Jahre erschienene Literatur von ei-
ner Dominanz der Diskurse über Global Governance und Verrechtli-
chungsprozesse in der Weltgesellschaft sprechen. Aber spätestens seit 
den Kriegen im Kosovo und im Irak sehen viele Beobachter das Völker-
recht bzw. westliche Moralvorstellungen als bloße Ressource der westli-
chen Staaten zur Legitimation ihrer Macht- und Herrschaftsansprüche, 
und damit zur Etablierung einer den westlichen Wertvorstellungen ent-
sprechenden internationalen Ordnung. Zu diesem Zweck greifen Demo-
kratien immer häufiger auf das Mittel der Gewaltanwendung zurück. 
Können die „demokratischen Interventionen“ und die ihnen zugrunde 
liegenden Argumentationsmuster als Bestätigung „realistischer“ Ein-
schätzungen der Rolle von Recht und Moral gelesen werden? Wie sehen 
diese Einschätzungen überhaupt aus? Macht wird jedenfalls als soziales 
Phänomen begriffen, das nicht einfach nur das Gegenüber von Recht 
und Moral darstellt, sondern erst in seiner Wechselwirkung mit beiden 
verstanden werden kann. Im Mittelpunkt des Proseminars, das die 
grundlegenden Theorien der IB vertiefen soll, steht das Spannungsver-
hältnis von Macht, Recht und Moral. Um dieses Verhältnis zu diskutie-
ren, erörtern wir folgende Fragen: (1) Was ist Macht? (2) Inwieweit 
stehen Recht und Moral im Dienste von Macht und Herrschaft und die-
nen zu deren Rechtfertigung? (3) Können Recht und Moral ihrerseits 
emanzipatorisch wirken, d.h. vermögen sie das Verständnis und die 
Ausübung von Macht und Herrschaft einzuhegen und so dazu beizutra-
gen, aus der Logik staatlicher Machtpolitik auszubrechen? (4) Inwieweit 
lässt sich auf den theoretischen Erkenntnissen eine kritische Kommen-
tierung der gegenwärtigen internationalen Politik stützen? 

Literaturhinweise Barnett, Michael/Duvall, Raymond (eds.) 2005: Power in Global Governance. 
Cambridge: University Press. 

Brock, Lothar 2005: Gewalt und Recht in den Nord-Südbeziehungen, in: Engel, 
Ulf/Jakobeit, Cord/Mehler, Andreas/Schubert, Gunter (Hg.), Navigieren in 
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der Weltgesellschaft. Festschrift für Rainer Tetzlaff. Münster: LIT Verlag, 
257-270. 

Bull, Hedely 1977: The Anarchical Society. A Study of Order in World Politics. 
London: Macmillan  

Carr, Edward H. 2001 (1939): The Twenty Years’ Crisis 1919-1939. An Intro-
duction to the Study of International Relations. Houndmills (London): Pal-
grave Macmillan. 

Deitelhoff, Nicole 2006: Zu(m) Recht überzeugt - Die Errichtung des Internati-
onalen Strafgerichtshofs im Spannungsfeld zwischen Recht und Politik, in: 
Becker, Michael/Zimmerling, Ruth (Hg.), Politik und Recht. Politische Viertel-
jahresschrift (PVS), Sonderheft 36. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissen-
schaften (VS), 449-477. 

Held, David 2007: Soziale Demokratie im globalen Zeitalter. Frankfurt am Main: 
Suhrkamp. 

Höffe, Otfried 2002: Demokratie im Zeitalter der Globalisierung. München: 
Beck. 

Krell, Gert 2009: Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der in-
ternationalen Beziehungen. 4. überarbeitete Auflage. Baden Baden: Nomos. 

Morgenthau, Hans J. 1948: Politics Among Nations: The Struggle for Power 
and Peace. New York: Knopf. 

Schieder, Siegfried/Spindler, Manuela (Hg.) 2006: Theorie der Internationalen 
Beziehungen. 2. Auflage. Verlag Barbara Budrich. 

Stuttgarter SoWi-Standards 2011 (für das Verfassen von Exzerpten, Thesenpa-
pieren und Hausarbeiten sowie „Wie referiere ich“; mehr dazu in der 1. Sit-
zung der Lehrveranstaltung). 

Zangl, Bernhard (Hg.) 2009: Auf dem Weg zu internationaler Rechtsherrschaft? 
Streitbeilegung zwischen Politik und Recht. Frankfurt am Main: Campus.

Beginn Semesterzeitraum: 17. Oktober 2011 - 11. Februar 2012 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Proseminar wird wegen der erwartet großen Nachfrage 2x angebo-

ten 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H  

H / 
U 

S / 
S&H

  R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 3: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Teilgebiet: Titel Diplomatie, Sanktionen, „Out of area“-Einsätze der EU. Eine Bilanz 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF Nr. 24211309) 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 15.45 – 17.15h  
Hörsaal Raum 2.41 (Breitscheidstraße 2) 
Inhalt Kenneth Waltz bezeichnet die EU in seinem Aufsatz „Structural Realism 

After the Cold War“ (2000) als mächtigen und handlungsfähigen global 
actor und Konkurrenten der USA – allerdings nur in den Bereichen der 
Wirtschafts-, Finanz- und Entwicklungspolitik. In der Sicherheitspolitik, 
so Waltz, habe die EU enormen Nachholbedarf und müsse erst interne 
politische Differenzen überwinden und die entsprechenden Kapazitäten 
schaffen, um in der Weltpolitik ganz oben mitspielen zu dürfen. Dies sei 
der EU, so bilanziert der neo-realistische Vordenker, trotz der zahlrei-
chen Herausforderungen bislang nicht gelungen. Die Redewendung 
vom „economic giant, but political dwarf“ ist ein Gemeinplatz in den 
wissenschaftlichen und politischen Debatten über die EU. Die Außen-, 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik der EU bietet in der Tat ein wider-
sprüchliches Bild. Einerseits ist die EU als kollektiver Akteur sichtbar und 
erfolgreich, andererseits angesichts unterschiedlicher mitgliedstaatlicher 
Interessen oftmals handlungsohnmächtig und blockiert. Die Kontroverse 
zwischen den Mitgliedstaaten um die Positionierung in der Irakfrage 
2003/04 hat dies sehr deutlich vor Augen geführt. Unabhängig davon 
formuliert die EU den Anspruch, auch sicherheitspolitisch handlungsfä-
hig, nicht länger von der NATO abhängig und damit in der Lage zu sein, 
in Konflikte zu intervenieren. In der Lehrveranstaltung gehen wir den 
Fragen nach, ob die EU ein kollektiver Akteur ist, und wenn ja, an wel-
chen Kriterien man diese Akteursqualität messen und Erfolg/Misserfolg 
bewerten kann. Dazu erarbeiten wir uns zunächst das institutionelle 
know how über die EU. Anschließend arbeiten wir aus der theoretischen 
Literatur die Chancen und Problemen einer Gemeinsamen Außen-, Si-
cherheits- und Verteidigungspolitik der EU heraus und formulieren Krite-
rien für eine Akteursqualität. Schließlich arbeiten wir uns anhand aus-
gewählter Fälle (Balkan, Nord- und Zentralafrika, Naher und Mittlerer 
Osten) am Kriterienkatalog ab und bilanzieren, 10 Jahre nach Waltz, Er-
folg und Misserfolg erneut. 

Literaturhinweise Algieri, Franco 2010: Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU. 
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Wien: Facultas. 
Bretherton, Charlotte/Vogler, John 2007: The European Union as a Global Ac-

tor. Second Edition, Reprint. London u.a.: Routledge. 
Dembinski, Matthias 2004: Die ESVP: Appendix der NATO oder Instrument der 

Emanzipation?, in: Staack, Michael/Voigt, Rüdiger (Hg.), Europa nach dem 
Irak-Krieg: Ende der transatlantischen Epoche? Baden-Baden: Nomos, 157-
173. 

Dembinski, Matthias/Peters, Dirk (Hg.) i.E.): Die Europäische Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik im Lichte konkurrierender IB-Theorien. Badne Baden: 
Nomos. 

Epping, Volker 2010: Europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik: An-
spruch oder Wirklichkeit? Berlin: LIT. 

Erhart, Hans-Georg et. al. (Hg.) 2007: Die Europäische Union im 21. Jahrhun-
dert. Theorie und Praxis europäischer Außen-, Sicherheits- und Friedenspoli-
tik. Wiesbaden: VS.  

Fröhlich, Stefan 2008: Die EU als globaler Akteur – eine Einführung. Wiesba-
den: VS. 

Gießmann, Hans-Joachim, (Hg.) 2008: Streitkräfte zähmen, Sicherheit schaf-
fen, Frieden gewinnen: Festschrift für Reinhard Mutz. Baden Baden: Nomos.

Howorth, Jolyon/Keener, John T.S. (eds.) 2003: Defending Europe. The EU, 
NATO, and the Quest for European Autonomy. New York: Palgrave Macmil-
lan. 

Jopp, Matthias/Schlotter, Peter (Hg.) 2008: Kollektive Außenpolitik – die Euro-
päische Union als kollektiver Akteur. 2. Auflage. Baden Baden: Nomos.  

Lang, Sibylle 2007: Bestimmungsfaktoren und Handlungsfähigkeit der Europäi-
schen Sicherheits- und Verteidigungspolitik. Frankfurt a.M.: Lang.  

Mayer, Sebastian 2009: Europäische Sicherheitspolitik jenseits des National-
staats: die Internationalisierung von Präventions- und Interventionsmaß-
nahmen in NATO und EU. Frankfurt a. M.: Campus.  

Reichwein, Alexander 2007: Die Balkanpolitik der EU 1991-2001: Profilentwick-
lung unter schwierigen Bedingungen. Das Beispiel Mazedonien. Saarbrü-
cken: Verlag Dr. Müller. 

Stuttgarter SoWi-Standards 2011 (für das Verfassen von Exzerpten, Thesenpa-
pieren und Hausarbeiten sowie „Wie referiere ich“; mehr dazu in der 1. 
Sitzung der Lehrveranstaltung). 

Wallace, Helen/Wallace, William (eds.) 2005: Policy-Making in the European 
Union. Fifth Edition. Oxford: University Press (UP). 

Beginn Semesterzeitraum: 17. Oktober 2011 - 11. Februar 2012 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 
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2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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H / 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 3: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(Lehramt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Die UNO als Akteur in der Weltpolitik: 
Erfolgsgeschichte, Handlungsohnmacht und Reformstau 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF Nr. 24211308) 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit und Hörsaal 11.30 - 13.00 Uhr, M 11.32 (K I) 
Inhalt Der UN-Sicherheitsrat bildete in den Monaten vor dem Beginn des Irak-

Krieges die zentrale Arena der Weltpolitik. Gleichzeitig offenbarte das 
Ergebnis des damaligen Tauziehens um die von den USA angestrebte 
Legitimation einer militärischen Intervention gegen Saddam die Ohn-
macht der Weltorganisation gegenüber ihrem mächtigsten Mitglied. 
Auch im Kontext des Kosovokrieges wurde die UNO angesichts einer 
Blockade im Sicherheitsrat und der anschließenden NATO-Intervention 
ohne UN-Mandat übergangen. Diese Erfahrungen haben den Plänen des 
damaligen UN-Generalsekretärs Kofi Annan Nachdruck verliehen, die 
UNO einer umfassenden Reform zu unterziehen, die auch eine Neudefi-
nition der Handlungsmöglichkeiten im Bereich der kollektiven Friedens-
sicherung einschloss. Die Ergebnisse dieser Reformbemühungen haben 
ebenfalls viele Erwartungen enttäuscht. Die Vereinten Nationen werden 
nach wie vor für ihre unzureichende Arbeit kritisiert, da sie ihre wich-
tigste Aufgabe, die kollektive Friedenssicherung, nur sehr unzureichend 
erfüllt. Doch ist es überhaupt legitim, solch hohe Ansprüche an eine Or-
ganisation zu stellen, deren Handlungsspielraum letztlich durch ihre 
Mitglieder definiert wird? Und muss die Messlatte des (Miss-)Erfolgs 
nicht eine andere sein? Diese Fragen nach Funktionsweise, Anspruch 
und Aufgaben, Effektivität und Erfolg sowie notwendigen Reformen 
werden wir in diesem Proseminar aus (1) historischer Perspektive, (2) 
im Lichte konkurrierender theoretischer Perspektiven und (3) anhand 
von konkreten Beispielen diskutieren. 

Literaturhinweise Bothe, Michael et.al. (eds) 2005: Redefining Sovereignty: The Use of Force af-
ter the Cold War. Ardsley, New York: transnational. 

Brock, Lothar/Brühl, Tanja 2006: Nach dem UN-Reformgipfel: Vorschläge zur 
Stärkung der kollektiven Friedenssicherung. Bonn: Stiftung Entwicklung und 
Frieden.   

Gareis, Sven Bernhard/Varwick, Johannes 2006: Die Vereinten Nationen. Auf-
gaben, Instrumente und Reformen. 4. Auflage. Opladen: Verlag Barbara 
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Budrich Opladen.  
Hasenclever, Andreas (Hg.) 2007: Macht und Ohnmacht Internationaler Institu-

tionen. Festschrift für Volker Rittberger. Frankfurt am Main: Campus Verlag. 
Karns, Margaret P./Mingst, Karen A. 2010: The United Nations: Centerpiece of 

Global Governance, in: International Organizations: The Politics and Pro-
cesses of Global Governance. Second Edition. Boulder: Lynne Rienner, 95-
143. 

Rittberger, Volker 2006: Weltorganisation in der Krise – die Vereinten Nationen 
vor radikalen Reformen, in: Ders./Baumgärtner, Heiko (Hg.), Weltordnung 
durch Weltmacht oder Weltorganisation? Baden Baden: Nomos, 41-62. 

Rittberger, Volker/Mogler, Martin/Zangl, Bernhard 1997: Vereinte Nationen und 
Weltordnung – Zivilisierung der internationalen Politik? Opladen: Leske & 
Budrich. 

Stuttgarter SoWi-Standards 2011 (für das Verfassen von Exzerpten, Thesenpa-
pieren und Hausarbeiten sowie „Wie referiere ich“; mehr dazu in der 1. Sit-
zung der Lehrveranstaltung). 

Volger, Helmut 2007: Grundlagen und Strukturen der Vereinten Nationen. 
München: Oldenbourg. 

Wolf, Klaus Dieter 2005: Die UNO – Geschichte, Aufgaben, Perspektiven. Mün-
chen: Beck.

Beginn Semesterzeitraum: 17. Oktober 2011 - 11. Februar 2012 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 4: Politische Theorie 
Modul BA SOWI 2010 Modul 8: Politische Theorie 
Modul BA NF 2008 Modul 4: Politische Theorie 
Modul Lehramt neu Modul 13: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politische Theorie 
Modul BA FIFA Modul 3: Politische Theorie 
Modul BA/MA TPäd Modul 13: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politische Theorie 
Modul BA KOWI Politische Theorie 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Welt.  
Theoretische Kontroverse und empirische Befunde. 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211210) 
Dozentin Dipl.-Soz.wiss. Sophia Schubert 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 c (Container), Raum 0.22 
Inhalt Kulturelle Vielfalt oder Einheit? Unter diese Frage lassen sich gegenwär-

tig vielerlei Forschungsinteressen subsumieren. Dies gilt v. a. in Hinblick 
auf das Forschungsfeld ‚EU’, aber auch – und unter dem Stichwort: 
‚Kampf der Kulturen’ verstärkt seit Ende der 1990er Jahre – bezogen auf 
die gesamte Welt. 
Sowohl normative Theoretiker als auch empirische Sozialforscher befas-
sen sich damit, inwiefern man von weltweiten kulturellen Gemeinsam-
keiten – ja gar Universalien – und/oder von globalen kulturellen Unter-
schieden sprechen kann, welchen theoretischen Stellenwert diese haben 
(könnten), wie sie normativ einzuschätzen und empirisch zu messen 
sind, welche Veränderungen zu beobachten und zu prognostizieren und 
welche Erklärungen dafür angebracht sind. Dies geschieht auf sehr un-
terschiedliche Art und Weise und mit teils konträren Schlussfolgerun-
gen. 
Ziel des Seminars ist es deshalb, einen fundierten Überblick über diese 
sehr heterogene theoretische Debatte und über die vorhandenen empi-
rischen Befunde zum Thema zu geben. 

Literaturhinweise Eine Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Beginn  
Anmeldung Per Ilias 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 
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FIFA 
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L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 2: Politisches System der BRD  

Modul (BA SOWI 2010) Modul 2: Politisches System der BRD 

Modul (BA NF 2008) Modul 1: Politisches System der BRD  

Modul (Lehramt neu) Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System der BRD 

Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme  

Modul (BA/MA TPäd) Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System der BRD 

Modul (BA KOWI) Politische Systeme  

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

 

Modul (MA EPSF 2011)  
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel Rechtsextremismus und Rechtspopulismus in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211109) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 

Tage  Das Seminar wird als Blockveranstaltung angeboten, wobei alle Termine zu 
besuchen sind: 
Freitag, 18., 25. November, 2., 9. Dezember 2011 
Die obligatorische Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 2. November 
von 13 bis 14 Uhr im Hörsaal M 2.03 statt. Wer zur Vorbesprechung nicht 
erscheint, kann nicht am Seminar teilnehmen. 

Uhrzeit An den genannten Freitagen jeweils 9 bis 17 Uhr.  
Straße, Hörsaal M 17.24, K II 
Inhalt Die Zunahme rechtsextremer Gewalttaten und die Wahlerfolge rechtsextremer 

Parteien zu Beginn der 1990er Jahre veranlasste die sozialwissenschaftliche 
Forschung, sich wieder intensiver mit dem Thema Rechtsextremismus zu be-
schäftigen. Davor war man davon ausgegangen, Rechtsextremismus sei eine 
Hinterlassenschaft aus der Zeit des Nationalsozialismus, die sich durch den Ge-
nerationenaustausch mit der Zeit von selbst erledigen würde. Neben dem 
Rechtsextremismus begegnet uns in jüngerer Zeit auch der sogenannte 
Rechtspopulismus, der sich über Parteien, vor allem aber auch über Personen 
Ausdruck verschafft. Im Rahmen das Proseminars befassen wir uns in einer 
wissenschaftlichen Perspektive mit folgenden Fragen: Wie sind die Begriffe po-
litischer Extremismus, Rechtsextremismus und Rechtspopulismus zu definieren? 
Was versteht man unter rechtsextremen Orientierungen und Verhaltensweisen, 
in welchem Ausmaß sind sie in der BRD vorhanden, wie können sie empirisch 
gemessen werden, welche Ansätze lassen sich zu ihrer Erklärung heranziehen 
und wie werden diese empirisch umgesetzt? Inwiefern ist Rechtspopulismus in 
der Bundesrepublik Deutschland relevant? 

Literaturhinweise KAILITZ, Steffen 2004: Politischer Extremismus in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Eine Einführung. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 

Anmeldung Über Ilias.  
Besondere Hinweise Die Vorbesprechung ist obligatorisch! 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 
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FIFA 

MA 
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Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S   R&H  R R&H R&H R R&H

 



KVV Politikwissenschaft WS 2011/12  

 

 
Seite 30 

 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 2: Politisches System der BRD 
Modul (BA NF 2008) Modul 1: Politisches System der BRD 
Modul (Lehramt neu) Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 11: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politisches System 

der BRD 
Modul (BA KOWI) Politische Systeme 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel Staatstätigkeit in der BRD 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211111) 
Dozentin Dipl.-Soz.wiss. Eva-Maria Trüdinger 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 09.45 – 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 11.91, K I  
Inhalt In diesem Proseminar gehen wir Fragen im Zusammenhang mit dem 

Tun und Lassen des Staates nach. Institutionen und Interaktionsstruk-
turen in der BRD werden als Rahmen für gesamtgesellschaftlich ver-
bindliche Entscheidungen betrachtet. Zunächst untersuchen wir, welche 
Aufgaben der Staat heute übernimmt, mit welchen Mitteln dies ge-
schieht, und wie sich Staatsaufgaben und Staatsausgaben entwickelt 
haben. Verschiedene Analyseraster und Erklärungsansätze aus der 
Staatstätigkeitsforschung werden vorgestellt und diskutiert. Wir be-
schäftigen uns anschließend mit ausgewählten Feldern bundesdeutscher 
Politik wie z.B. dem Bereich Innere Sicherheit oder der Familienpolitik, 
um die Zusammenhänge zwischen politischen Institutionen, Prozessen 
und Inhalten zur Problemlösung besser zu verstehen. Im letzten Teil 
des Seminars geht es schließlich um die Einstellungen der deutschen 
Bevölkerung zur Staatstätigkeit. 

Literaturhinweise werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben. 

Beginn am Dienstag, 18.10.2011 
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise - 
Online-Materialien über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 
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L- 
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alt 
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päd. 
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T-
päd. 
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X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 3: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(Lehramt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Das nukleare Non-Proliferationsregime 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211312) 
Dozent Jörg Vogelmann, M. A. 

Tag Montag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr  
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, K II, M 17.25 
Inhalt Das Risiko nuklearer Proliferation, also der Erwerb von Atomwaffen 

durch andere Staaten als die bis 1967 etablierten Atommächte USA, 
Russland, Frankreich, Großbritannien und China (und ggf. seitens 
nichtstaatlicher Gewaltakteure) stellt in der internationalen Sicherheits-
politik eines der zentralen Problemfelder dar. Der von über 180 Staaten 
unterzeichnete Atomwaffensperrvertrag und sein jüngeres Zusatzproto-
koll bilden, eingebettet in IAEO und die Vereinten Nationen, die juristi-
sche Grundlage des nuklearen Non-Proliferationsregimes, wobei letzte-
res teils kritischen normativen und empirisch-analytischen Fragen aus-
gesetzt bleibt. Durch welche Faktoren – so der Theoriediskurs in den IB 
– kann das nukleare Non-Proliferationsregime Staaten davon abhalten, 
Kernwaffen zu erwerben? In jüngster Vergangenheit haben vor allem 
zwei Unterzeichnerstaaten durch ihr (potentielles) Streben nach Atom-
waffen wachsende Spannungen mit den etablierten Großmächten und 
insbesondere dem Westen hervorgerufen: Nordkorea erklärte 2003 sei-
nen Austritt aus dem Atomwaffensperrvertrag und führte 2006 und 2009 
Atomtests durch. 2002 wurde bekannt, dass der Iran der IAEO Atoman-
lagen verheimlicht hatte, wobei weitere Defektionen gegenüber der 
IAEO/UNO die Spannungen erneut befeuerten. Nach der Einführung in 
Geschichte und Rechtsgrundlagen des Atomwaffensperrvertrages wen-
det sich das Seminar den IB-Großtheorien und in der Folge der Analyse 
der nordkoreanischen und iranischen Nuklearkrisen zu. Die Sechspar-
teiengespräche oder die 5+1 Verhandlungen geben dabei Einblick, wel-
che Strategien und Interessen die „rogue states“ wie auch die Groß-
mächte verfolgen, was wiederum Rückschlüsse zur Theoriedebatte in 
den IB bzw. zur Zukunft des Non-Proliferationsregimes ermöglicht.     

Literaturhinweise Die relevante Literatur wird über Ilias bereitgestellt 

Beginn 17.10.2011 (17. Oktober 2011 - 11. Februar 2012) 
Anmeldung Über Ilias 
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Besondere Hinweise Leistungsanforderungen: 
1. Regelmäßige und aktive Beteiligung 
2. Kenntnisse der Sitzungstexte sind obligatorisch für jede Sitzung 
3. Referat 
4. Ausreichende Englischkenntnisse 

Online-Materialien In ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H  

H / 
U 

S / 
S&H

  R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 3: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 14: Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(Lehramt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Internationale Beziehungen: Die Außenpolitik der Europäischen Union 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (LSF-Nr. 24211311) 
Dozentin Elisabeth Wisniewski, M.A. 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Die Europäische Union ist durch ihre dynamische Entwicklung zu einem 

beispiellosen Projekt regionaler Integration geworden. Die letzten zehn 
Jahre haben neben einer großen Erweiterung um neue Mitglieder auch 
zu einer erstaunlichen politischen Vertiefung des Integrationsprozesses 
geführt. Die Verflechtung von Politikbereichen und die Kompetenzüber-
tragung der Mitgliedsländer macht inzwischen auch vor den früheren 
Kernbereichen nationaler Souveränität wie der Außenpolitik nicht mehr 
Halt. Dennoch bezweifeln einige Sozialwissenschaftler, ob die EU ihrer 
neuen politischen Rolle nach dem Vertrag von Lissabon gewachsen sei. 
In dem Seminar wird diese Entwicklung mit Hilfe der gängigen Theorien 
der Internationalen Beziehungen analysiert und diskutiert. Studierende 
erhalten eine Gesamtübersicht über die wichtigsten Theorien der Inter-
nationalen Beziehungen und lernen, die Theorien empirisch auf die 
Bandbreite der EU Außenpolitik - wie dem Außenhandel, Entwicklungs-
zusammenarbeit oder die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik - 
anzuwenden. So ergänzt und vertieft das Seminar die Einführung in die 
Internationalen Beziehungen durch die Vorlesung. 

Literaturhinweise Tömmel, Ingeborg (2008): Das politische System der EU. München: Olden-
bourg. 

Wallace, H. Wallace, W. und Pollack, M. (2005): Policy-Making in the European 
Union. Oxford: Oxford University Press.

Beginn 19.10.2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Englischkenntnisse erforderlich! 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 
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S / 
S&H  

H / U S / 

S&H 

  R&H  R R&H R&H R&H R&H 
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Seminare  

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 6: Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratiefor-

schung) 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Vergleichende Demokratieforschung 

Modul (MA EPSF 2011) Demokratie und Good Governance
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Transformation der repräsentativen Demokratie 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211208) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Das Seminar hat die folgenden Fragestellungen: (1) Findet gegenwärtig 

eine Transformation der nationalstaatlichen Demokratien statt? Diese 
Transformation kann auf interne sozialstrukturelle Wandlungsprozesse 
zurückgehen, aber auch auf externe Prozesse der Globalisierung, (2) 
Gibt es Alternativen zur repräsentativen Demokratie? Dabei wird zum 
einen die deliberative Demokratie diskutiert und zum anderen die semi-
direkte Demokratie der Schweiz. 

Literaturhinweise Werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Beginn 19.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K/
M 

K  H/K/
M 

 K/H    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Bürger und Politik in modernen Demokratien oder Vergleichende 
Demokratieforschung oder  Politik in der globalisierten Welt 

Modul (MA EPSF 2011) Politikwissenschaftliches Projektseminar 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Analyse und Vergleich von Kulturen 

Art Lehrveranstaltung Projektseminar (Teil 1) / Hauptseminar, nur für Lehramt (alte PO) 
(LSF-Nr. 24211209) 

Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es zwischen verschie-

denen Kulturen? Diese Frage bezieht sich sowohl auf das Verhältnis kul-
tureller Gruppen innerhalb von Ländern, als auch auf das Verhältnis 
zwischen Kulturen und Kulturkreisen von Ländern. Das beides soll in 
dem Seminar anhand von theoretischen und empirischen Studien disku-
tiert werden. Ein Schwerpunkt bildet dabei die Frage, inwieweit kulturel-
le Gruppen innerhalb von Ländern und von Ländern insgesamt demo-
kratisch sind. Das Seminar ist der erste Teil eines Projektseminars, des-
sen zweiter Teil im Sommersemester 2012 stattfindet. 

Literaturhinweise Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Beginn 20.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H H  H  H/K    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 6: Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen Demo-

kratien) 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Deutsch-französische Studien,  
Bürger und Politik in modernen Demokratien 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Bürger und Politik in Deutschland und Frankreich 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211105) 
Dozent Prof. Dr. Oscar W. Gabriel 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Das Seminar untersucht die Struktur, Entwicklung und Bestimmungsfak-

toren des Verhältnisses der Bürger zur Politik in Deutschland und Frank-
reich. Nach einer Einführung in die theoretischen Grundlagen werden 
die wichtigsten Dimensionen politischer Einstellungen und Verhal-
tensweisen in Deutschland und Frankreich (politische Involvierung und 
Unterstützung, Wertorientierungen, politische Kommunikation, politi-
sche Partizipation und Wählerverhalten) im Ländervergleich beschrie-
ben, erklärt und interpretiert. Im letzten Drittel des Seminars werden 
Datenanalysen durchgeführt 

Literaturhinweise Dalton, Russell J., 2006: Citizen Politics: Public Opinion and Political Parties in 
Advanced Industrial Democracies. Washington C.Q. Press. 

Gabriel, Oscar W. / Falter, Jürgen W. / Rattinger, Hans (Hrsg.), 2005: Wächst 
zusammen, was zusammen gehört? Stabilität und Wandel politischer Ein-
stellungen im vereinigten Deutschland. Baden-Baden: Nomos. 

Grunberg, Gérard / Mayer, Nonna / Sniderman, Paul (Hrsg.), 2001: La démo-
cratie à l’épreuve. Une nouvelle approche de l’opinion des Français. Paris : 
Presses de Science Po.

Beginn Dienstag, 18. Oktober 2011 
Anmeldung Ab Anfang September über ILIAS 
Besondere Hinweise SPSS und Statistik-Kenntnisse sind erforderlich, französische Lesekenntnisse 

wünschenswert. 
Entspricht der Veranstaltung „Politische Einstellungen und politisches Verhalten 
im deutsch-französischen Vergleich“ im deutsch-französischen Masterstudien-
gang. 

Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X   X  X    
Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K/
M 

  H/K/
M 

 R & 
H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im eu-
ropäischen Mehrebenensystem) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 17: Vertiefung politische Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 207: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im eu-

ropäischen Mehrebenensystem) 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Gesellschaft und Demokratie in Europa 

Art Lehrveranstaltung Seminar, LSF-Nr. 24211106 
Dozent Prof. Dr. Oscar W. Gabriel 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal K I, M 11.32 
Inhalt Die Veranstaltung gibt eine Einführung in die Charakteristika des euro-

päischen Gesellschafts- und Demokratiemodells und beleuchtet die Fra-
ge, ob sich in Europa gesellschaftliche und politische Strukturen fest-
stellen lassen, die die Mitgliedsstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
miteinander verbinden und von den Gegebenheiten anderer Kultur-
räume unterscheiden. Themenschwerpunkte sind die Untersuchung der 
Strukturen und Prozesse der europäischen Parteiendemokratie, des 
Verbändepluralismus, des europäischen Wohlfahrtsstaates und der 
Marktwirtschaft und des Verhältnisses der Bürger zu Gesellschaft und 
Politik in Europa. 

Literaturhinweise Gabriel, Oscar W./Kropp, Sabine (Hg.) 2008: Die EU-Staaten im Vergleich, 3. 
Aufl., Wiesbaden: VS Verlag. 

Ismayr, Wolfgang (Hg.) 2002: Die politischen Systeme Osteuropas. Opladen: 
Leske + Budrich (Einleitung und relevante Länderkapitel) 

Ismayr, Wolfgang (Hg.) 1999: Die politischen Systeme Westeuropas, 2. Aufl., 
Opladen: Leske + Budrich (Einleitung und relevante Länderkapitel) 

Rokkan, Stein 2006: Staat, Nation und Demokratie in Europa. Die Theorie Stein 
Rokkans. Aus seinen ges. Werken rekonstruiert und eingel. von Peter Flora. 
Frankfurt: Suhrkamp.

Beginn Dienstag, 18. Oktober 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X x      x    
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Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H 

U/H S      R&H    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Über-
fachl. 

 X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in 
der Demokratie) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in 

der Demokratie) 
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA)  
Modul (BA/MA TPäd) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme (nur Master TPäd.) 
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Public Administration (nur FIFA Master) 

Modul (MA EPSF 2011)  
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politisches System der BRD oder Analyse und Vergleich politischer Sys-
teme oder Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Das politisch-administrative System der BRD (Public Administration I) 
Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211202) 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag Donnerstag  
Uhrzeit 14.00 – 15.30 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 c („Container“), Raum 0.22   

Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars steht „the State Framework”, also das Regie-
rungssystem, das Formulierung und Implementierung von Politik realisiert. Zur 
Analyse dieses „Politisch-administrativen Systems“ lassen sich Entscheidungs-
arenen, Handlungskorridore, Steuerungsformen, Verhandlungsregimes usw. 
modellieren. Mit solchen Modellen werden Antworten auf Fragen danach ge-
sucht, von wem, wozu oder wie regiert wird. Im Mittelpunkt stehen damit die 
Struktur und die Steuerungskapazität des Politisch-administrativen Systems un-
ter Verfassungsvorgaben. Exemplarischer Analysegegenstand ist das Politikfeld 
„Innere Sicherheit“. Bei dem Seminar handelt es sich um eine Veranstaltung im 
Rahmen des Moduls „Public Administration, the study and implementation of 
policy within a state framework.” 
(en.wikipedia. org/wiki/ Public_administration). 
Wissenschaftliche Kernfrage des Seminars ist, ob der Strukturwandel, dem das 
Politisch-administrative System in einer modernen Industriegesellschaft wie der 
BRD unterliegt, den Rahmen der verfassungsgemäßen Demokratie- und 
Rechtsstaatlichkeit auf keinen Fall sprengen darf oder ob der politisch-admi-
nistrative obendrein zu einem demokratischen bzw. rechtsstaatlichen Struktur-
wandel führen kann, wenn nicht muss. Das Modul besteht aus zwei Grundla-
genveranstaltungen (im WS) und zwei Vertiefungsveranstaltungen (im SS). Je-
de dieser Veranstaltungen ist aber auch als eigenständige Studieneinheit kon-
zipiert und für sich belegbar.

Beginn 20.10.2011 

Besondere Hinweise Für das Seminar ist ein Zugang zu ILIAS (e-Learningmanagementsystem der 
Universität Stuttgart) notwendig. Eine Anmeldung ist deshalb Voraussetzung 
für die Teilnahme an diesem Seminar. Ausführliche Informationen über die 
Anmeldungsmodalitäten finden sich auf der Homepage des Instituts unter 
http://www.uni-stuttgart.de/soz/. Alternativ kann man sich auch per eMail 
(tommy.scheeff@sowi.uni-stuttgart.de) anmelden.  

Online-Materialien Ab 1.10.2011 steht den Teilnehmern eine Lerneinheit mit einer Einführung in 
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das Thema, einem Projektdesign, einem Arbeitsplan und einer Arbeitsbibliothek 
zur Verfügung.  

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X    X  X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H 

U/H S    H/K/
M 

 H/K   U/H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in der Demokra-
tie) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 

Modul (BA NF 2008) Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in der Demokratie) 

Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme (nur Master T-Päd.) 

Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

- 

Modul (MA EPSF 2011) - 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Politisches System der BRD oder Analyse und Vergleich politischer Systeme oder Politi-
sche Theorie 

Teilgebiet: Titel Nachhaltige Umweltpolitik 
Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211201) 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 c („Container“), Raum 0.22 

Inhalt Umweltpolitik regelt nach gegenwärtigem Politikverständnis weniger die Aneig-
nung der Natur durch den Menschen als vielmehr die Integration des Men-
schen in die Natur. Dabei wird Umwelt nicht mehr als ein Nebeneinander linea-
rer Ursachen-/Wirkungszusammenhänge, sondern vorwiegend als komplex 
vernetztes System gesehen, in dem Ursachen und Wirkungen kreiskausal rück-
gekoppelt sind. Der Leitgedanke, auf den sich seitdem umweltpolitische Aktivi-
täten stützen, ist „Nachhaltigkeit“. Damit ist im Wesentlichen gemeint, dass 
derartige Aktivitäten gegenwärtig Vorteile optimieren, ohne das Potenzial für 
spätere Vorteilsnahmen zu gefährden. Zentrale Frage ist, inwieweit sich diese 
Zielvorgabe politisch realisieren lässt. 
Im Seminar wird am Beispiel eines regionalen Programms untersucht, ob und 
gegebenenfalls wie sich Nachhaltigkeit „exportieren“ lässt. Dazu werden aus 
dem Gesamtkomplex vier „Pakete“ (Programmgenerierung, -revision, -imple-
mentation und -evaluation) aufgeschnürt. Die Seminarteilnehmer simulieren 
aus der Perspektive eines wissenschaftlichen Politikberaters Problemgenese 
und Lösungsweg bei einer politisch angezielten Verbreitung des regionalen 
Umweltprogramms. 

Beginn 19.10.2011 

Besondere Hinweise Für das Seminar ist Internetzugang erforderlich. Darüber hinaus ist ein Zugang 
zu ILIAS (e-Learningmanagementsystem der Universität Stuttgart) notwendig. 
Eine Anmeldung ist deshalb Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Semi-
nar. Bitte melden Sie sich über ILIAS an.  

Online-Materialien Ab 1. Oktober 2011 steht den Teilnehmern eine Lerneinheit mit einer Einfüh-
rung in das Thema, einem Projektdesign, einem Arbeitsplan und einer Arbeits-
bibliothek zur Verfügung.  

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderunge 

S / 
S&H 

U/H S      H   U/H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 14: Angewandte Politik (Akteure und Institutionen in der Demokratie) 
Modul BA SOWI 2010 Modul 18: Vertiefung Politische Theorie 
Modul BA NF 2008 Modul 7: Angewandte Politik (Akteure und Institutionen in der Demokratie) 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd Modul 18: Vertiefung Politische Theorie (nur TPäd. Master) 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Das Recht der Freiheit – Axel Honneths Theorie der Demokratie 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211212) 
Dozent Dr. Felix Heidenreich 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.92 
Inhalt Axel Honneth gilt in der Nachfolge von Jürgen Habermas als der bedeu-

tendste Vertreter der Frankfurter Schule. Seine soeben erschienene Mo-
nographie rückt den Fokus auf das Verhältnis von Freiheit und Recht 
und tritt mit dem Anspruch auf, nicht nur eine Theorie der Gerechtigkeit 
zu entfalten, sondern diese in enger Vermittlung mit empirischen Bele-
gen zu stützen. Honneth fasst diesen Anspruch in der Formel einer „Ge-
rechtigkeitstheorie als Gesellschaftsanalyse“. Im Seminar werden wir 
die Monographie selbst, aber auch frühere und für das Verständnis des 
Kontextes einschlägige Texte anderer Autoren wie Hegel oder Haber-
mas lesen. Durch das Prisma der Monographie entsteht so zugleich ein 
Einblick in die aktuelle Debatte um eine angemessene Theorie der Ge-
rechtigkeit. 

Literaturhinweise Honneth, Axel, Das Recht der Freiheit - Grundriß einer demokratischen 
Sittlichkeit, Berlin 2011. 

Beginn  
Anmeldung Bitte per Email unter: felix.heidenreich@izkt.uni-stuttgart.de 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Auf ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/ 
S&H 

H S      K/H   H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 14: Angewandte Politik (Akteure und Institutionen in der Demokratie) 
Modul BA SOWI 2010 Modul 18: Vertiefung Politische Theorie 
Modul BA NF 2008 Modul 7: Angewandte Politik (Akteure und Institutionen in der Demokratie) 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd Modul 18: Vertiefung Politische Theorie (nur TPäd. Master) 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Repräsentation und Deliberation: Konflikt oder Ergänzung? 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211211)  
Dozent Dr. Felix Heidenreich 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.92 
Inhalt Wer die Ergänzung repräsentativer Verfahren durch direktdemokrati-

sche oder deliberative Elemente fordert, erhält heute von allen Seiten 
Zustimmung. Aus Sicht der Politischen Theorie gilt es jedoch die ver-
wendeten Begriffe zu reflektieren, historisch einzuordnen und in ihrem 
Verhältnis zu rekonstruieren. Unser Seminar soll daher zunächst die 
Vieldeutigkeit von „Repräsentation“ und „Deliberation“ herausarbeiten, 
um anschließend die Perspektiven ihrer Verknüpfung zu debattieren. 

Literaturhinweise Bernard, Manin (2008): Kritik der repräsentativen Demokratie, Berlin. 
Fishkin, J. S./Laslett, P. (Hrsg.) (2003): Debating Deliberative Democracy, 

Malden/ Mass. 
Pitkin, Hanna F. (1967): The Concept of Representation, Los Angeles/Berkeley. 
Schaal, Gary (2008): “Aggregative Responsivität. Selbstzerstörerisches Ideal li-

beraler Demokratie?”, in: Brodocz, André / Llanque, Marcus / Schaal, Gary 
S. (Hrsg.): Bedrohungen der Demokratie. Wiesbaden, S. 353-369. 

Thaa, Winfried (2008): Kritik und Neubewertung politischer Repräsentation: 
vom Hindernis zur Möglichkeitsbedingung politischer Freiheit, in: Politische 
Vierteljahresschrift 49/2008: S. 618–640.

Beginn  

Anmeldung Bitte per Mail: felix.heidenreich@izkt.uni-stuttgart.de 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/ 
S&H 

H S      K/H   H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X  X  
Modul BA SOWI 2006 Modul 12: Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis 
Modul BA SOWI 2010 Modul 10: Quantitative Forschungspraxis 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis I: Morality Policies and Politics 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211203) 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Als Morality Policies werden Politiken bezeichnen, bei deren Diskussion 

moralische Argumente Verwendung finden. Hierzu zählen unter ande-
rem Abtreibung, gleichgeschlechtliche Eheschließung, Sterbehilfe und 
Gentechnik. Moralische Politiken haben eine Reihe von Gemeinsamkei-
ten, die sie von anderen Politikfeldern unterscheiden: Sie sind weniger 
technisch (im Zentrum steht nicht die Effektivität und Effizienz einer 
Maßnahme, sondern ihre moralische Qualität), sie ziehen emotional 
aufgeladene Debatten nach sich und sind kaum mit materiellen Anrei-
zen verbunden. Zugleich wird angenommen, dass sich die Entscheidun-
gen von linken und rechten Regierungen in diesen Politikfeldern stärker 
unterscheiden als beispielsweise in der Sozial- und Wirtschaftspolitik.  
In dem zweiten Teil des Seminars im Sommersemester werden die Teil-
nehmer eigene empirische Untersuchungen zu policy outputs in morali-
schen Politikfeldern durchführen. Der erste Teil in diesem Semester legt 
hierfür die theoretischen, methodischen und empirischen Grundlagen. 

Literaturhinweise werden zu Semesterbeginn bekanntgegeben. 

Beginn In der ersten Vorlesungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu Modul 6: Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratieforschung) 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Vergleichende Demokratieforschung 

Modul MA EPSF 2011 Vergleichende Politikwissenschaft: Theorien und Methoden der Mikro- und 
Makroanalyse

Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Politische Institutionen und institutionelle Leistungsfähigkeit 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211205) 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Freitag 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Nach dem Ende der Systemkonkurrenz zwischen den liberaldemokrati-

schen und den staatssozialistischen System verschob sich die kritische 
Betrachtung auf den Vergleich unterschiedlicher Formen der heutigen 
Demokratien. Eine grundlegende Vergleichsperspektive ist die der Leis-
tungsfähigkeit dieser demokratischen Institutionen bei der Realisierung 
politischer Ziele. Dieser Vergleich ist das Thema des Seminars. Zunächst 
wird der Begriff der Institution geklärt, danach werden Kriterien der 
Leistungsfähigkeit entwickelt, im Anschluss daran werden wichtige Stu-
dien diskutiert, die diesen Vergleich empirisch durchgeführt haben. 

Literaturhinweise Putnam, Robert D. (1994): Making Democracy work. 5. Aufl. Princeton: 
Princeton University Press. 

Roller, Edeltraud (2005): The Performance of Democracies. Political In-
stitutions and Public Policy, Oxford: Oxford University Press. 

Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K/
M 

K  H/K/
M 

 H/K U/K/
H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 – 
Modul BA SOWI 2010 – 
Modul BA NF 2008 – 
Modul Lehramt neu Internationale Beziehungen 
Modul BA FIFA – 
Modul BA/MA TPäd – 
Modul BA KOWI – 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Politik in der globalisierten Welt 

Modul MA EPSF 2011 Internationale Beziehungen
Teilgebiet: Titel Transnationale Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung: 

Institutionalismus in den Internationalen Beziehungen 
Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211303) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Dienstag 

Uhrzeit 09.45 – 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.03 
Inhalt Während realistische Ansätze der Theorien der Internationalen Bezie-

hungen nach wie vor Staaten als die einzigen relevanten Akteure der in-
ternationalen Politik betrachten, entwickelten sich in den letzten Jahren 
zahlreiche institutionalistische Ansätze im Rahmen liberaler und kon-
struktivistischer Paradigmen, die sich der Erklärung von Entstehung, 
Bestand und Wandel internationaler Organisationen und Institutionen 
widmen. Das Seminar führt in diese aktuelle Fachdebatte ein und stellt 
Zugänge zur empirischen Analyse institutionellen Wandels jenseits des 
Nationalstaats her. 

Literaturhinweise BULL, H. (2002). The Anarchical Society. A Study of Order in World Politics (3 
ed.). London: Palgrave. 

KEOHANE, R. O. (ed.) (1989). International Institutions and State Power. Boul-
der, CO: Westview Press. 

REUS-SMIT, C. (1999) The Moral Purpose of the State: Culture, Social Identity, 
and Institutional Rationality in International Relations, Princeton, NJ: 
Princeton UP.  

HÉRITIER, A. (2007) Explaining Institutional Change in Europe, New York: 
Oxford University Press.

Beginn Semesterzeitraum: 17.10.2011 - 11.02.2012 
Anmeldung Nicht erforderlich 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
NF 

2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K 
/M 

R&H  H/K/
M 

 R&H R&H   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Politik in der globalisierten Welt
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Regieren in der Europäischen Union: Transnationale politische 
Kommunikationsprozesse 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211304) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Dienstag 

Uhrzeit 15.45 – 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Können die Mechanismen moderner Massendemokratie an transnationa-

le politische Räume angepasst werden? Eine funktionierende Öffentlich-
keit stellt eine zentrale gesellschaftliche Voraussetzung für die demokra-
tische politische Praxis dar. Sie ist das Rückgrat der Demokratie. Aber 
funktionieren politische Kommunikationsprozesse in einem sozialen 
Raum, dessen Mitglieder verschiedene Sprachen sprechen und ver-
schiedene Medien nutzen? Insbesondere mit Blick auf europäische In-
tegrationsprozesse sehen Viele das „europäische Öffentlichkeitsdefizit“ 
als Wurzel des europäischen Demokratiedefizits. Im Seminar wird das 
theoretische und methodische Instrumentarium zur Konzeption und 
empirischen Analyse transnationaler politischer Kommunikationsprozes-
se vorgestellt. Verschiedene empirische Forschungsstrategien (quantita-
tive Analysen, Meinungsumfragen, Medieninhaltsanalysen, Publikums-
forschung) und ihre Befunde zum Thema werden kritisch diskutiert. 

Literaturhinweise HABERMAS, J. 1996. 'Drei normative Modelle der Demokratie', in J. Habermas, 
Die Einbeziehung des Anderen. Studien zur politischen Theorie. Frankfurt: 
Suhrkamp: 277-292. 

KRIPPENDORFF, K. 2004. Content Analysis: An Introduction to Its Methodology. 2 
ed. London: Sage. 

NEIDHARDT, F. 2006. 'Europäische Öffentlichkeit als Prozess. Anmerkungen zum 
Forschungsstand', in R. Langenbucher and M. Latzer (eds.), Europäische 
Öffentlichkeit und medialer Wandel. Eine transdisziplinäre Perspektive, 
Wiesbaden: VS Sozialwissenschaften: 46-61. 

RISSE, T. 2010. A Community of Europeans? Transnational Identities and Public 
Spheres. Ithaca, NY: Cornell UP.

Beginn Semesterzeitraum: 17.10.2011 - 11.02.2012 
Anmeldung Nicht erforderlich 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
NF 

2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K 
/M 

R&H  H/K/
M 

 R&H R&H   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Bürger und Politik in modernen Demokratien  

Modul MA EPSF 2011 Demokratie und Good Governance 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Politische Kultur und Good Governance 

Art Lehrveranstaltung Hauptseminar (LSF-Nr. 24211101) 
Dozentin Dr. Silke I. Keil 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.51 (Keplerstraße 17, K II) 
Inhalt In der Tradition der Systemtheorie wird die Aufgabe oder Funktion des 

politischen Systems in der Herstellung und Durchsetzung für die gesam-
te Gesellschaft verbindlicher Entscheidungen gesehen. Die Art und Wei-
se, in der das politische System diese Aufgabe erfüllt, hängt von den in-
stitutionellen Arrangements, aber auch von den gesellschaftlichen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Rahmenbedingungen ab, in die ein politi-
sches System eingebettet ist. Die dadurch aufgeworfene Frage nach der 
Beschaffenheit und Qualität von Demokratien hat eine ältere normative 
und eine neuere kausalanalytische Bedeutung, die lange Zeit völlig ge-
trennt voneinander betrachtet wurden, in der aktuellen Forschung aber 
stärker miteinander verknüpft werden. In dieser intellektuellen Tradition 
steht die aktuelle Debatte über die Qualität von Demokratien, die unter 
anderem durch das von der Weltbank entwickelte Good Governance 
Konzept angestoßen wurde. 
Der erste Teil des Seminars macht die Teilnehmer mit dem Konzept des 
Good Governance vertraut und zeigt auf, welche Rolle es in der Weiter-
entwicklung der Political Culture Forschung spielen könnte. Besondere 
Aufmerksamkeit wird dabei den Möglichkeiten zur empirischen Messung 
des Konstrukts geschenkt. Mit dem weltweiten Siegeszug der Demokra-
tie hat die traditionelle Fragestellung der Political Culture Forschung et-
was von ihrer früheren Bedeutung verloren. Stattdessen rückt die Frage 
nach den kulturellen Bedingungen der Qualität von Demokratien ins 
Zentrum des Forschungsinteresses. In einem der ersten Beiträge zu 
dieser neuen Forschungsrichtung führte Putnam die Leistungsfähigkeit 
der italienischen Regionalregierungen auf die zivilgesellschaftlichen Tra-
ditionen der betreffenden Regionen Italiens zurück. Damit machte er als 
einer der ersten auf den Beitrag der politischen Kultur für die Erklärung 
der Qualität von Demokratien aufmerksam. Zugleich wurde damit die 
Notwendigkeit sichtbar, die Qualität von Demokratien in einer für die 
empirische Forschung relevanten und zugänglichen Weise zu bestim-
men und zu messen.  
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Das Ziel des Seminars besteht darin, die verschiedenen For-
schungsrichtungen aufzugreifen und sie zusammenzuführen. Schwer-
punkte des Seminars liegen auf der Good Governance- und Sozialkapi-
tal-Forschung. 

 
Literaturhinweise Hill, Hermann 2005: Good Governance – Konzepte und Kontexte, in: Schup-

pert, Gunnar Folke (Hg.): Governance-Forschung, 2. Aufl. Baden-Baden: 
Nomos S. 220 -250. 

Kersbergen, Kees van/van Waarden, Frans 2004: „Governance“ as a Bridge be-
tween Disciplines: Cross-disciplinary Inspiration Regarding Shifts in Govern-
ance and Problems of Governability, Accountability and Legitimacy, in: Eu-
ropean Journal of Political Research 43, S. 143-171. 

Putnam, Robert D., 1993: Making Democracy Work. Civic Traditions in Modern 
Italy. Princeton: Princeton University Press, 83-120. 

Schuppert, Gunnar Folke/Zürn, Michael (Hg.): Governance in einer sich wan-
delnden Welt. PVS Sonderheft 41, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 

Beginn Erste Semesterwoche 
Anmeldung über Ilias 
Besondere Hinweise   

Online-Materialien Seminarplan und Pflichtlektüre wird über Ilias verfügbar sein 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   x x  x  x x   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K/
M 

K  H/K/
M 

 H H   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

    
Modul BA SOWI 2006 Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im eu-

ropäischen Mehrebenensystem) 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im euro-

päischen Mehrebenensystem) 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Lobbyismus in der EU 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211307) 
Dozent Dipl.-Pol. Alexander Reichwein 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Hörsaal M 2.11, Breitscheidstraße 2 b 
Inhalt In den integrationstheoretische Debatten über die Europäische Union 

gilt es zumindest unter Realisten und rationalistischen Institutionalisten 
als ausgemacht, dass das Handeln der EU immer von den Interessen ih-
rer Mitgliedstaaten abhängt. Wie aber sieht es mit nicht-staatlichen Ak-
teure (NGOs, Unternehmen, Verbände, Lobbygruppen innerhalb der Eu 
und externer Akteure) und deren vielfache Einflussnahme auf die politi-
schen Entscheidungen der EU aus? Welche Rolle spielt Lobbyismus in 
der EU? Wer sind die entscheidenden Akteure? Welche Interessen ver-
folgen diese Akteure? Welche Politikfelder betrifft dies? Diese Fragen 
wollen wir im Seminar, das sich an Studierende mit Vorkenntnissen die 
Europäische Union/Integration betreffend richtet, erörtern. Dazu (1) 
erarbeiten wir uns zunächst noch einmal das institutionelle Mehrebe-
nensystem der EU. Anschließend (2) diskutieren wir vor dem Hinter-
grund der entsprechenden Integrationstheorien die o.g. Fragen. Ab-
schließend (3) analysieren wir anhand konkreter Fälle, was Lobbyismus 
in der EU auszeichnet und welche Konsequenzen dies im Blick auf die 
Gesetzgebung, den Entscheidungsfindungsprozess und deren demokra-
tische Legitimität hat.         

Literaturhinweise Arnaud, Julien 2009: Die Mitwirkung privater Interessengruppen an der 
europäischen Gesetzgebung. Aachen: Shaker. 
Coen, David (ed.) 2009: Lobbying the European Union: Institutions, Ac-
tors, and Issues. Oxford: Oxford University Press. 
Dagger, Steffen 2007: Politikberatung und Lobbying in Brüssel. Wiesba-
den: VS. 
Gehler, Michael (Hg.) 2009: Netzwerke im europäischen Mehrebenen-
system: Von 1945 bis zur Gegenwart. Wien: Böhlau. 
Heritier, Adrianne 2002: New Modes of Governance in Europe: Policy 
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Making without legislating? Wien: Institut für Höhere Studien (IHS). 
Jarren, Otfried (Hg.) 2007: Entgrenzte Demokratie? Herausforderungen 
für die politische Interessenvermittlung. Baden Baden: Nomos.  
Pfeiffer, Christian 2010: Interessenvertretung amerikanischer Unter-
nehmen bei den Institutionen der Europäischen Union. Berlin: Lit. 
Schümer, Dirk 2004: Das Gesicht Europas. Ein Kontinent wächst zu-
sammen. München: dtv. 
Stuttgarter SoWi-Standards 2011 (für das Verfassen von Exzerpten, 
Thesenpapieren und Hausarbeiten sowie „Wie referiere ich“; mehr dazu 
in der 1. Sitzung der Lehrveranstaltung). 
Teuber, Jörg 2009: Interessenverbände und Internationalisierung: 
Dachverbände, Automobilindustrie und Einzelhandel in der Europäi-
schen Union. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften (VS). 
Tömmel, Ingeborg 2008: Die Europäische Union: Governance und Po-
licy-Making. Wiesbaden: VS. 
Veit, Julia 2010: EU-Lobbying im Bereich der grünen Gentechnik: Ein-
fluss- und Erfolgsfaktoren. Marburg: Tectum-Verlag. 

Beginn Semesterzeitraum: 17. Oktober 2011 - 11. Februar 2012 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X  S      X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/ 
S&H 

 S      S&H    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in der 

Demokratie) 
Modul BA SOWI 2010 Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 
Modul BA NF 2008 Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in der 

Demokratie) 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd Modul 17: Vertiefung Politische Systeme (nur Master TPäd.) 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel Grundzüge der verfassungsrechtlichen Ordnung des Grundgesetzes 

Art Lehrveranstaltung Hauptseminar (LSF Nr. 24211121) 
Dozent Prof. Dr. Michael Uechtritz 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 (Breitscheidstraße 2, 4. OG) 
Inhalt Das Seminar behandelt die Grundstrukturen der verfassungsmäßigen 

Ordnung der Bundesrepublik Deutschland: Zu analysieren sind die Aus-
prägung, Entwicklung und Perspektiven des Demokratieprinzips, des 
Rechtsstaats- und Sozialstaatsprinzips sowie föderale Ordnung der bun-
desdeutschen Verfassung. Des weiteren werden Themen der Verfas-
sungsentwicklung erörtert: die Frage nach der Stellung der Verfassung 
der Bundesrepublik im Prozess der europäischen Integration, die Neu-
gliederung des Bundesgebietes und die Diskussion um die Festlegung 
von Staatszielen. 

Literaturhinweise  

Beginn Semesterzeitraum: 17.10.2011 - 10.02.2012 
Anmeldung Per E-Mail: michael.uechtritz@gleisslutz.com  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/ 
S&H 

U/H S      R&H   U/H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl. 
X    

Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Deutsch-Französische Studien 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel „Rheinischer“ und „gallischer“ Kapitalismus: 
Wirtschafts- und Sozialmodelle im Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF Nr. 24211118) 
Dozent Prof. Dr. Henrik Uterwedde 
Tag Freitag  
Uhrzeit 9.00 -13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Deutsch-Französisches Institut, Ludwigsburg (siehe besondere Hin-

weise) 
Inhalt In Europa haben sich unterschiedliche Kapitalismusmodelle herausgebildet, die 

sich durch ein spezifisches Zusammenspiel ökonomischer (z.B. Marktordnun-
gen, Funktionsweise der Unternehmen), sozialer (z.B. Praxis der Sozialbezie-
hungen, Rolle der Verbände) und politischer (z.B. Rolle und Organisation des 
Staates) Institutionen und Funktionsweisen auszeichnen. Ausgehend vom fran-
zösischen und vom deutschen Modell werden folgende Fragen im Mittelpunkt 
stehen:  
 Definition von Kapitalismusmodellen in unterschiedlichen Ansätzen 
 Varianten des Kapitalismus 
 „Rheinischer“ und „gallischer“ Kapitalismus: Kernelemente, Entwicklung, 

Strukturwandel, Anpassungsdruck und Beharrungsfähigkeit 
 Perspektiven und Grenzen eines europäischen Wirtschafts- und Sozialmo-

dells 
Literaturhinweise Albert, Michel: Capitalisme contre capitalisme, Paris 1991 (dt.: Kapitalismus 

contra Kapitalismus, Frankfurt/M. 1992) 
Amable, Bruno: Les cinq capitalismes, Paris 2005 
Cattero, Bruno (Hrsg.): Modell Deutschland, Modell Europa. Probleme, Per-

spektiven, Opladen 1998 
Crouch, Colin/Streeck, Wolfgang (Hrsg.): Les capitalismes en Europe, Paris 

1996 (engl.: Political Economy and Modern Capitalism, London 1997) 
Commissariat général du Plan / Deutsch-Französisches Institut (Hrsg.) : Com-

pétitivité globale – une perspective franco-allemande, Paris 2001 
Kitschelt, Herbert et al. (Hrsg.): Continuity and Change in Contemporary Capi-

talism, Cambridge 1999 . Schmidt, Vivien A.: The Futures of European Capi-
talism. Oxford  2000 , Streeck, Wolfgang: Korporatismus in Deutschland. 
Zwischen Nationalstaat und Europäischer Union. Frankfurt/Main 1999

Beginn Freitag, 21.10.2011, 9.00 - 11.00 Uhr,  
die anderen Termine nach Vereinbarung 

Anmeldung ILIAS oder Email (uterwedde@dfi.de) 
Besondere Hinweise Achtung: Die Veranstaltung findet als Blockseminar am Deutsch-Französischen 

Institut in Ludwigsburg, Asperger Str. 34, statt (7 Min. vom Bahnhof), Lage-
plan: http://www.dfi.de/de/images/kontakt_anfahrt.gif 
Französisch- und Englischkenntnisse erforderlich! 
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Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

      X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

      H/K/
M 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 Modul 12: Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis 
Modul BA SOWI 2010 Modul 10: Quantitative Forschungspraxis 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Teilgebiet: Titel Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis II: „Demokratie weiter 

denken: Repräsentative Demokratie und neue Formen von 
Bürgerbeteiligung“ 

Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 24211103) 
Dozentin PD Dr. Angelika Vetter 

Tag Montag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, Raum M 2.41 
Weitere Termine Mo., 24.10.2011  08.00 - 09.30 Uhr  M 2.41 

Fr., 28.10.2011  11.30 - 17.00 Uhr  M 17.24 
Fr., 02.12.2011  11.30 - 17.00 Uhr  M 2.03 
Fr., 27.01.2011  11.30 - 17.00 Uhr  M 2.03 

Inhalt Das Seminar geht über zwei Semester. Im Sommersemester wurden die theore-
tischen Grundlagen erarbeitet, um im kommenden Wintersemester eigenständi-
ge empirische Forschungsarbeiten anzufertigen. (Neue TeilnehmerInnen können 
nicht aufgenommen werden.) 
Inhalt: Die repräsentative Demokratie als „das“ Regierungsmodell postmoderner 
Gesellschaften wird heute von vielen Seiten kritisch diskutiert: Es sei nicht mehr 
in der Lage, die Interessen der Bürger adäquat in gesamtgesellschaftlich verbind-
liche Entscheidungen umzusetzen. Prominente Politikwissenschaftler diskutieren 
auf Seiten der Wissenschaft darüber, wie „Demokratie“ weiterentwickelt werden 
kann. Gleichzeitig finden vor allem auf kommunaler Ebene zahlreiche „Demokra-
tie-Experimente“ statt, um die Bürger stärker als bisher in die kommunalen Wil-
lensbildungs- und Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Hierzu gehören Bür-
gerbegehren und -entscheide ebenso wie beispielsweise die Durchführung von 
Bürgerhaushalten. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise SPSS-Kenntniss.
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

H H           



KVV Politikwissenschaft WS 2011/12  

 

 
Seite 58 

 

Übungen 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Fachdidaktik 

Teilgebiet: Titel Praxisorientierte Einführung in die Fachdidaktik Politik 

Art Lehrveranstaltung Übung (LSF Nr. 24211119) 
Dozentin Simone Bub-Kalb, StD’in 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 8.00 - 9.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Staatl. Seminar für Didaktik und Lehrerbildung  

Hospitalstraße 22-24, 70174 Stuttgart, Raum 107 
Inhalt Didaktik der Politik bedeutet, dass grundsätzlich und situationsspezifisch zu re-

flektieren und zu entscheiden ist, was Schülerinnen und Schüler an fachbezo-
genen Kompetenzen und Inhalten wann, warum und wie lernen sollen sowie 
welche Haltungen und welches Verhalten durch die Vermittlung angestrebt 
werden.  
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit grundlegenden didaktischen und metho-
dischen Fragen der Planung und Analyse von Politikunterricht. Dabei werden - 
unter Bezugnahme auf die aktuell gültigen baden-württembergischen Bildungs-
pläne - wesentliche Kompetenzen und Methoden des Faches Gemeinschafts-
kunde praxisorientiert vorgestellt, durchgeführt und reflektiert.  
Ziel ist die Vorbereitung auf die Rolle als Gemeinschaftskundelehrer/in. Die 
Veranstaltung ist damit Bestandteil des Gesamtkonzepts der Lehrerausbildung 
vor dem Referendariat, indem sie fachwissenschaftliche universitäre Ausbildung 
und Schulpraktikum komplettiert.

Literaturhinweise Frech, S./Kuhn, W./Massing, P. (Hrsg.): Methodentraining für den Politikunter-
richt. Schwalbach/Ts. 2006 

Juchler, I. (Hrsg.): Kompetenzen in der politischen Bildung. Schwalbach/Ts. 
2010 

Sander, W. (Hrsg.): Handbuch der politischen Bildung. Schwalbach/Ts. 2005 
Sander, W.: Politik entdecken, Freiheit leben. Schwalbach/Ts. 2007 
Weißeno, G./ Detjen, J./Juchler, I./Massing, P./Richter, D.: Konzepte derPolitik. 

Ein Kompetenzmodell. Schwalbach/Ts. 2010

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Bub-Kalb@seminar-stuttgart.de 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
BA 

SOWI 
BA 

(NF) 
MA 

2006 
MA 

2011 
BA 

FIFA 
MA 

FIFA 
BA 

KOWI 
L- 

amt 
L- 

amt 
T-

päd. 
T-

päd. 
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2006 2010 2008 alt neu BA MA 

        X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

        R&H    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 
Modul BA SOWI 2006 Modul 15 Praxisseminar 
Modul BA SOWI 2010 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul BA NF 2008  
Modul Lehramt neu  
Modul BA FIFA  
Modul BA/MA TPäd  
Modul BA KOWI  
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

 

Modul MA EPSF 2011  
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel Kommunen in Europa: Funktion und Bedeutung 

Art Lehrveranstaltung Übung (LSF Nr. 24211120) 
Dozentin Dr. Susanne Eisenmann 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 17.30 Uhr - 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.31 (Breitscheidstraße 2, 3. OG) 
Inhalt Die Vorteile eines föderalen Systems sind bekannt: sie garantie-

ren Vielfalt, Eigenheit und Wettbewerb. Sie schaffen im Sinne ei-
ner vertikalen Gewaltenteilung ein wirksames Gegengewicht ge-
gen mögliche Zentralisierungstendenzen. Ebenso ermöglichen sie 
eine gestufte und vielfältige Teilnahme am politischen Willensbil-
dungsprozess sowie verbesserte Bürgernähe und Transparenz von 
staatlichem Handeln. 
Im Hinblick auf den europäischen Integrationsprozess stellt sich 
deshalb natürlich die Frage, inwiefern die Bedeutung und auch 
das Zusammenwirken der einzelnen föderalistischen Stufen in der 
Bundesrepublik davon beeinflusst werden. 
Tatsächlich stellt sich konkret die Frage, wie sich unsere Kom-
mungen hinsichtlich ihrer Bedeutung und hinsichtlich ihrer Funk-
tion innerhalb der EU wieder finden. 

Literaturhinweise  

Beginn Mittwoch, 19. Oktober 2011 
Anmeldung Bitte per Email: Susanne.Eisenmann@stuttgart.de 
Besondere Hinweise In Absprache mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern kann die Ver-

anstaltung auch in Blockseminarterminen abgehalten werden. Die Ter-
mine werden in der ersten Sitzung abgestimmt werden. 

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  
Modul BA SOWI 2006 Modul 11: EDV-gestützte Datenanalyse I 
Modul BA SOWI 2010 Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

 

Modul MA EPSF 2011 - 
Teilgebiet: Titel EDV I: EDV-gestützte Datenanalyse 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozentin Kristina Faden-Kuhne, M.A.   

Tag, Uhrzeit Montag, 9.45 - 11.15 Uhr 

Straße, Hörsaal CIP Pool, Geschwister-Scholl-Straße 24 (K 4) 
Inhalt Statistische Analysen begleiten uns in der heutigen Zeit auf Schritt und Tritt – 

nicht nur in wissenschaftlichen Publikationen, auch in Zeitungen und im 
Fernsehen sind sie allgegenwärtig. Wie kommen diese Statistiken zustande? 
Wie können die Ergebnisse statistischer Analysen interpretiert werden? Welche 
Fehlerquellen und Manipulationsmöglichkeiten gibt es bei der Erstellung und 
Interpretation statistischer Analysen?  
Diesen Fragen soll im Rahmen dieser Übung nachgegangen werden und die 
Teilnehmer sollen sowohl in die Lage versetzt werden, uni- und bivariate 
empirische Analysen durchzuführen, als auch die Ergebnisse empirischer 
Analysen Dritter kritisch zu hinterfragen.  
Da die Anwendung uni- und bivariater Analyseverfahren die Kenntnis 
grundlegender statistischer Verfahren der empirischen Sozialforschung 
voraussetzt, ist es hilfreich, wenn die Teilnehmer der Veranstaltung bereits 
eine Übung in „Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik“ 
besucht haben.  
Die Veranstaltung ist auch für alle interessierten Studierenden aus den 
Lehramts- und kommunikationswissenschaftlichen Studiengängen offen.

Literaturhinweise Brosius, Felix 2008: SPSS 16 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH. 
Brosius, Felix 2010: PASW Statistics 18 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH 
(SPSS heißt nun PASW; Taschenbuch erscheint im Juni 2010) 
Bühl, Achim 2009: PASW 18 (ehemals SPSSS). München: Pearson Studium.

Beginn  

Anmeldung Über Ilias 

Besondere Hinweise 
Von den TeilnehmerInnen wird regelmäßige Teilnahme und die Bearbei-
tung von Übungsaufgaben erwartet.  

Online-Materialien Über Ilias 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

 X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  
Modul BA SOWI 2006 Modul 11: EDV-gestützte Datenanalyse 
Modul BA SOWI 2010 Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel EDV II: Multivariate Datenanalyse 

Art Lehrveranstaltung Übung 
DozentInnen Uwe Bollow, M. A. , Alexandra Findeis, M.A., Kristina Faden-Kuhne, M.A.

Tag, Uhrzeiten Herr Bollow (LSF Nr. 24211117):  
Montag, 9.45 - 11.15 Uhr, CIP Pool, Seidenstraße 36, Raum 2.093 
 
Frau Faden-Kuhne (LSF Nr. 24211117): 
Montag, 14.00 - 15.30 Uhr, CIP Pool, Geschwister-Scholl-Str. 24 
 
Frau Findeis bietet zwei Kurse an (LSF Nr. 24211117):  
Kurs I 14./15.10.2011, 28./29.10.2011, Fr 8 - 17 Uhr, Sa 9 - 15.30 Uhr 
Kurs II 4./5.11.2011, 18./19.11.2011, Fr 8 - 17 Uhr, Sa 9 - 15.30 Uhr 
(Ersatztermin: 25./26.11.2011), Ort: CIP Pool, Geschwister Scholl Str. 24 

Inhalt Die professionelle Analyse empirischer Daten ist in der sozialwissenschaftlichen 
Forschung und in vielen Berufsfeldern von Sozialwissenschaftlern wichtig. Meist 
erfordern entsprechende Analysen auch multivariate Methoden. Deshalb sind 
Kenntnisse multivariater Analyseverfahren – deren praktische Anwendung und 
die Interpretation der Ergebnisse – wichtige Voraussetzungen, um einerseits 
empirische Texte besser verstehen (und kritisieren) sowie andererseits im Stu-
dium und ggf. später im Beruf eigene empirische Analysen durchführen zu 
können. In der Übung sollen die Studierenden mit Hilfe zahlreicher Übungsauf-
gaben die dafür notwendigen Kompetenzen entwickeln, indem sie sich zu-
nächst unter Anleitung und später eigenständig die entsprechenden Lösungs-
wege erarbeiten. 
Bevor multivariate Verfahren durchgeführt werden können, sind in der Regel 
einige Vorarbeiten an den Daten zu leisten wie z.B. Recodierungen, die Bildung 
von Indizes etc. Im ersten Teil der Übung werden deshalb kurz die Verfahren 
zur Datentransformation wiederholt. Im zweiten Teil der Übung werden dann 
zentrale multivariate Analyseverfahren wie Faktoren- oder multiple Regressi-
onsanalysen angewendet und die Interpretation der Ergebnisse mit SPSS an 
Beispielen eingeübt.

Literaturhinweise Brosius, Felix 2008: SPSS 16. Bonn: mitp-Verlag. 
Rudolf, Matthias / Müller, Johannes 2004: Multivariate Verfahren. Eine praxis-

orientierte Einführung mit Anwendungsbeispielen in SPSS. Göttingen u.a.: 
Hogrefe. 

Beginn In der ersten Semesterwoche 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Voraussetzung: Grundkenntnisse in SPSS 
Online-Materialien Werden über Ilias bereitgestellt 
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

 X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S S           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 
Modul BA SOWI 2006 Modul 15: Praxisseminare 
Modul BA SOWI 2010 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel Wirkung der journalistischen Ausdrucksformen in allen Medien I 
Art Lehrveranstaltung Übung (LSF Nr. 24211122) 
Dozent Karl Geibel 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 18.00 – 20.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 (Breitscheidstraße 2, 4. OG) 
Inhalt Die Übung bietet einen Überblick über die historische Entwicklung der 

Presse seit dem 16. Jahrhundert im Spannungsfeld zur Politik. Schwer-
punkt ist die unterschiedliche Presseentwicklung im 19. Jahrhundert 
und deren Auswirkung in das 20. Jahrhundert an Hand des liberalen 
und totalitären Denkmodells. Die Auseinandersetzungen von Regierun-
gen und Parteien in der aktuellen Medienpolitik werden auf der Grund-
lage des geltenden Medienrechts und der Verfassungsrechtsprechung 
untersucht. Die zu jeder Veranstaltung vorgelegten Materialien ergän-
zen sich während der zwei Semester zu einer persönlichen Arbeitsmap-
pe. 

Literaturhinweise Hinweise in der ersten Sitzung 
Beginn In der 2. Semesterwoche 
Anmeldung Per Email: karlgeibel@googlemail.com 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 
Modul BA SOWI 2006 M15 Praxisseminare 
Modul BA SOWI 2010 M11 Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel SozialwissenschaftlerInnen in der Praxis 

Art Lehrveranstaltung Übung (LSF-Nr. 24211204) 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 17.30 - 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 11.62 (Keplerstraße 11, K I) 
Inhalt Die Veranstaltung bietet einen Einblick in unterschiedliche Berufsfelder, 

in denen SozialwissenschaftlerInnen tätig sind. In jeder Sitzung werden 
Absolventen sozialwissenschaftlicher Studiengänge über Ihre Tätigkeit 
berichten und Fragen der Teilnehmer beantworten. Im Zentrum stehen 
dabei Berufsbild- und anforderungen, Karrierewege und der Bezug von 
Studienfach zur Berufspraxis. 

Literaturhinweise  

Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           

 
 



KVV Politikwissenschaft WS 2011/12  

 

 
Seite 66 

 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  x  
Modul BA SOWI 2006 Modul 11: EDV-gestützte Datenanalyse I 
Modul BA SOWI 2010 Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA Modul 5: Methodenlehre, Statistik und Datenanalyse 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel EDV-gestützte Datenanalyse I 
Art Lehrveranstaltung Übung. Wird 3 x angeboten 
Dozent Dipl.-Geogr. Bernhard Jakob  
Tage, Uhrzeiten 1. Kurs: Mittwoch 9.45 - 11.15 Uhr 

2. Kurs:  Donnerstag, 9.45 - 11.15 Uhr 
3. Kurs: Donnerstag, 14.00 - 15.30 Uhr 

Straße, Hörsaal CIP Pool in der Seidenstraße 36 
Inhalt Statistische Analysen begleiten uns in der heutigen Zeit auf Schritt und Tritt 

– nicht nur in wissenschaftlichen Publikationen, auch in Zeitungen und im 
Fernsehen sind sie allgegenwärtig. Wie kommen diese Statistiken zu-
stande? Wie können die Ergebnisse statistischer Analysen interpretiert wer-
den? Welche Fehlerquellen und Manipulationsmöglichkeiten gibt es bei der 
Erstellung und Interpretation statistischer Analysen? 
Diesen Fragen soll im Rahmen dieser Übung nachgegangen werden und 
die Teilnehmer sollen sowohl in die Lage versetzt werden, uni- und bivaria-
te empirische Analysen durchzuführen, als auch die Ergebnisse empirischer 
Analysen Dritter kritisch zu hinterfragen. 
Da die Anwendung uni- und bivariater Analyseverfahren die Kenntnis 
grundlegender statistischer Verfahren der empirischen Sozialforschung vor-
aussetzt, ist es hilfreich, wenn die Teilnehmer der Veranstaltung bereits ei-
ne Übung in „Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Statistik“ besucht haben.  
Die Veranstaltung ist auch für alle interessierten Studierenden aus den 
Lehramts- und kommunikationswissenschaftlichen Studiengängen offen.

Literaturhinweise Brosius, Felix 2008: SPSS 16 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH. 
Brosius, Felix 2010: PASW Statistics 18 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH 

(SPSS heißt nun PASW; Taschenbuch erscheint im Juni ‚10) 
Bühl, Achim 2009: PASW 18 (ehemals SPSSS). München: Pearson Stud.

Beginn 19. Oktober 2011 
Anmeldung Über ILIAS  
Besondere Hinweise Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird regelmäßige Teilnahme 

und die Bearbeitung von Übungsaufgaben erwartet. 
Online-Materialien Werden im Kurs zur Verfügung gestellt  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X    X       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U    S       
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Ü Reichwein: Praktikumsseminar, Blockveranstaltung (14-tägig), Mi, 17.30 - 19.00 Uhr, 
Raum ???? 
LSF Nr. 24211309 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 
Modul BA SOWI 2006 Modul 15: Praxisseminare 
Modul BA SOWI 2010 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul BA NF 2008 - 

Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel Kommunale Finanzen /  
Grundlagen und Reformbedarf der Finanzverfassung der Bundesrepublik

Art Lehrveranstaltung Übung (LSF-Nr. 24211113) 
Dozent Prof. Dr. Christian O. Steger 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.81, K II 
Inhalt In den Haushalten der Städte, Gemeinden und Landkreise spiegelt sich 

die Entwicklung der gesamtstaatlichen Finanzen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Länder ebenso wieder wie die Veränderung der 
kommunalen Aufgaben, über die die Gesetzgeber in Bund und Land be-
finden. Das zeigt die Abhängigkeit der Kommunen. Andererseits ist in 
Art. 28 Abs. 2 Grundgesetz die finanzielle Eigenverantwortung der Kom-
munen durch Änderungen ausgebaut worden. Die Einnahme- und Aus-
gabenstruktur kommunaler Haushalte, das sie beeinflussende Geflecht 
bundesstaatlicher Finanzausgleichsmechanismen und der Stand des 
kommunalen Finanzausgleichs am Beispiel Baden-Württemberg sollen 
erörtert werden, ferner die Grundlagen und der Reformbedarf in der Fi-
nanzverfassung der Bundesrepublik Deutschland.  

Literaturhinweise Handbuch der kommunalen Wissenschaft und Praxis, 2. Auflage 1985, Band 6 
§§, 112-119, 125 

Hansdieter Schmid, Der Haushaltsplan - Kein Buch mit sieben Siegeln, 4. Auf-
lage 1997, Eppinger-Verlag, Schwäbisch Hall 

Hans-Günter Hennecke, Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 
und der Länder, 2. Auflage 1998, Kommunal- und Schulverlag, Wiesbaden 

Gunnar Schwarting, Den kommunalen Haushaltsplan richtig lesen und verste-
hen, 2. Auflage 2002, Erich Schmidt Verlag, Berlin   

Beginn In der ersten Vorlesungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Online-Materialien Unterlagen werden in der Veranstaltung ausgegeben. 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X X   
Modul BA SOWI 2006 Modul 1: Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul BA SOWI 2010  
Modul BA NF 2008 Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul Lehramt neu  
Modul BA FIFA Modul 1: Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul BA/MA TPäd  
Modul BA KOWI  
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

 

Modul MA EPSF 2011  
Bereich traditionell  
L-amt alt 

 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Sozialwissenschaften 

Art Veranstaltung Übung. Die Übung wird zwei Mal angeboten. (LSF-Nr. 24211110) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 

Tag Dienstag 
Uhrzeit Übung 1: 9.45 - 11.15 Uhr, M 0.22 (im „Container“) 

Übung 2: 15.45 - 17.15 Uhr, M 0.22 (im „Container“)   
Inhalt Die Veranstaltung wendet sich an Bachelor-Studierende (BA SOWI, BA 

NF, BA FIFA) im 1. Fachsemester. 
Sie ergänzt die Einführungsvorlesung in die Sozialwissenschaften von 
Prof. Renn. 
Das Ziel der Übung ist es, die Inhalte der Vorlesung aus einer politikwis-
senschaftlichen Perspektive zu vertiefen. 

Literaturhinweise Siehe Vorlesung „Einführung in die Sozialwissenschaften“ 
Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X  X   X       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S  S   S       
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Projektseminare 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Bürger und Politik in modernen Demokratien oder Vergleichende 
Demokratieforschung oder  Politik in der globalisierten Welt 

Modul MA EPSF 2011 Politikwissenschaftliches Projektseminar 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Analyse und Vergleich von Kulturen 

Art Lehrveranstaltung Projektseminar (Teil 1) / Hauptseminar, nur für Lehramt (alte PO) 
(LSF-Nr. 24211209) 

Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es zwischen verschie-

denen Kulturen? Diese Frage bezieht sich sowohl auf das Verhältnis kul-
tureller Gruppen innerhalb von Ländern, als auch auf das Verhältnis 
zwischen Kulturen und Kulturkreisen von Ländern. Das beides soll in 
dem Seminar anhand von theoretischen und empirischen Studien disku-
tiert werden. Ein Schwerpunkt bildet dabei die Frage, inwieweit kulturel-
le Gruppen innerhalb von Ländern und von Ländern insgesamt demo-
kratisch sind. Das Seminar ist der erste Teil eines Projektseminars, des-
sen zweiter Teil im Sommersemester 2012 stattfindet. 

Literaturhinweise Werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Beginn 20.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H H  H  H/K    
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Kolloquien 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Vergleichende Demokratieforschung 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Demokratieforschung 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium (LSF-Nr. 24211206) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Dienstag 
Uhrz 17.30 - 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Das Thema des Forschungskolloqiums sind aktuelle Fragen und Proble-

me der vergleichenden Demokratieforschung. Diese werden auf dreifa-
che Weise erörtert: Erstens durch Präsentationen des jeweiligen Stan-
des von Qualifikationsarbeiten, zweitens durch Vorträge von Gastdozen-
ten und drittens durch die Lektüre von relevanten Studien.  

Literaturhinweise  

Beginn 18.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X  X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R R  R&M R  R  R R   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Bürger und Politik in modernen Demokratien 

Modul (MA EPSF 2011)  
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Angewandte Probleme der Vergleichenden Einstellungs- und 
Verhaltensforschung 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium für Examenskandidaten (LSF-Nr. 24211104) 

Dozent Prof. Dr. Oscar Gabriel 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr, alle 14 Tage 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 c („Container“), M 0.22 
Inhalt Im Kolloquium präsentieren Examenskandidatinnen und -kandidaten 

und Doktoranden den Stand ihrer wissenschaftlichen Arbeiten und dis-
kutieren ihre Projekte mit den Teilnehmern. Darüber hinaus werden am 
Lehrstuhl laufende Forschungsprojekte präsentiert und diskutiert.  

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   R R  R  R R   
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Studienbereich Modul Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 - 
Modul BA SOWI 2010 - 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul BA FIFA - 
Modul BA/MA TPäd - 
Modul BA KOWI - 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

- 

Modul MA EPSF 2011 - 
Bereich traditionell  
L-amt alt 

Öffentliches Recht (Lehramt Politikwissenschaft) (unbenoteter Teilnah-
meschein) 

Teilgebiet: Titel Staatsrecht für Staatsexamenskandidatinnen und -kandidaten 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium (LSF Nr. 24211002) 
Dozent Prof. Dr. Volker Haug 

Tag Montag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 c (Container), Raum 0.22 
Inhalt Zur Vorbereitung auf das Staatsexamen werden die wesentlichen Struk-

turen und Probleme des Staatsrechts im politikrelevanten Kontext bear-
beitet. In jeder Sitzung wird ein bestimmtes staatsrechtliches Thema 
behandelt, indem eine(r) der Teilnehmer/innen ein Impulsreferat (ca. 
20 Minuten) zum jeweiligen Thema hält und jeweils andere Teilneh-
mer/innen Fragen zu dem Thema vorbereiten, die dann in die Diskussi-
on überleiten. Dabei sollen, soweit sinnvoll möglich, aktuelle Entwick-
lungen und Fragestellungen einbezogen werden. 
Die Themen sind: Demokratieprinzip; Bundesstaatsprinzip; Rechts-
staats- und Sozialstaatsprinzip; Bundestag; Bundesrat, -regierung und -
präsident; Gesetzgebung; Bundesverfassungsgericht; Bedeutung und 
Struktur der Grundrechte; Menschenwürde und allgemeines Persönlich-
keitsrecht; Gleichheitssatz; Kommunikationsgrundrechte; Versamm-
lungs- und Vereinigungsfreiheit; Petitions- und Justizgrundrechte. 
Soweit möglich wird eine Exkursion zu einer Verhandlung des Bundes-
verfassungsgerichts angeboten. 

Literaturhinweise Gesetzestexte: 
Grundgesetz, Beck’sche Textausgaben, 60. Aufl. 2011 
Literaturhinweise: 
Degenhart, Christoph: Staatsrecht I, Staatsorganisation, 26. Aufl. 2010 
Franke, Siegfried F.: Staatsrecht der BRD, 2. Aufl. 1998 
Haug, Volker: Staats- und Verwaltungsrecht, 7. Aufl. 2008 
Katz, Alfred: Staatsrecht, 18. Aufl. 2010 
Pieroth, Bodo/Schlink, Bernhard: Grundrechte, Staatsrecht II, 26. Aufl. 2010

Beginn 17.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Werden zu Semesterbeginn eingestellt (www.ivr.uni-stuttgart.de/recht) 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
NF 

2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 
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        X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

        U    

 



KVV Politikwissenschaft WS 2011/12  

 

 
Seite 75 

 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    
Modul BA SOWI 2006 – 
Modul BA SOWI 2010 – 
Modul BA NF 2008 – 
Modul Lehramt neu – 
Modul BA FIFA – 
Modul BA/MA TPäd – 
Modul BA KOWI – 
Modul  
MA EPSF 2006, MA FIFA 

Politik in der globalisierten Welt 

Modul MA EPSF 2011 Internationale Beziehungen 
Teilgebiet: Titel Ausgewählte Probleme der Internationalen Beziehungen 

Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium (LSF-Nr. 24211302) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Montag 
Uhrzeit 17.30 – 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Das Kolloquium begleitet laufende Qualifikationsarbeiten von Studieren-

den und Doktoranden im Bereich der Internationalen Beziehungen und 
der Europäischen Integration. Es gibt Hilfestellung bei der Entwicklung 
und Umsetzung eines plausiblen Forschungsdesigns. Dabei stehen die 
Phasen des Forschungsprozesses im Vordergrund:  
1) Spezifizierung einer theoriegeleiteten Forschungsfrage und Entwick-
lung von Hypothesen.  
2) Entwicklung eines Forschungsdesigns und seine empirische Operatio-
nalisierung.  
3) Bewältigung von Problemen im praktischen Forschungs- und Schreib-
prozess. 

Literaturhinweise KING, G. / KEOHANE, R.O. / VERBA, S. (1994). Designing Social In-
quiry. Scientific Inference in Qualitative Research. Princeton, NJ: 
Princeton University Press. 

BRADY, H.E. / COLLIER, D. (2004). Rethinking Social Inquiry. Diverse 
Tools, Shared Standards. Lanham, MD: Rowman & Littlefield. 

Beginn Semesterzeitraum: 17.10.2011 - 11.02.2012 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   R R  R  R R   
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Lehrangebot der "Abteilung für Theoretische Volkswirtschaftslehre" 

 

Vorlesung im Grundstudium: „Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften“  

Das Lehrangebot der „Abteilung für Theoretische Volkswirtschaftslehre“  

finden Sie unter:  
 
http://www.ivr.uni-stuttgart.de/vwl/studium_und_lehre/winter/index.html 
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Weitere Informationen zu Ihrem Studium und Einzelheiten zu den verschie-
denen Studiengängen entnehmen Sie bitte der Homepage des Instituts für 
Sozialwissenschaften: 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/ 

 

Nützliche Informationen finden Sie auch in ILIAS 3: 

https://ilias3.uni-stuttgart.de/start.php 

 

Damit Sie ILIAS nutzen können, benötigen Sie einen gültigen E-Mail-Account 
des Rechenzentrums der Universität Stuttgart („benutzerkennung@stud.uni-
stuttgart.de“). 

https://ilias3.uni-stuttgart.de/start.php�
mailto:benutzerkennung@stud.uni-stuttgart.de�
mailto:benutzerkennung@stud.uni-stuttgart.de�
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Übersicht Studiengänge: 

 
Studiengang 
 

Status 

BA SOWI  
2010 

Bachelor-Studiengang „Sozialwissenschaften“ 
Hauptfach, Studienbeginn Wintersemester 
2010/2011 und später 

Neueinschreibung möglich 

BA (NF) 
2008 

Bachelor-Studiengang „Soziologie“ Nebenfach, 
Studienbeginn Wintersemester 2008/2009 und 
später 

Neueinschreibung möglich 

BA FIFA Bachelor-Studiengang (deutsch-französisch) „Sozi-
alwissenschaften“ 

Neueinschreibung möglich 

MA FIFA Master-Studiengang (deutsch-französisch) „Sozial-
wissenschaften“ 

Neueinschreibung möglich 

BA KOWI Bachelor-Studiengang „Kommunikationswissen-
schaft“ 

Neueinschreibung möglich 

MA 2011 Master-Studiengang „Empirische Politik- und Sozi-
alforschung“, Studienbeginn Wintersemester 
2011/2012 

Neueinschreibung möglich 

Lehramt 
neu 

Lehramt-Studiengang „Politikwissenschaft/ 
Wirtschaftswissenschaft“, Studienbeginn Winter-
semester 2010/2011 und später 

Neueinschreibung möglich 

SQ Schlüsselqualifikation (je nach Studiengang fach-
affin oder fachfremd) 

Neueinschreibung möglich 

BA SOWI 
2006 

Bachelor-Studiengang „Sozialwissenschaften“ 
Hauptfach, Studienbeginn Wintersemester 
2006/2007 und später 

keine Neueinschreibung mehr 
möglich 

MA 2006 Master-Studiengang „Empirische Politik- und Sozi-
alforschung“, bis Studienbeginn Wintersemester 
2010/2011 

keine Neueinschreibung mehr 
möglich 
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Struktur KVV der Abteilungen für Soziologie 

 

1. 
Ebene 

Studienbereich 

• Politikwissenschaft 

• Soziologie 

• Methoden 

• Praxis & Überfachliches 

2. 
Ebene 

Veranstaltungsart 

• Vorlesungen 

• Proseminare 

• Übungen 

• Seminare 

• Projektseminare 

• Kolloquien 

3. 
Ebene 

Thema (Modul, Fachgebiet) 

4. 
Ebene 

Termin (Tag, Uhrzeit) 
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Hinweis für Studierende der Magister-Studiengänge 

 
Die Magister-Prüfungsordnung wurde zum 31.03.2011 aufgehoben. Daher 
werden Lehrveranstaltungen für Magister-Studiengänge nicht mehr im KVV 
aufgeführt. 
 

Nach Absprache mit der jeweiligen Dozentin/dem jeweiligen Dozenten kön-
nen Magister-Studierende entsprechende Veranstaltungen der Master-
Studiengänge belegen. Bitte klären Sie in diesem Fall rechtzeitig die jeweili-
gen Leistungs-/Prüfungsanforderungen. 
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Übersicht Lehrveranstaltungen Soziologie, 
Wintersemester 2011/2012 (17.10.2011 – 11.02.2012) 

 

 
S O Z I O L O G I E 

MA 2006 
MA FIFA 

Ohne LSF-
Nr. 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft:  
Einführung in die Kommunikationswissen-
schaft 
Vorlesung (3 SWS) 

Quandt, T. DIENSTAG 
HS 8 (S-
Hohenheim) 
14:00 – 17:00 

BA SOWI 2010 
BA (NF) 2008 
BA FIFA 
Lehramt neu 

30211018 Einführung in die Sozialwissenschaften 
Vorlesung 

Renn, O. MITTWOCH 
M 2.00 
9:45 – 11:15 

MA 2006 
MA FIFA 

Ohne LSF-
Nr. 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft: 
Medienwirkung: Medien- und Kommunika-
tionstheorien 
Vorlesung 

Scheufele, B. MITTWOCH 
H 32 (S-
Hohenheim) 
10:00 – 12:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 
BA FIFA 

30211021 Soziologische Theorie 
Vorlesung 

Urban, D. DONNERSTAG 
M 2.00 
17:30 – 19:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
Lehramt neu 

30211029 Einführung in die Organisations- und 
Innovationssoziologie (Gruppe 1) 
Vorlesung 

Dolata, U. DIENSTAG 
M 36.21 
17:30 – 19:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
Lehramt neu 

30211029 Einführung in die Organisations- und 
Innovationssoziologie (Gruppe 2) 
Vorlesung 

Fuchs, G. DONNERSTAG 
M 2.41 
15:45 – 17:15 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211051 Einführung in die Technik- und Umwelt-
soziologie/Angewandte Soziologie 
Vorlesung 

Hampel, J. FREITAG 
M 17.25 
9:45 – 11:15 

MA 2011 
MA 2006 

30211004 Vertiefungsmodul B/Praxisorientierte Sozial-
forschung: Umwelt, Technik, Arbeit: 
Umweltsoziologie und Technikfolgen-
abschätzung 
Vorlesung 
Neuer Termin 

Hampel, J.; 
Zwick, M. M. 

DIENSTAG 
Raum 36.3003 
14:00 – 15:30 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211120 Vertiefungsmodul B/Praxisorientierte Sozial-
forschung: Umwelt, Technik, Arbeit: 
Emerging Risks and Corporate Responsibility 
Vorlesung 
Blockveranstaltung 

Jovanovic, A. 12. + 13. + 
14.01.2012 
voraussichtlich 
Haus der Wirt-
schaft 
9:00 – 19:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211095 Wirtschaft und Gesellschaft/Analyse sozialer 
Strukturen und Prozesse (Gruppe 1) 
Proseminar 

Dolata, U.  DIENSTAG 
M 36.21 
9:45 – 11:15 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211095 Wirtschaft und Gesellschaft/Analyse sozialer 
Strukturen und Prozesse (Gruppe 2) 
Proseminar 

Dolata, U.  MITTWOCH 
M 36.21 
8:00 – 9:30 
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BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211095 Wirtschaft und Gesellschaft/Analyse sozialer 
Strukturen und Prozesse (Gruppe 3) 
Proseminar 

Fuchs, G. DONNERSTAG 
M 2.11 
17:30 – 19:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211061 Soziologische Theorie: „Soziales Handeln“: 
Bedeutung, Theorien, praktische Erkenntnis-
se (Gruppe 1) 
Seminar 

Fremdling, D. MONTAG 
M 36.21 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211025 Soziologische Theorie: Designing Social 
Action (Gruppe 2) 
Seminar 
Veranstaltung in englischer Sprache 

Fiebig, J. DIENSTAG 
M 17.74 
15:45 – 17:15 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211090 Soziologische Theorie (Gruppe 3) 
Seminar 

Hampel, J. MITTWOCH 
M 36.21 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211090 Soziologische Theorie (Gruppe 4) 
Seminar 

Hampel, J. DONNERSTAG 
M 17.74 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211041 Soziologische Theorie: Strukturfunktionalis-
mus versus Symbolischer Interaktionismus 
(Gruppe 5) 
Seminar 

Deetjen, G. FREITAG 
M 17.71 
9:45 – 11:15 

BA SOWI 2010 30211017 Organisations- und Innovationssoziologie: 
Luhmann: Organisation und Entscheidung 
(Gruppe 1) 
Seminar 

Schrape, F. DIENSTAG 
M 36.21 
8:00 – 9:30 

BA SOWI 2010 30211017 Organisations- und Innovationssoziologie: 
Luhmann: Organisation und Entscheidung 
(Gruppe 2) 
Seminar 
Neue Gruppe! 

Schrape, F. DONNERSTAG 
M 36.21 
8:00 – 9:30 

MA 2006 
MA FIFA 

Ohne LSF-
Nr. 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft: 
Seminar zur politischen Kommunikation 
Seminar 

Scheufele, B. 
mit N. N. 

DIENSTAG 
S 09 (S-
Hohenheim) 
14:00 – 16:00 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211450 Vertiefungsmodul B/Praxisorientierte Sozial-
forschung: Umwelt, Technik und Arbeit: 
Technik- und Umweltsoziologie: Technische 
Entwicklungen als gesellschaftliche Heraus-
forderung 
Seminar 

Hampel, J. DIENSTAG 
M 36.21 
11:30 – 13:00 

MA 2006 
MA FIFA 

30211012 Praxisorientierte Sozialforschung: Umwelt, 
Technik, Arbeit: 
Organisations- und Innovationssoziologie: 
Innovationsnetzwerke: Kooperation in der 
Wirtschaft 
Seminar 

Dolata, U.  MITTWOCH 
M 36.21 
9:45 – 11:15 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211100 Vertiefungsmodul B/Praxisorientierte Sozial-
forschung: Umwelt, Technik, Arbeit: 
Emerging Risks and Corporate Responsibility 
Seminar 

Jovanovic, A. MITTWOCH 
M 36.21 
14:00 – 15:30 
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BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 

30211017 Organisations- und Innovationssoziologie: 
Soziologie der Verwaltung 
Seminar 

Fuchs, G. DONNERSTAG 
M 36.21 
9:45 – 11:15 

MA 2006 
MA FIFA 

30211066 Kommunikation in Politik und Gesellschaft: 
Konflikttheorie und Konfliktbearbeitung 
Seminar 
Blockveranstaltung 
Terminänderung Vorbesprechung! 

Renn, O. Vorbespre-
chung: 
02.11.2011 
Raum 36.3003 
13:15 – 14:00 
Seminar: 
13. – 15.02.12 
IBZ Vaihingen 
9:00 – 17:15 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211050 Geeignet für alle soziologischen Master-
Module: 
Statistische Inferenz in den Sozialwissen-
schaften II: Hypothesentests bei multi-
variaten Verfahren 
Seminar 
Freiwillige Zusatzveranstaltung 

Ungerer, A. MONTAG 
M 17.14 
17:30 – 19:00 
(s. t.) 

 
M E T H O D E N 

BA SOWI 2006 30211034 Statistik I (Deskriptive Statistik) 
Vorlesung 

Zwick, M. M. MONTAG 
M 36.21 
9:45 – 11:15 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211019 Vertiefungsmodul B/ Forschungs- und Eva-
luationsmethodik: 
Multivariate Statistik 1 
Vorlesung 

Urban, D. DIENSTAG 
M 17.98 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 
BA FIFA 
Lehramt neu 

30211033 Einführung in die sozialwissenschaftliche 
Methodenlehre: erkenntnis- und mess-
theoretische Grundlagen 
Vorlesung 

Urban, D. DIENSTAG 
M 2.00 
17:30 – 19:00 

BA SOWI 2006 30211247 Übung zu Statistik I (Deskriptive Statistik) 
Übung 

Zwick, M. M. DONNERSTAG 
M 36.21 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 
MA 2006 
MA FIFA 

30211075 Methoden der empirischen Sozialforschung: 
Qualitative Sozialforschung für Examens-
kandidatInnen 
Seminar und Workshop 

Zwick, M. M.  MONTAG 
14:00 – 15:30 
Raum 36.3003 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211045 Vertiefungsmodul B/Forschungs- und Eva-
luationsmethodik: 
Multivariate Statistik 2 (Ereignisdatenanaly-
se) 
Seminar 

Fiebig, J.  MONTAG 
M 2.03 
14:00 – 15:30 
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BA SOWI 2010 30211011 Qualitative Sozialforschung I 
Seminar 

Fuchs, G. MITTWOCH 
M 2.31 
11:30 – 13:00 

MA 2011 
MA FIFA 

30211005 Geeignet für alle soziologischen Master-
Module: 
Kompaktkurs SPSS für Anfänger und Einstei-
ger 
Seminar 
Freiwillige Zusatzveranstaltung 
Neu aufgenommene Veranstaltung 

Sauer, St. Vorbespre-
chung: 
21.10.2011 
Raum 4.015 
14:30 
Weitere Termi-
ne nach Ver-
einbarung 

MA 2011 
MA 2006 
MA FIFA 

30211035 Vertiefungsmodul A/Forschungs- und Eva-
luationsmethodik: 
Soziologisches Projektseminar: Internet und 
soziale Netzwerke 
Projektseminar 

Fuchs, G. MITTWOCH 
M 17.74 
8.00 – 9:30 

MA 2006 
MA FIFA 

30211049 Forschungs- und Evaluationsmethodik: 
Forschungskolloquium 

Urban, D. DONNERSTAG 
M 2.03 
9:45 – 11:15 

 
P R A X I S    &    Ü B E R F A C H L I C H E S 

BA SOWI 2006 3605071 Ergänzungsveranstaltung: 
Arbeitswissenschaft I 
Vorlesung 

Spath, D. MONTAG 
V 7.03 (S-
Vaihingen) 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 6136262 Ergänzungsveranstaltung: 
Energiepolitik im Spannungsfeld von Wett-
bewerbsfähigkeit, Versorgungssicherheit und 
Umweltschutz 
Vorlesung 
Blockveranstaltung (4 SWS) von 14.11.2011 
bis 06.02.2012 

Pfeiffer, H. MONTAG  
V 55.01 (S-
Vaihingen) 
14:00 – 17:15 

BA SOWI 2006 29011 Ergänzungsveranstaltung: 
Raumordnung und Umweltplanung für UMW 
Vorlesung (4 SWS) 

Siedentop, S. MONTAG 
V 38.04 (S-
Vaihingen) 
14:00 – 15:30 
und DIENSTAG 
9:45 – 11:15 
(14-tägig) 

BA SOWI 2006 3112510 Ergänzungsveranstaltung: 
Einführung städtebauliches Entwerfen 
Vorlesung 

Pesch, F. DIENSTAG 
M 2.00 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 36198 Ergänzungsveranstaltung: 
Umweltökonomie und Technikbewertung 
Vorlesung 

Friedrich, R. MITTWOCH 
V 7.03 (S-
Vaihingen) 
9:45 – 11:15 
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BA SOWI 2006 12711219 Ergänzungsveranstaltung: 
Angewandte Ethik 
Vorlesung 

Wiltholt, T. MITTWOCH 
M 17.02 
11:30 – 13:00 

SQ 30211054 Einführung in die Soziologie für Physiker 
Vorlesung 

Fremdling, D. DONNERSTAG 
Raum 4/331 
Pfaffenwaldring 
57 (S-Vaihin-
gen) 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 3605451 Ergänzungsveranstaltung: 
Grundlagen der Nutzung erneuerbarer Ener-
gien I 
Vorlesung 

Voß, A. FREITAG 
V 27.02 (S-
Vaihingen) 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 19890 Ergänzungsveranstaltung: 
Natur- oder ingenieurwissenschaftliche 
Wahl-pflichtveranstaltung: 
Physik für Geistes- und Sozialwissenschaften 
Vorlesung mit Übung 

Weidlich, W. MITTWOCH 
M 17.02 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2006 29041 Ergänzungsveranstaltung: 
Grundzüge der Umweltpolitik 
Vorlesung + Übung 

Laufs, P. MITTWOCH 
V 57.02 (Vai-
hingen) 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2010 
SQ 

30211056 Wissenschaftliches Arbeiten (Gruppe 1) 
Übung 

Fremdling, D. MONTAG 
M 2.11 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2010 
SQ 

30211056 Wissenschaftliches Arbeiten (Gruppe 2) 
Übung 

Fremdling, D. MONTAG 
M 2.11 
15:45 – 17:15 

BA SOWI 2010 
SQ 

30211056 Wissenschaftliches Arbeiten (Gruppe 3) 
Übung 

Fremdling, D. DIENSTAG 
M 36.21 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2010 
SQ 

30211056 Wissenschaftliches Arbeiten (Gruppe 4) 
Übung 

Fremdling, D. DIENSTAG 
M 36.21 
15:45 – 17:15 

BA SOWI 2010 
SQ 

30211056 Wissenschaftliches Arbeiten (Gruppe 5) 
Übung 

Fremdling, D. MITTWOCH 
M 18.01 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 2300800 Ergänzungsveranstaltung: 
Umweltpolitik 
Seminar 

Aschmann, M. MONTAG 
M 17.13 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2006 12711222 Ergänzungsveranstaltung: 
Neuroenhancement 
Seminar 

Pompe, U. DIENSTAG 
M 17.81 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 21112047 Ergänzungsveranstaltung: 
Die Stadt als „Maschine“: Zur Entwicklung 
kommunaler Infrastrukturtechnologien im 
19. Jahrhundert 
Seminar 

Bauer, R. DIENSTAG 
M 11.82 
14:00 – 15:30 
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BA SOWI 2006 21112041 Ergänzungsveranstaltung: 
Fehlgeschlagene Innovationen und techno-
logischer Wandel 
Seminar 

Bauer, R. DONNERSTAG 
M 17.11 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 

30211027 Sozialwissenschaften in der Praxis: 
Qualitative Interviews und Inhaltsanalyse 
Seminar/Praxisseminar 

Kosche, R.  DONNERSTAG 
M 36.21 + CIP-
Pool Seidenstr. 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2006 30211014 Praxisseminar: 
Qualitative Methoden am Beispiel von aktu-
ellen Forschungsprojekten 
Praxisseminar 

Hilpert, J. für 
Renn; 
Kuhn, R. für 
Renn 

MONTAG 
M 36.21 
14:00 – 15:30 

BA SOWI 2010 
BA SOWI 2006 

30211074 Sozialwissenschaften in der Praxis: 
Wissenschaft und Ethik 
Seminar/Praxisseminar 
Blockveranstaltung 

Tremmel, J. Vorbespre-
chung: 
27.10.2011 
M 2.31 
16:00 – 17:00 
Seminar: 
22. – 24.02.12 
IBZ, S-
Vaihingen 
9:00 – 19:00 

BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 
BA FIFA 
MA 2006 
MA FIFA 

30211013 Magister-, Master-, Bachelor- und 
Promotions-Kolloquium 
Kolloquium 

Dolata, U. DIENSTAG 
Raum 36.3003 
15:45 – 17:15 

BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 
BA FIFA 
MA 2006 
MA FIFA 

30211076 Kolloquium für Bachelor- und Master-
Arbeiten 
Kolloquium 

Renn, O. MITTWOCH 
Raum 36.3003 
11:30 – 13:00 

BA SOWI 2006 
BA (NF) 2008 
BA FIFA 
MA 2006 
MA FIFA 

30211052 Kolloquium für Promotionsarbeiten und wis-
senschaftliche Qualifikationsarbeiten 
Kolloquium 
Blockveranstaltung 
Bitte unbedingt Anmeldung per E-Mail bis 
zum 15.06.2011 bei 
hannah.kosow@sowi.uni-stuttgart.de oder 
marco.sonnberger@sowi.uni-stuttgart.de 

Renn, O. Kolloquium: 
16. – 17.09.11 
Freudenstadt 
9:00 – 17:15 
Nachbespre-
chung: 
02.11.2011 
Raum 36.3003 
14:00 – 17:15 

  

mailto:hannah.kosow@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:marco.sonnberger@sowi.uni-stuttgart.de�
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BITTE BEACHTEN SIE: 

• Die Daten einzelner Lehrveranstaltungen (v. a. Raum und Uhrzeit) können 
sich ggf. kurzfristig ändern. Bitte achten Sie daher auf die entsprechenden 
Aushänge an den Lehrstühlen, auf die Informationen auf der Homepage 
des Instituts bzw. des SOWI-Newsletters und auf die diesbezüglichen An-
kündigungen der Dozenten. In der Regel sind die elektronischen Medien 
(Internet, SOWI-Newsletter) aktueller als die Printmedien (Papierausdruck, 
Aushang). 

• Die o. g. Ergänzungsveranstaltungen verstehen Sie bitte als Beispiele. 
Grundsätzlich können Sie alle Lehrveranstaltungen, die nicht vom Institut 
für Sozialwissenschaften angeboten werden, als Ergänzungsveranstaltun-
gen besuchen, wenn sie in einem sinnvollen Zusammenhang zu Ihrem Stu-
dium, speziell zu Politikwissenschaften und Soziologie, stehen. Die Ergän-
zungsveranstaltungen müssen mit der Denkweise einer anderen akademi-
schen Disziplin vertraut machen. Propädeutika wie z. B. Sprach- und Com-
puterkurse können nicht anerkannt werden. 

• Dieser KVV-Teil enthält das Lehrangebot der Abteilungen für Soziologie 
(SOWI IV – VI). Weitere wichtige Veranstaltungen für Ihren Studiengang 
finden Sie im KVV-Teil der Abteilungen für Politikwissenschaft (SOWI I – 
III) des Instituts für Sozialwissenschaften. 
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Wochenübersicht I: 
Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V und SOWI VI 

Wintersemester 2011/2012 (17.10.2011 – 11.02.2012) 
(ohne Block- und ohne Veranstaltungen anderer Institute) 

V: Vorlesung – PS: Proseminar – Ü: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – 
KQ: Kolloquium – PXS: Praxisseminar 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

8:00 
– 

9:30 
 

Luhmann: Organi-
sation und Ent-

scheidung (Gruppe 
1) ● S ● Schrape ● 

M 36.21 

Wirtschaft und 
Gesellschaft/ 

Analyse sozialer 
Strukturen und 

Prozesse (Gruppe 
2) ● PS ● Dolata ● 

M 36.21 

Luhmann: Organi-
sation und Ent-

scheidung (Gruppe 
2) ● S ● Schrape ● 

M 36.21 

 

   

Soziologisches 
Projektseminar: 

Internet und sozia-
le Netzwerke ● PJS 
● Fuchs ● M 17.74 

  

9:45 
– 

11:15 

Statistik I (De-
skriptive Statistik) 
● V ● Zwick ● M 

36.21 

Wirtschaft und 
Gesellschaft/ 

Analyse sozialer 
Strukturen und 

Prozesse (Gruppe 
1) ● PS ● Dolata ● 

M 36.21 

Einführung in die 
Sozialwissenschaf-
ten ● V ● Renn ● 

M 2.00 

Soziologie der 
Verwaltung ● S ● 
Fuchs ● M 36.21 

Einführung in die 
Technik- und Um-

weltsoziologie/ 
Angewandte Sozio-
logie ● V Hampel 

● M 17.25 

 

Forschungs-
kolloquium For-

schungs und Eva-
luationsmethodik ● 

KQ ● Urban ●M 
2.03 

Innovationsnetz-
werke: Koopera-
tion in der Wirt-

schaft ● S ● 
Dolata ● M 36.21 

 

Soziologische 
Theorie (Gruppe 

5) ● S ● Deetjen ● 
M 17.71 

11:30 
– 

13:00 

Soziologische 
Theorie: Soziales 
Handeln … (Grup-

pe 1) ● S ● 
Fremdling ● M 

36.21 

Technische Ent-
wicklungen als 

gesellschaftliche 
Herausforderun-

gen ● S ● Hampel 
●M 36.21 

Soziologische 
Theorie (Gruppe 
3) ● S ● Hampel 

●M 36.21 

Übung zu Statistik 
I ● Ü ● Zwick ● M 

36.21 
 

 
Multivariate Sta-
tistik 1 ● V ● Ur-
ban ● M 17.98 

Qualitative Sozial-
forschung ● S ● 
Fuchs ● M 2.31 

  

  

Wissenschaftliches 
Arbeiten (Gruppe 

5) ● Ü ● Fremdling 
● M 18.01 

  

  

Kolloquium für 
Bachelor- und 

Master-Arbeiten ● 
KQ ● Renn ● 

Raum 36.3003 
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Wochenübersicht II: 
Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V und SOWI VI 

Wintersemester 2011/2012 (17.10.2011 – 11.02.2012) 
(ohne Block- und ohne Veranstaltungen anderer Institute) 

V: Vorlesung – PS: Proseminar – Ü: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – 
KQ: Kolloquium – PXS: Praxisseminar 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

14:00 
– 

15:30 

Qualitative Sozial-
forschung für 

Examenskandida-
tInnen ● S ● Zwick 
● Raum 36.3003 

Wissenschaftliches 
Arbeiten (Gruppe 

3) ● Ü ● Fremdling 
● M 36.21 

Emerging Risks 
ans Corporate 

Responsibility ● S 
● Jovanovic ● M 

36.21 

Soziologische 
Theorie (Gruppe 

4) ● S ● Hampel ● 
M 17.74 

 

Wissenschaftliches 
Arbeiten (Gruppe 

1) ● Ü ● Fremdling 
● M 2.11 

Umweltsoziologie 
und Technikfol-

genabschätzung ● 
V ● Hampel; Zwick 
● Raum 36.3003 

 

 

Qualitative Inter-
views und Inhalts-
analyse ● S/ PXS ● 
Kosche ● M 36.21 
+ CIP-Pool Sei-

denstr. 36 

 

Qualitative Metho-
den am Beispiel 

von aktuellen For-
schungsprojekten 
● PXS ● Hilpert für 

Renn; Kuhn für 
Renn ● M 36.21 

    

Multivariate 
Statistik 2 (Ereig-

nisdatenanalyse) ● 
S ● Fiebig ● M 

2.03 

    

15:45 
– 

17:15 

Wissenschaftliches 
Arbeiten (Gruppe 

2) ● Ü ● Fremdling 
● M 2.11 

Soziologische 
Theorie: Designing 

Social Action 
(Gruppe 2) ● S ● 
Fiebig ● M 17.74 

 

Einführung in die 
Organisations- und 

Innovations-
soziologie (Gruppe 
2) ● V ● Fuchs ● 

M 2.41 

 

 

Wissenschaftliches 
Arbeiten (Gruppe 

4) ● Ü ● Fremdling 
● M 36.21 

   

 

Magister-, Master-, 
Bachelor- und 
Promotions-

Kolloquium ● KQ ● 
Dolata ● Raum 

36.3003 
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Wochenübersicht III: 
Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V und SOWI VI 

Wintersemester 2011/2012 (17.10.2011 – 11.02.2012) 
(ohne Block- und ohne Veranstaltungen anderer Institute) 

V: Vorlesung – PS: Proseminar – Ü: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – 
KQ: Kolloquium – PXS: Praxisseminar 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

17:30 
– 

19:00 

Statistische Infe-
renz in den 

Sozialwissenschaf-
ten II: 

Hypothesentests 
bei multivariaten 
Verfahren ● S ● 

Ungerer ● M 17.14 

Einführung in die 
Organisations- und 

Innovations-
soziologie (Gruppe 
1) ● V ● Dolata ● 

M 36.21 

 
Soziologische 
Theorie ● V ● 

Urban ● M 2.00 
 

 

Einführung in die 
sozialwissenschaft-

liche Methoden-
lehre ● V ● Urban 

● M 2.00 

 

Wirtschaft und 
Gesellschaft/ 

Analyse sozialer 
Strukturen und 

Prozesse (Gruppe 
3) ● PS ● Fuchs ● 

M 36.21 

 

 

Blockveranstaltungen im Wintersemester 2011/2012: 

• Vorlesung „„Praxisorientierte Sozialforschung: Umwelt, Technik, Arbeit“: Technikfol-
genabschätzung: Emerging Risks and Corporate Responsibility“, Dr. Aleksandar Jova-
novic 

• Seminar „Konflikttheorie und Konfliktmanagement: Konflikttheorie und Konfliktbearbei-
tung“, Prof. Dr. Ortwin Renn 

• Praxisseminar „Wissenschaft und Ethik“, JP Dr. Jörg Tremmel 

• Seminar „Kompaktkurs SPSS“, Stephanie Sauer 

• Kolloquium „Kolloquium für Promotionsarbeiten und wissenschaftliche Qualifikationsar-
beiten“, Prof. Dr. Ortwin Renn 
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Namen, Adressen, Sprechstunden, Aushänge, Internet, ILIAS 

 
Lehrstuhl für Soziologie und empirische Sozialforschung (SOWI IV) 
Seidenstraße 36, 4. OG, 70174 Stuttgart 
Prof. Dr. Dieter Urban  (0711) 685 – 83579 (dieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de) 
Sekretariat: Erika Gundhart  (0711) 685 – 83655 

Elfriede Sadrozinski  (0711) 685 – 83578 
  (isfinfo@sowi.uni-stuttgart.de) 

 
Akademische Mitarbeiter: 
Joachim Fiebig  (0711) 685 – 83581 (joachim.fiebig@sowi.uni-stuttgart.de) 
Dr. Jochen Mayerl  (0711) 685 – 83577 (jochen.mayerl@sowi.uni-stuttgart.de) 
Dipl.-Soz.wiss. Stephanie Sauer  (0711) 685 – 83582 (stephanie.sauer@sowi.uni-stuttgart.de) 
 
 
 
Lehrstuhl für Technik- und Umweltsoziologie (SOWI V) 
Seidenstraße 36, 3. OG, 70174 Stuttgart 
Prof. Dr. Ortwin Renn  (0711) 685 – 84295 (ortwin.renn@sowi.uni-stuttgart.de)  
Sekretariat: Sabine Mertz  (0711) 685 – 83971 (sabine.mertz@sowi.uni-stuttgart.de) 
 
Akademische Mitarbeiter: 
Dr. Dieter Fremdling  (0711) 685 – 83990 (dieter.fremdling@sowi.uni-stuttgart.de) 
Dr. Jürgen Hampel  (0711) 685 – 84293 (juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de) 
Dr. Michael Zwick  (0711) 685 – 83972 (michael.zwick@sowi.uni-stuttgart.de) 
 
 
 
Abteilung für Organisations- und Innovationssoziologie (SOWI VI) 
Seidenstr. 36, 2. OG, 70174 Stuttgart 
Prof. Dr. Ulrich Dolata  (0711) 685 – 81002 (ulrich.dolata@sowi.uni-stuttgart.de 
Sekretariat: Elke Ristok  (0711) 685 – 81001 (elke.ristok@sowi.uni-stuttgart.de) 
 
Akademische Mitarbeiter: 
Dr. Gerhard Fuchs  (0711) 685 – 83890 (gerhard.fuchs@sowi.uni-stuttgart.de) 
Robert Kosche M. A.  (0711)  685 – 81005 (robert.kosche@sowi.uni-stuttgart.de) 
Dr. Felix Schrape  (0711) 685 – 81004 (felix.schrape@sowi.uni-stuttgart.de) 
  

mailto:dieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:isfinfo@soz.uni-stuttgart.de�
mailto:joachim.fiebig@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:jochen.mayerl@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:ortwin.renn@sowi.stuttgart.de�
mailto:ertz@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:ieter.fremdling@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:wick@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:ulrich.dolata@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:erhard.fuchs@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:robert.kosche@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:felix.schrape@sowi.uni-stuttgart.de�
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Sprechstunden: 
Die Sprechstunden der Institutsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter entnehmen Sie bitte den 
Aushängen in der Seidenstraße 36 (3. OG, 4. OG und 5. OG) und dem Internet. 
 
 
 
Aushänge: 
Aushänge finden Sie in der Seidenstraße 36, 3. OG und 4. OG. Dort werden unter ande-
rem auch Jobangebote für studentische Hilfskräfte, Ergebnisse von Prüfungen, Prüfungs-
termine, Prüfungsregelungen usw. veröffentlicht. 
 
 
 
Internet: 
Auf der Instituts-Homepage http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/ 
finden Sie Links zu Adressen, Sprechstunden, Informationen zu den einzelnen Studiengän-
gen und vieles andere mehr. 
Die aktuelle Ausgabe des Kommentierten Vorlesungsverzeichnisses (KVV) des Instituts für 
Sozialwissenschaften sowie ein Archiv mit älteren Ausgaben des KVV finden Sie unter 
http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/kvv/. 
 
 
 
ILIAS: 
Die Freischaltung der Lehrveranstaltungen des neuen Semesters erfolgt in der Regel zum 
01.04. des Jahres (für das Sommersemester) und zum 01.10. des Jahres (für das Winter-
semester). 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/�
http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/kvv/�
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Lageplan Campus Stadtmitte 
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Leistungs-/Prüfungs-Anforderungen: Verwendete Abkürzungen 
 
H: Hausarbeit 
K: Klausur 
M: Mündliche Prüfung 
R: Referat 
S: Studienbegleitende Prüfung (anderes als oben genannt) 
U: Unbenotete Studienleistung 
 
 
Logische Verknüpfungen: 
„/“: oder; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 
„&“: und; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Kommunikationswissenschaft 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (3 SWS, 6 LP) 
Dozent Prof. Dr. Thorsten Quandt 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 14:00 – 17:00 Uhr 
Straße, Hörsaal S-Hohenheim, HS 7 
Inhalt  
Literaturhinweise  
Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise Bitte klären Sie mit dem Dozenten vorab die Leistungs- und Prüfungsan-

forderungen. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 1: Grundlagen der Sozialwissenschaften 
Modul (BA NF 2008) Modul 250: Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul (Lehramt neu) Modul 301: Grundlagen Sozialwissenschaften 
Modul (BA FIFA) Modul 1: Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Sozialwissenschaften 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Dr. Ortwin Renn 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2 a, M 2.00 
Inhalt Die Vorlesung vermittelt ein Grundverständnis für sozialwissenschaftli-

che Fragestellungen, beschreibt zentrale theoretische Ansätze und For-
schungskonzepte. Der zusammengesetzte Begriff „Sozialwissenschaft“ 
weist darauf hin, dass es um die wissenschaftliche Analyse gesellschaft-
licher Phänomene geht. Im Zentrum stehen Grundbegriffe und Arbeits-
methoden der Sozialwissenschaften, um den Zugang zu Problemorien-
tierungen, forschungsleitenden Fragestellungen, methodischen Zugän-
gen und gängigen Lösungsstrategien zu eröffnen. Dabei werden drei 
Themenblöcke vertieft: 
1. Wissenschaftliches Arbeiten mit Schwerpunkt Sozialwissenschaften, 
2. Grundbegriffe der Politikwissenschaft und der Soziologie; 
3. Forschungskonzepte und -theorien, die vorrangig in den Sozialwis-

senschaften zum Einsatz kommen. 
Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, sozialwissenschaftli-
che Argumentionen nachzuvollziehen, zu rekonstruieren und einzu-
schätzen. Die Vorlesung verlangt rege Beteiligung und aktives Mitden-
ken. 

Literaturhinweise ILIAS 
Beginn 1. Vorlesungswoche: 19.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Alle Materialien werden in ILIAS (zum Download eingestellt. Deshalb ist 

ein Zugang zu ILIAS notwendig. Ausführliche Informationen über die 
Anmeldungsmodalitäten finden sich auf der Homepage des Instituts 
unter http://www.uni-stuttgart.de/soz/kvv. 
Für Studierende der Studiengänge BA (NF) 2008 und BA FIFA werden 
von Frau Dr. Thaidigsmann Dienstags zwei Übungen (9:45 – 11.15 Uhr, 
M 2.11, und 15:45 – 17:15 Uhr, M 2.01, als Pflichtveranstaltungen im 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/kvv�
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jeweiligen Modul angeboten. 
Der Besuch eines der begleitenden Tutorien wird empfohlen. 

Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

 X X   X    X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

 S K   K/M       
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Medienwirkung: Medien- und Kommunikationstheorien 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Bertram Scheufele 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 10:00 – 12:00 Uhr 
Straße, Hörsaal S-Hohenheim, H 32 
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich mit den zentralen theoretischen Ansätzen 

zu Medien und Kommunikation. 
Der erste Teil behandelt bzw. aktualisiert grundlegende Konzepte von 
Medien und Kommunikation der Kommunikationswissenschaft und 
Nachbardisziplinen. Daneben werden spezifische Konstellationen und 
Formen von Kommunikation vorgestellt. 
Der zweite Teil beschäftigt sich mit zentralen Kommunikationstheorien. 
Neben mikroperspektivischen Ansätzen (z.B. Sprechakttheorie, Symboli-
scher Interaktionismus) interessieren vor allem meso- bzw. makrotheo-
retische Ansätze zu Medien, Kommunikation und Öffentlichkeit bzw. 
öffentlicher Meinung (z.B. Noelle-Neumann, Neidhardt, Gerhards) sowie 
theoretische Großentwürfe (z.B. Luhmann, Habermas). 
Der dritte Teil gibt einen Überblick über Ansätze, die spezifischere Fra-
gen fokussieren. Hier interessiert die Rolle von Medien, Kommunikation 
und Öffentlichkeit etwa für Skandale, Konflikte oder soziale Bewegun-
gen. Überblicksartig werden zudem Symbolpolitik, Mediatisierung bzw. 
Medialisierung, politische Kommunikationskulturen, elektronische, euro-
päische bzw. Weltöffentlichkeit und Gegenöffentlichkeit behandelt. 

Literaturhinweise  
Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise Bitte klären Sie mit dem Dozenten vorab die Leistungs- und Prüfungsan-

forderungen. 
Online-Materialien  
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (BA SOWI 2010) Modul: Soziologische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) Modul: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Soziologische Theorie 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.00 
Inhalt In der Veranstaltung werden zentrale Inhalte und Erklärungsmuster 

ausgewählter soziologischer Theorien zur Analyse von sozialen Interak-
tionen und sozialen Systemen vorgestellt. Dazu gehören u. a. Modelle 
und Theoreme aus folgenden Theoriekontexten: 
• Rollentheorie 
• symbolischer Interaktionismus 
• Handlungstheorie nach M. Weber 
• Rational-Choice-Theorie 
• Framing-Theorie 
• Theorie sozialer Systeme 
Neben einer Einführung in die allgemeine Argumentationslogik der ver-
schiedenen Theorie-Modelle werden auch exemplarische empirische 
Anwendungen der betreffenden Modelle vorgestellt. 

Literaturhinweise Miebach, B., 2006: Soziologische Handlungstheorie. Eine Einführung (2. 
Aufl.!!!). Wiesbaden (VS-Verlag). 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung Am 1. Vorlesungstermin 
Besondere Hinweise Begleitend zu dieser Veranstaltung werden fakultative Tutorien ange-

boten, deren Besuch sehr empfohlen wird. 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X   X       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K/U K   K       
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 13: Einführung in die Arbeits- und Organisationssoziologie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 12: Organisations- und Innovationssoziologie 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) Wahlmodul Ausgewählte Themen aus Nachbardisziplinen der Politikwis-

senschaft: Organisations- und Innovationssoziologie 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

MAG (Soziologie): Spezielle Soziologie Arbeit und Organisation 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Organisations- und Innovationssoziologie 
(Gruppe 1) 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21  
Inhalt Was sind Organisationen? Welche Rolle spielen sie in der Gesellschaft? 

Wie werden Organisationen und Netzwerke soziologisch reflektiert? Die 
Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Themen und sozialwissen-
schaftliche Ansätze zur Entstehung und Entwicklung von Organisatio-
nen, interorganisationalen Feldern und Netzwerken. 

Literaturhinweise Kieser, A./Ebers, M. (Hrsg.) 2006: Organisationstheorien. Stuttgart: 
Kohlhammer 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 18.10.2011 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise In diesem Modul wird eine zweite Vorlesung von Dr. G. Fuchs angebo-

ten. Es muss nur eine dieser beiden Vorlesungen besucht werden. 
Beide Vorlesungen werden anerkannt als Vorlesung „Einführung in die 
Arbeits- und Organisationssoziologie“ (Modul 13) des Studiengangs BA 
SOWI 2006. 

Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X        X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K        K   
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 13: Einführung in die Arbeits- und Organisationssoziologie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 12: Organisations- und Innovationssoziologie 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) Wahlmodul Ausgewählte Themen aus Nachbardisziplinen der Politikwis-

senschaft: Organisations- und Innovationssoziologie 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

MAG (Soziologie): Spezielle Soziologie Arbeit und Organisation 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Organisations- und Innovationssoziologie 
(Gruppe 2) 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Dr. Gerhard Fuchs 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, M 2.41 
Inhalt „Arbeit“ und „Organisation“ sind zentrale Merkmale moderner Gesell-

schaften. In der Einführungsvorlesung werden die beiden Phänomene in 
ihrer jeweils eigenen Bedeutung und in ihren Wechselbeziehungen zu 
einander analysiert. Der Kurse bietet die Möglichkeit sich einen Über-
blick über arbeits- und organisationssoziologische Untersuchungsanlie-
gen zu verschaffen und die gewonnenen Erkenntnisse auf eigene Erfah-
rungen mit der Arbeit in Organisationen zu beziehen. 

Literaturhinweise Fritz Böhle/G. Günter Voß/Günther Wachtler (Hrsg.), Handbuch Arbeits-
soziologie, Wiesbaden, VS Verlag, 2010 

Christoph Deutschmann, Postindustrielle Industriesoziologie. Theoreti-
sche Grundlagen, Arbeitsverhältnisse und soziale Identitäten, Mün-
chen, Juventa, 2002 

Walter Müller-Jentsch, Organisationssoziologie. Eine Einführung, Frank-
furt a. M., Campus 2003 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung ILIAS oder am 1. Veranstaltungstermin 
Besondere Hinweise In diesem Modul wird eine gleichnamige zweite Vorlesung von Prof. 

Dolata angeboten. Es muss nur eine dieser beiden Vorlesungen be-
sucht werden. 
Beide Vorlesungen werden anerkannt als Vorlesung „Einführung in die 
Arbeits- und Organisationssoziologie“ (Modul 13) des Studiengangs BA 
SOWI 2006. 
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Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X       X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K K       K   
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Für die Vorlesung 

„Einführung in die Technik- und Umweltsoziologie/Angewandte Soziologie“, 

Dr. Jürgen Hampel/Dr. Michael Zwick 

liegt bislang keine Veranstaltungsbeschreibung vor. 

 

Bitte wenden Sie sich an den Dozenten: 

juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de 

Telefon: (07 11) 6 85 – 8 42 93 

  

mailto:ieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de�
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Für die Vorlesung 

„Umweltsoziologie und Technikfolgenabschätzung“, 

Dr. Jürgen Hampel; Dr. Michael Zwick 

liegt bislang keine Veranstaltungsbeschreibung vor. 

 

Bitte wenden Sie sich an die Dozenten: 

juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de 

Telefon: (07 11) 6 85 – 8 42 93 

oder 

michael.zwick@sowi.uni-stuttgart.de 

Telefon: (07 11) 6 85 – 8 39 72 
  

mailto:ieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de�
mailto:ichael.zwick@sowi.uni-stuttgart.de�
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Praxisorientierte Sozialforschung: Umwelt, Technik, Arbeit 

Modul (MA EPSF 2011) Umweltsoziologie und Technikfolgenabschätzung 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Emerging Risks and Corporate Responsibility 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (Blockveranstaltung) 
Dozent Dr.-Ing. Aleksandar S. Jovanovic, Prof. (Univ. NS), Projektdirektor EU 
Tag 12. – 14.01.2012 (voraussichtlich) 
Uhrzeit 9:00 – 19:00 
Straße, Hörsaal Haus der Wirtschaft 
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) wird zu einem immer wichtiger 

Element der heutigen Politik und Praxis in der Wirtschaft und Gesell-
schaft. 
Zusätzlich zu den sozialen und wirtschaftlichen Aspekten, die im Fokus 
vom „klassischen“ CSR stehen, werden in der Vorlesung auch die tech-
nologischen Aspekte wie HSSE – Health, Safety, Securiy, Environment, 
integrated Risk Management oder die „emerging“ risks betrachtet. 
Schwerpunkt der Blockvorlesung liegt bei der Vorstellung und Analyse 
von neuen iCSR-Konzepten auf der Internationalen Ebene, Standardi-
sierung/Normung von Ansätzen und Mitwirkung von den 
Hauptstakeholders aus der Regierung, der EU, den internationalen Or-
ganisationen und der Industrie. 

Literaturhinweise www.icsr.risk-technologies.eu 
Beginn 12.01.2012 
Anmeldung • ZIRN: Frau Kokejl, Tel.: +49 (711) 1839 616; rk@risk-

technolologies.eu oder 
• ZIRN Secretariat: Frau Mertz, +49 (711) 685 83971, Sabi-

ne.Mertz@soz.uni-stuttgart.de oder 
• ILIAS 

Besondere Hinweise Zusätzliches Blockseminar in bei der EU (Parlament, Kommission), Brüs-
sel, Berlin oder Industrie (nach Vereinbarung) 
Die Vorlesung ist mit einem begleitenden Seminar (Seidenstr. 36/2. OG, 
M 36.21, 14:00 – 15:30 Uhr) verbunden – dieses Seminar beginnt am 
26.10.2011. 

Online-Materialien www.icsr.risk-technologies.eu und ILIAS 
  

mailto:rk@risk-technolologies.eu�
mailto:rk@risk-technolologies.eu�
mailto:Sabine.Mertz@soz.uni-stuttgart.de�
mailto:Sabine.Mertz@soz.uni-stuttgart.de�
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/R H/R  H/R      
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 3: Wirtschaft und Gesellschaft 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 3: Wirtschaft und Gesellschaft 
Modul (BA NF 2008) Modul 251: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse  
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Wirtschaft und Gesellschaft 
Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 
Tag Gruppe 1: 

Dienstag 
Gruppe 2: 
Mittwoch 

Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr 8:00 – 9:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine problemorientierte Einführung in wirt-

schaftssoziologisches Denken. Wirtschaftliches Handeln vollzieht sich in 
soziologischer Betrachtung nicht autonom und unabhängig von gesell-
schaftlichen Zusammenhängen, sondern als sozial eingebetteter Pro-
zess. Zu den Themen der Einführung zählen u. a.:  
• Akteure – Institutionen – Soziale Systeme  
• Unternehmensorganisation und Unternehmensnetzwerke  
• Management und Mikropolitik  
• Arbeit und Arbeitsorganisation  
• Globalisierung und Varianten des Kapitalismus  

Literaturhinweise H. Hirsch-Kreinsen: Wirtschafts- und Industriesoziologie. Weinheim: 
Juventa 2009 (2. Aufl.) 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 18.10.2011 1. Vorlesungswoche: 19.10.2011 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise Eine weitere Parallelveranstaltung wird von Dr. Gerhard Fuchs angebo-

ten am Donnerstag, 17:30 – 19:00 Uhr, im M 2.11. 
Es muss nur eines der drei Proseminare besucht werden. 

Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X      X  X  

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S S/K S      S    
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 3: Wirtschaft und Gesellschaft 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 3: Wirtschaft und Gesellschaft 
Modul (BA NF 2008) Modul 251: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse  
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Wirtschaft und Gesellschaft (Gruppe 3) 
Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dr. Gerhard Fuchs 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, M 2.11 
Inhalt In der Veranstaltung wird an Hand beispielhafter Texte in das wirt-

schaftssoziologische Denken eingeführt. Typische Fragen, die die Wirt-
schaftssoziologie stellt, richten sich beispielsweise darauf zu analysie-
ren, wie Märkte entstehen und welche Rolle dabei z.B. Kultur, Ge-
schichte und Staat spielen. Die Wirtschaftssoziologie betrachtet den 
Markt nicht nur als einen Allokationsmechanismus für Güter und 
Dienstleistungen, sondern analysiert auch wie andere Mechanismen 
z.B. Reziprozität und Redistribution die Allokation von Einkommen, 
Reichtum, Gütern und Dienstleistungen strukturieren. Hierbei sind die 
Konzepte der „Einbettung“ und der „sozialen Konstruktion“ wirtschaftli-
chen Handelns von zentraler Bedeutung. 

Literaturhinweise Beckert, Jens / Rainer Diaz-Bone/Heiner Ganßmann (Hrsg.) 2007: 
Märkte als soziale Strukturen. Frankfurt a.M.: Campus 

Maurer, Andrea (Hrsg.) 2008: Handbuch der Wirtschaftssoziologie. 
Wiesbaden: VS Verlag 

Swedberg, Richard 2003: Principles of Economic Sociology. Princeton, 
NJ: Princeton University Press (dt. 2008) 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung ILIAS oder am 1. Veranstaltungstermin 
Besondere Hinweise Zwei weitere Parallelveranstaltungen werden von Prof. Dr. Ulrich Dolata 

angeboten (Dienstag, 9:45 – 11:15 Uhr, M 36.21 und Mittwoch, 8:00 – 
9:30 Uhr, M 36.21). 
Es muss nur eines der drei Proseminare besucht werden. 

Online-Materialien ILIAS 
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X      X  X  

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R/H R/H R      R  R  
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 7: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 9: Soziologische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 252: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Soziologische Theorie: „Soziales Handeln“: Bedeutung, Theorien, prak-
tische Erkenntnisse (Gruppe 1) 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Dieter Fremdling 
Tag Montag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr  
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Im Seminar beschäftigen wir uns mit „sozialem Handeln“: 

• Welche Bedeutung hat es in der Soziologie? 
• Was kennzeichnet soziales Handeln in Rollen, im Alltag und in Syste-

men? 
• Wie verlaufen Handlungs-Entscheidungen in sozialen Situationen? 
• Wie sind soziologische Handlungs-Theorien aufgebaut und was sagen 

die wichtigsten Theorien aus? 
Literaturhinweise Angaben zu den behandelten Textauszügen finden Sie im Semester-

plan. 
Zum Einstieg: Miebach, Bernhard 2010: Soziologische Handlungstheo-
rien. Eine Einführung. 3., aktualisierte Auflage. Wiesbaden: VS – Verlag 
für Sozialwissenschaften/GWV Fachverlage GmbH. Das Buch kann in 
der Universitätsbibliothek ausgeliehen werden. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 17.10.2011 
Anmeldung ILIAS (ab 01.10.2011) 
Besondere Hinweise Die Seminare „Soziologische Theorie“ sind eigenständige Lehrveranstal-

tungen des Moduls. Die in diesem Wintersemester angebotenen fünf 
Veranstaltungen unterscheiden sich im inhaltlichen Schwerpunkt. 
Die Teilnehmerzahl ist in jedem Seminar auf 16 Teilnehmer begrenzt, 
die Anmeldung ist daher verbindlich. Bitte melden Sie sich rechtzeitig – 
nur – für das Proseminar Ihrer Wahl in ILIAS an. Warteliste-Plätze so-
wie Mehrfach-Anmeldungen in ILIAS werden entsprechend der freien 
Plätze einem Seminar zugeteilt. 
Diese Veranstaltung wird anerkannt für den Studiengang BA SOWI PO 
2006, Modul 7, und für den Studiengang BA NF Soziologie, Modul 252 
(jeweils Proseminar Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien). 
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Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte lesen Sie die Texte zu den 
einzelnen Seminarterminen. 

Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X          

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S          
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 7: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 9: Soziologische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 252: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Soziologische Theorie: „Designing Social Action“ (Gruppe 2) 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dipl.-Soz.wiss. Joachim Fiebig 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstr. 17/K II, M 17.74 
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung eines fundierten 

Verständnisses der Prinzipien „sozialen Handelns“. Dazu werden soziale 
Wahrnehmungsprozesse und deren Bedeutung für die Konstruktion so-
zialer Realität erläutert. Ausgehend von diesen werden Möglichkeiten 
sozialer und individueller Situationsdeutungen erörtert und deren Stel-
lenwert für theorieorientierte Analysen, Pro-gnosen und Interventionen 
bzgl. sozialen Handelns dargelegt. Dabei wird vorrangig das „Modell der 
Frame Selektion“ (Esser) im Fokus des Interesses stehen. Zudem wer-
den einige sozialpsychologische Ansätze zur Wahrnehmungs-, Einstel-
lungs- und Verhaltensforschung besprochen. In Kombination sollen so 
die Fähigkeiten vermittelt werden, die nötig sind Ursachen von sozialem 
Handeln zu verstehen und Interventionsmöglichkeiten zu erkennen. 

Literaturhinweise Eine Literaturliste und eine Semesterübersicht mit Basis- und Referats-
texten für die einzelnen Themen erhalten Sie in der Veranstaltung. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 18.10.2011 
Anmeldung Verbindliche Anmeldung über Ilias in den ersten beiden Wochen vor 

Vorlesungsbeginn! 
Besondere Hinweise Die Seminare „Soziologische Theorie“ sind eigenständige Lehrveranstal-

tungen des Moduls. Die in diesem Wintersemester angebotenen fünf 
Veranstaltungen unterscheiden sich im inhaltlichen Schwerpunkt. 
Die Teilnehmerzahl ist in jedem Seminar auf 16 Teilnehmer begrenzt, 
die Anmeldung ist daher verbindlich. Bitte melden Sie sich rechtzeitig – 
nur – für das Proseminar Ihrer Wahl in ILIAS an. Warteliste-Plätze so-
wie Mehrfach-Anmeldungen in ILIAS werden entsprechend der freien 
Plätze einem Seminar zugeteilt. 
Diese Veranstaltung wird anerkannt für den Studiengang BA SOWI PO 
2006, Modul 7, und für den Studiengang BA NF Soziologie, Modul 252 
(jeweils Proseminar Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien). 
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WICHTIG: Dieses Seminar wird in englischer Sprache abgehalten! Da-
her ist ein gewisses englisches Sprachverständnis in Wort und (!) Schrift 
Grundvoraussetzung. Neben der Lektüre der (tlw. englischsprachigen) 
Literatur und dem Abhalten eines Referates, sollen zudem mehrere 
Übungsaufgaben erstellt werden (USL und LBP).  

Online-Materialien werden in ILIAS bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X          

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S          
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Für die beiden Seminare 

„Soziologische Theorie (Gruppe 3 und Gruppe 4)“, 

Dr. Jürgen Hampel 

liegen bislang keine Veranstaltungsbeschreibungen vor. 

 

Bitte wenden Sie sich an den Dozenten: 

juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de 

Telefon: (07 11) 6 85 – 8 42 93 
  

mailto:ieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de�
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 7: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 9: Soziologische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 252: Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Soziologische Theorie: Strukturfunktionalismus versus Symbolischer 
Interaktionismus (Gruppe 5) 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dr. Gottfried Deetjen 
Tag Freitag 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 
Straße, Hörsaal Kepplerstr. 17, M 17.71 
Inhalt Das Seminar befasst sich einerseits mit dem globalen Gesellschaftsmo-

dell des Strukturfunktionalismus von Talcott Parsons (1902-1979), das 
zu einer zentralen „Vermittlungsstelle“ zwischen der europäischen und 
der amerikanischen Soziologie wurde. Parsons‘ Ziel war es die Ansätze 
Durkheims und Webers in einer globalen Gesellschaftstheorie zu verbin-
den. Der Beantwortung der Frage nach den Möglichkeiten der „Erfor-
schung der sozialen Wirklichkeit in ihren unendlichen Variationen“ wer-
den im Seminar näher ergründet, indem vielfältige Begrifflichkeiten wie 
Schicht, Rolle, Werte, Normen, Institutionen erarbeitet werden. 
Andererseits wird die Gegenposition zum Strukturfunktionalismus, der 
symbolische Interaktionismus,  eine große Rolle für das Seminar spie-
len. Als seine Begründer lassen sich George Herbert Mead (1863-1931) 
und dessen Schüler Herbert Blumer (1900-1987) nennen. In Erinnerung 
an Homans Ausruf: „Lasst uns die Menschen wieder in den Mittelpunkt 
der soziologischen Theorie stellen“ werden wir uns damit beschäftigen, 
welche Symbole Menschen verwenden und wie sie damit umgehen. 
Unter methodologischem Aspekt wird dazu insbesondere die teilneh-
mende Beobachtung als ein Forschungsinstrument vorgestellt werden. 
Das Seminar abschließend werden Grundpositionen des Strukturfunkti-
onalismus mit denen des Symbolischen Interaktionismus verglichen. 

Literaturhinweise  
Beginn 1. Vorlesungswoche: 21.10.2011 
Anmeldung ILIAS (in den ersten beiden Wochen vor Vorlesungsbeginn). 

Die Seminare „Soziologische Theorie“ sind eigenständige Lehrveranstal-
tungen des Moduls. Die in diesem Wintersemester angebotenen fünf 
Veranstaltungen unterscheiden sich im inhaltlichen Schwerpunkt. 
Die Teilnehmerzahl ist in jedem Seminar auf 16 Teilnehmer begrenzt, 
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die Anmeldung ist daher verbindlich. Bitte melden Sie sich rechtzeitig – 
nur – für das Proseminar Ihrer Wahl in ILIAS an. Warteliste-Plätze so-
wie Mehrfach-Anmeldungen in ILIAS werden entsprechend der freien 
Plätze einem Seminar zugeteilt. 
Diese Veranstaltung wird anerkannt für den Studiengang BA SOWI PO 
2006, Modul 7, und für den Studiengang BA NF Soziologie, Modul 252 
(jeweils Proseminar Sozialwissenschaftliche Handlungstheorien). 

Besondere Hinweise - 
Online-Materialien - 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X          

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S H/U S          
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 12: Organisations- und Innovationssoziologie 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Luhmann: Organisation und Entscheidung 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Jan-Felix Schrape 
Tag Gruppe 1: 

Dienstag 
Gruppe 2: 
Donnerstag 

Uhrzeit 8:00 – 9:30 Uhr 8:00 – 9:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Dieses Seminar widmet sich nach einer kurzen Einführung in klassische 

Organisationstheorien und systemtheoretische Grundbegriffe der Lektü-
re von Niklas Luhmanns Buch „Organisation und Entscheidung“, das 
sich u. a. mit folgenden Fragen beschäftigt: 
Wie treffen Organisationen Entscheidungen? Kann eine Organisation 
entscheiden oder entscheiden einzelne Akteure? Unterscheiden sich 
Entscheidungen in Unternehmen von Entscheidungen in NGOs, Verbän-
den etc.? Wie halten Organisationen den Kontakt zu ihrer Umwelt auf-
recht? Wie reagieren Organisationen auf Veränderungen in ihrer Um-
welt? Wie können sie sich an neue Umstände anpassen? 
Ein entsprechendes Interesse vorausgesetzt, bietet dieses Seminar die 
Chance, sich intensiv mit einem der systemtheoretischen Schlüsselwer-
ke auseinanderzusetzen. 

Literaturhinweise Luhmann, Niklas (2006): Organisation und Entscheidung. Wiesbaden: 
VS. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 17.10.2011 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise Dieses Seminar wird auch für den BA SOWI 2006, Modul 13: Arbeits- 

und Organisationssoziologie, anerkannt. 
Es muss nur eines der beiden in diesem Wintersemester angebotenen 
Seminare des Moduls 12 besucht werden.  

Online-Materialien ILIAS 
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

 X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

 H/R           
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Seminar zur politischen Kommunikation 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozenten Prof. Dr. Bertram Scheufele mit N. N. 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 14:00 – 16:00 Uhr 
Straße, Hörsaal S-Hohenheim, S 09 
Inhalt Das Seminar vertieft das Grundlagenwissen zur politischen Kommunika-

tion und wendet es auf spezifische Politikfelder bzw. Fragestellungen 
an. 
Dazu werden die theoretischen und empirischen Erkenntnisse sowie 
methodischen Vorgehensweisen im jeweiligen Forschungsfeld systema-
tisch und umfassend aufgearbeitet. Daraus ergeben sich konkrete Fra-
gestellungen, die mit aktuellen Fällen der politischen Praxis in Verbin-
dung gebracht und in Fallstudien bearbeitet werden. Ein Beispiel wären 
kommunikationswissenschaftliche Fragen der Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik. Hier kann nach den Bedingungen für die Arbeit von Jour-
nalisten (z.B. Pressefreiheit, Informationsbeschaffung in Krisengebie-
ten), nach Einflüssen auf die Berichterstattung über Kriege, Krisenge-
biete oder Terrorismus (z.B. Verhältnis von Terrorismus und Medien, 
Embedded Journalism) oder nach der Wirkung politischer Kommunikati-
on (z.B. Bedrohungsängste in der Bevölkerung, Mobilisierung gegen 
Krieg durch Weblogs) gefragt werden. 
Die Studierenden sollen anhand der Anwendungsfälle lernen, Formen, 
Bedingungen und Folgen von politischer Kommunikation zu erkennen 
und kritisch zu hinterfragen. 

Literaturhinweise  
Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise Bitte klären Sie mit den Dozenten vorab die Leistungs- und Prüfungsan-

forderungen. 
Online-Materialien  
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Für das Seminar 

„Technische Entwicklungen als gesellschaftliche Herausforderung“, 

Dr. Jürgen Hampel 

liegt bislang keine Veranstaltungsbeschreibung vor. 

 

Bitte wenden Sie sich an den Dozenten: 

juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de 

Telefon: (07 11) 6 85 – 8 42 93 
  

mailto:ieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de�
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Praxisorientierte Sozialforschung: Umwelt, Technik, Arbeit 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Organisations- und Innovationssoziologie: Innovationsnetzwerke: Ko-
operation in der Wirtschaft  

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21  
Inhalt Die Veranstaltung verfolgt zwei Ziele:  

• Zum einen will sie systematisch in die facettenreiche sozialwissen-
schaftliche und innovationsökonomische Netzwerkforschung einfüh-
ren – und deren wesentliche Ansätze darstellen und diskutieren. 

• Zum anderen will sie empirisch der Frage nachgehen, wie bedeut-
sam, stabil und weitreichend kooperative und netzwerkartige Struk-
turen in der Wirtschaft tatsächlich sind und in welchem Verhältnis 
Macht und Vertrauen, Kooperation und Konkurrenz zueinander ste-
hen.  

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.  
Beginn 1. Vorlesungswoche: 19.10.2011 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   R&H   R&H      
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Praxisorientierte Sozialforschung: Umwelt, Technik, Arbeit 

Modul (MA EPSF 2011) Umweltsoziologie und Technikfolgenabschätzung 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Emerging Risks and Corporate Responsibility 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr.-Ing. Aleksandar S. Jovanovic, Prof. (Univ. NS), Projektdirektor EU 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) wird zu einem immer wichtiger 

Element der heutigen Politik und Praxis in der Wirtschaft und Gesell-
schaft. Zusätzlich zu den sozialen und wirtschaftlichen Aspekten, die im 
Fokus vom „klassischen“ CSR stehen, werden in der Vorlesung auch die 
technologischen Aspekte wie HSSE – Health, Safety, Securiy, Environ-
ment, integrated Risk Management oder die „emerging“ risks betrach-
tet. Schwerpunkt der Blockvorlesung liegt bei der Vorstellung und Ana-
lyse von neuen iCSR-Konzepten auf der Internationalen Ebene, Stan-
dardisierung/Normung von Ansätzen und Mitwirkung von den 
Hauptstakeholders aus der Regierung, der EU, den internationalen Or-
ganisationen und der Industrie. 

Literaturhinweise s. www.icsr.risk-technologies.eu 
Beginn 2. Vorlesungswoche: 26.10.2011 
Anmeldung • ZIRN: Frau Kokejl, Tel.: +49 (711) 1839 616; rk@risk-

technolologies.eu oder 
• ZIRN Secretariat: Frau Mertz, +49 (711) 685 83971, Sabi-

ne.Mertz@soz.uni-stuttgart.de oder 
• ILIAS 

Besondere Hinweise Die Vorlesung ist mit einer Blockvorlesung (voraussichtlich 12. – 
14.01.2012) im Haus der Wirtschaft verbunden. 

Online-Materialien www.icsr.risk-technologies.eu und ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/R H/R  H/R      

  

http://www.icsr.risk-technologies.eu/�
mailto:rk@risk-technolologies.eu�
mailto:rk@risk-technolologies.eu�
mailto:Sabine.Mertz@soz.uni-stuttgart.de�
mailto:Sabine.Mertz@soz.uni-stuttgart.de�
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) Modul 13: Arbeits- und Organisationssoziologie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 12: Organisations- und Innovationssoziologie 
Modul (BA NF 2008) – 

Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Soziologie der Verwaltung 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Gerhard Fuchs 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Im Seminar geht es um die Vorstellung und Diskussion theoretischer 

Ansätze und empirischer Studien der Verwaltungssoziologie. Der Ge-
genstand wird auf drei analytischen Ebenen behandelt: Der Ebene des 
Verwaltungspersonals (öffentlicher Dienst), der Ebene einzelner admi-
nistrativer Organisationen (Verwaltungsbehörden) und der Ebene des 
Makrosystems der öffentlichen Verwaltung. Im Mittelpunkt steht dabei 
die Frage des Handelns und Entscheidens in Verwaltungen. Ausgangs-
punkt wird das Bürokratiemodell von Max Weber sein, das im Laufe des 
Seminars auf seine Aussagekraft hin befragt werden wird, etwa im Hin-
blick darauf, ob die These von der Effizienz und Überlegenheit der bü-
rokratischen Organisation von Verwaltung zutrifft. 

Literaturhinweise Jörg Bogumil/Werner Jann, Verwaltung und Verwaltungswissenschaft in 
Deutschland. 2.A.. Wiesbaden: VS Verlag, 2009 

Hans-Ulrich Derlien/B. Guy Peters (Hrsg.) The State at Work Vol. 1 und 
2. Edward Elgar: Cheltenham, 2008 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung ILIAS oder am 1. Veranstaltungstermin 
Besondere Hinweise Dieses Seminar wird auch für den BA SOWI 2006, Modul 13: Arbeits- 

und Organisationssoziologie, anerkannt. 
Es muss nur eines der beiden in diesem Wintersemester angebotenen 
Seminare des Moduls 12 besucht werden. 

Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X          

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

H/R H/R H/R          
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 

Modul (BA SOWI 2010) – 

Modul (BA NF 2008) – 

Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Kommunikation in Politik und Gesellschaft 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Konflikttheorie und Konfliktmanagement: Konflikttheorie und Konflikt-
bearbeitung 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Blockveranstaltung) 
Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 
Tag Vorbesprechung: 02.11.2011 

Blockveranstaltung: 13. – 15.02.2012 
Uhrzeit Vorbesprechung: 13:15 – 14:00 Uhr 

Blockveranstaltung: 9:00 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Vorbesprechung: Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3003 

Blockveranstaltung: S-Vaihingen, Internationales Begegnungszentrum, 
Robert-Leicht-Straße 161, 70569 Stuttgart 

Inhalt Das Seminar behandelt zwei Themenschwerpunkte: die Analyse von 
Konflikten in Gesellschaften und die Möglichkeiten der Konfliktbearbei-
tung im Rahmen gesellschaftlicher Steuerungsprozesse aus Sicht der 
Soziologie. 
Theoretische Ansätze aus verschiedenen soziologischen Schulen werden 
dabei diskutiert. Grundfragen bei sozialwissenschaftlichen Konflikttheo-
rien sind: Welcher Konfliktbegriff wird verwendet? Was sind zentrale 
Konfliktgegenstände? Welches sind die Konfliktparteien? Unter welchen 
Bedingungen wirken Konflikte integrativ?  
Die Studierenden lernen, wie das Thema Konflikt in verschiedenen sozi-
ologischen Theorien reflektiert wird und welchen Stellenwert es im Ge-
dankengebäude der großem Gesellschaftstheorien hat. Zudem erhalten 
sie einen Überblick über theoretisch fundierte Verfahren der Konfliktbe-
arbeitung. 

Literaturhinweise Th. Bonacker, Th. (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche Konflikttheo-
rien. Eine Einführung. Dritte Auflage. Verlag für Sozialwissenschaften: 
Wiesbaden 

Renn, O.; Schweizer, P.-J., Dreyer, M. und Klinke, A. (2007): Risiko. 
Eine interdisziplinäre und integrative Sichtweise des gesellschaftlichen 
Umgangs mit Risiko. München ÖKOM Verlag: München, S.188-236 

Beginn s. o. 
Anmeldung Über ILIAS 
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Besondere Hinweise Alle Materialien werden in ILIAS zum Download eingestellt. Deshalb ist 
ein Zugang zu ILIAS notwendig. Ausführliche Informationen über die 
Anmeldungsmodalitäten finden sich auf der Homepage des Instituts 
unter http://www.uni-stuttgart.de/soz/kvv. 

Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   R&H   R&H      

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Wintersemester 2011/2012, Version 20.10.11 

Seite 53 

Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 

Modul (BA NF 2008) – 

Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Freiwillige Zusatzveranstaltung 

Modul (MA EPSF 2011) Freiwillige Zusatzveranstaltung 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Statistische Inferenz in den Sozialwissenschaften II: Hypothesentests 
bei multivariaten Verfahren 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Albrecht Ungerer 
Tag Montag 
Uhrzeit 17:30 – 19:00 Uhr (s. t.) 
Straße, Hörsaal Keplerstr. 7/K II, M 17.14 
Inhalt Im Vorlesungszyklus „Statistische Inferenz in den Sozialwissenschaften“ 

werden Konzepte der schließenden Statistik wiederholt, vertieft und 
dann im Anwendungszusammenhang beispielorientiert dargestellt: 
• Teil I (Sommersemester) behandelt Repräsentationsschlüsse für gro-

ße Stichproben bei Bevölkerungserhebungen, 
• Teil II (Wintersemester) Hypothesentests und ihren Einsatz bei multi-

variaten Auswertungsverfahren. 
In diesem Wintersemester (Teil II)l werden zunächst nochmals grund-
legende Konzepte der statistischen Inferenz vorgestellt. Anschließend 
wird ausführlich auf die Interpretation von Hypothesentests sowie auf 
einzelne Testverfahren eingegangen. Schließlich wird ihr Einsatz bei der 
multiplen linearen Regressionsrechnung, bei der Faktoren- und Cluster-
analyse gezeigt und Testergebnisse anhand von SPSS-Ausdrucken in-
terpretiert. 

Literaturhinweise  
Beginn 2. Vorlesungswoche: 24.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Freiwillige Zusatzveranstaltung, geeignet für alle soziologischen MA-

Module 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 10: Statistik 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 

Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

MAG (Soziologie): Methodenlehre 

Teilgebiet: Titel Statistik I (Deskriptive Statistik) 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozent Dr. Michael M. Zwick 

Tag Montag 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr  
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Die deskriptive Statistik hat das Ziel, große Zahlenmengen graphisch, 

tabellarisch oder über statistische Maßzahlen darzustellen. Die entspre-
chenden Verfahren und Kennwerte werden ebenso behandelt wie die 
zugrunde liegenden Messniveaus der erhobenen Merkmale. Im zweiten 
Teil der Veranstaltung werden bivariate Verteilungen, d.h. Zusammen-
hänge zwischen zwei Variablen behandelt. Hierbei stehen wiederum die 
Fragen der graphischen und tabellarischen Darstellung des Zahlenmate-
rials sowie die Wahl und Berechnung zulässiger und aussagekräftiger 
Maßzahlen im Vordergrund. Ziel der Veranstaltung ist es, bei den Stu-
dierenden ein Problembewusstsein und Sicherheit bei der Wahl und 
Interpretation zulässiger und aussagekräftiger Koeffizienten für ihre 
sozialwissenschaftliche Praxis zu entwickeln. 

Literaturhinweise Benninghaus, H.: Deskriptive Statistik. VS-Verlag (beliebige Auflage) 
Beginn 1. Vorlesungswoche: 17.10.2011 

Anmeldung Anmeldung im ILIAS; Einschreibung in die Teilnehmerliste in der ersten 
Sitzung am 17.10.2011 

Besondere Hinweise Die Veranstaltung ist BA-Studierenden der alten Prüfungsordnung 
(2006) vorbehalten. Aktuelle Informationen zu der Lehrveranstaltung 
werden vor dem Semester auf der Webseite von Herrn Zwick im Ordner 
Lehre bereitgestellt. 

Online-Materialien Die ILIAS-Materialien sind Studierenden vorbehalten, die sich in der 
ersten Sitzung in die Teilnehmerliste eintragen. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

x            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K            
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Modul: Forschungs- und Evaluationsmethodik 

Modul (MA EPSF 2011) Modul: Multivariate Statistik 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Multivariate Statistik I 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung/Übung 
Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstr. 17/K II, M 17.98 
Inhalt Die Veranstaltung gibt einen Überblick über analytische Modellierungen 

und technische Verfahren der multivariaten Statistik. Hierzu werden 
insbesondere folgende Themen behandelt: 
• die Logik multivariater linearer Modellierung 
• die Spezifikation multivariater statistischer Modelle 
• die statistische Analyse von Modellannahmen. 
Im speziellen werden folgende multivariate Modelle/Verfahren vorge-
stellt: lineare und statistische Regressionsmodellierung, Modellierung 
von Hauptkomponenten- und Faktorenanalysen, Mehrebenen-
modellierung 

Literaturhinweise Backhaus, K. et al., Multivariate Analysemethoden (11. Aufl. oder hö-
her). Berlin (Springer) 2006; 
Urban, D./Mayerl, J., Regressionsanalyse (4. Aufl.). Wiesbaden (VS-
Verlag) 2011 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 18.10.2011 
Anmeldung Am 1. Vorlesungstermin 
Besondere Hinweise Kenntnisse der Grundlagen von Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie 

Kenntnisse zum selbstständigen Einsatz von SPSS werden vorausge-
setzt. 

Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   K U, K  K      
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul: Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul (BA SOWI 2010) Modul: Sozialwissenschaftliche Methodenlehre 
Modul (BA NF 2008) Modul: Einführung in die Sozialwissenschaften 
Modul (Lehramt neu) Wahlmodul: Methoden der empirischen Sozialforschung 
Modul (BA FIFA) Modul: Methodenlehre, Statistik und Datenanalyse 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Einführung in die sozialwissenschaftliche Methodenlehre: erkenntnis- 
und messtheoretische Grundlagen 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.00 
Inhalt Diese Vorlesung liefert die analytischen Grundlagen für alle weiteren 

Veranstaltungen im Bereich sozialwissenschaftlicher Methodenlehre 
(z.B. zur Statistik, zur Surveyforschung u.a.). In ihr werden die er-
kenntnis- und messtheoretischen Voraussetzungen der empirischen 
Sozialforschung vorgestellt.  
Die Inhalte der Vorlesung betreffen die Bedingungen, unter denen theo-
retisch orientierte Hypothesen aus div. Bereichen der Sozialwissenschaf-
ten mit Informationen über die Beschaffenheit der sozialen Wirklichkeit 
konfrontiert werden können. Über die Praxis von Verfahren der Daten-
gewinnung u. -erhebung informieren dann weitere, darauf aufbauende 
Lehrveranstaltungen.  
Zu den Themen dieser Veranstaltung gehören u.a.: 
• Verhältnis von Wirklichkeit und Erkenntnis 
• Probleme der empirischen Überprüfbarkeit theoretischer Aussagen 
• Konstruktion von empirisch überprüfbaren Hypothesen 
• Operationalisierung von theoretischen Begriffen 
• Konstruktion von Skalen zur Messung theoretischer Begriffe 
• Forschungsdesign und Stichprobenplanung 

Literaturhinweise Diekmann, D., Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, An-
wendungen. Reinbek (Rowohlt) 2007 (16. Aufl. oder höher); 
Schnell, R. et al., Methoden der empirischen Sozialforschung. München 
(Oldenbourg) 1995 (5. Aufl. oder höher). 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 18.10.2011 
Anmeldung Am 1. Vorlesungstermin 
Besondere Hinweise Begleitend zu dieser Veranstaltung werden Tutorien angeboten, deren 

Besuch empfohlen wird. 
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Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X X   X    X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K K   K    K   
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 10: Statistik 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

MAG (Soziologie): Methodenlehre 

Teilgebiet: Titel Statistik I (Deskriptive Statistik) 
Art Lehrveranstaltung Übung 

Dozent Dr. Michael M. Zwick 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Die Übung wird ergänzend zur Vorlesung „Deskriptive Statistik“ angebo-

ten. 
Es werden die Inhalte der Vorlesung aufgegriffen und anhand prakti-
scher Beispiele diskutiert, berechnet und interpretiert. Ziel ist die Ver-
besserung des Verständnisses für die deskriptive Statistik sowie eine 
adäquate Klausurvorbereitung. 
Näheres zu den Inhalten siehe unter Vorlesung „Deskriptive Statistik“. 

Literaturhinweise Benninghaus, H.: Deskriptive Statistik. VS-Verlag (beliebige Auflage). 
Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 

Anmeldung Anmeldung im ILIAS; Einschreibung in die Teilnehmerliste in der ersten 
Sitzung am 20.10.2011 

Besondere Hinweise Die Übung ist BA-Studierenden nach der alten Prüfungsordnung (2006) 
vorbehalten. Aktuelle Informationen zu der Lehrveranstaltung werden 
vor dem Semester auf der Webseite von Herrn Zwick im Ordner Lehre 
bereitgestellt.  

Online-Materialien Die ILIAS-Materialien sind Studierenden vorbehalten, die sich in der 
ersten Sitzung in die Teilnehmerliste eintragen. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

x            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S            
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modulübergreifend 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) Modulübergreifend 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) Modulübergreifend 
Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Modulübergreifend 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

Ergänzungsveranstaltung 

Teilgebiet: Titel Methoden der empirischen Sozialforschung: Qualitative Sozialforschung 
für ExamenskandidatInnen 

Art Lehrveranstaltung Seminar und Workshop 

Dozent Dr. Michael M. Zwick 

Tag Montag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr  
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3003 (Besprechungsraum 
Inhalt Qualitative Methoden erfreuen sich in Examensarbeiten wachsender Be-

liebtheit, obgleich die entsprechenden Techniken in der Lehre bislang 
nur kursorisch angeboten werden. Das Seminar, das workshopartigen 
Charakter trägt, soll diesem Mangel abhelfen. Am Beispiel themenzen-
trierter Interviews soll ein qualitatives Forschungsdesign in allen erfor-
derlichen Schritten - von der Fragestellung über die Wahl der Interview-
strategie, Leitfadenkonstruktion, Interview-, Transkriptions- und Aus-
wertungstechniken mittels MaxQda bis zur Typenbildung - mit den Stu-
dierenden zusammen theoretisch erarbeitet und praktisch ausgeführt 
werden. Hierfür ist die Bereitschaft der Studierenden gefordert, sich so-
wohl an der Erschließung von Methodologie und Theorie (Referat) als 
auch bei der Erarbeitung praktischer Beispiele aktiv einzubringen. Die 
praktischen Übungen erfordern die Mitnahme eines Laptop. 
Ziel des Seminar ist es, die teilnehmenden Studierenden zu befähigen, 
eine qualitativ ausgerichtete, empirische Examensarbeit erfolgreich 
durchführen zu können, gleichviel, ob es sich dabei um eine Bachelor-, 
eine Magister-, bzw. Masterarbeit oder Dissertation handelt. 

Literaturhinweise Eine umfangreiche Literaturliste ist im ILIAS verfügbar. Einzelne Beiträ-
ge können im ILIAS zugänglich gemacht werden. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 17.10.2011 

Anmeldung Die Zahl der TeilnehmerInnen ist auf 12 begrenzt. 
Interessierte sollen sich möglichst bis zum 1.10.2011 per Mail bei Dr. 
Zwick anmelden, wobei stichwortartig Studiengang und Studienphase 
sowie der geplante Einsatz qualitativer Verfahren genannt werden soll. 
Falls erforderlich wird eine Auswahl unter den BewerberInnen getroffen. 
Diese Veranstaltung ist auch für Studierende der Magister-Studiengänge 
geöffnet. 
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Eintragung in die Teilnehmerliste in der ersten Seminarsitzung. 
Besondere Hinweise Nach Absprache mit dem Dozenten ist ein Scheinerwerb möglich 

Online-Materialien Literatur im ILIAS. Der ILIAS-Zugang ist Studierenden vorbehalten, die 
sich in der ersten Sitzung in die Teilnehmerliste eintragen. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X  X X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Forschungs- und Evaluationsmethodik 

Modul (MA EPSF 2011) Vertiefungsmodul B 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Multivariate Statistik: Multivariate Statistik 2 (Ereignisdatenanalyse) 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dipl.-Soz.wiss. Joachim Fiebig 
Tag Montag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2 b, M 2.03 
Inhalt Das Seminar behandelt sowohl praxisorientiert (Verwendung von SPSS) 

als auch theorieorientiert Logik, Methodik und statistische Anwendung 
der Ereignisdatenanalyse. Den Einstieg dazu bildet die Darstellung des 
grundlegenden Prinzips von Verfahren mit binären abhängigen Variab-
len. Die Veranstaltung gliedert sich entsprechend in zwei Teile und be-
handelt dabei jeweils unterschiedliche Analyseverfahren. 
Einführung in Verfahren mit binären abhängigen Variablen; u. a.: 
• Diskriminanzanalyse 
• Logistische Regression 
Einführung in die Ereignisdatenanalyse; u. a.: 
• Sterbetafeln 
• Kaplan-Meier-Methode 
• Cox-Regression 

Literaturhinweise Eine Literaturliste und eine Semesterübersicht mit Basis- und Referats-
texten für die einzelnen Themen erhalten Sie in der Veranstaltung. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 17.10.2011 
Anmeldung in der ersten Sitzung in der ersten Vorlesungswoche  
Besondere Hinweise Das Seminar ist Teil des Vertiefungsmoduls „Multivariate Statistik“, da-

her ist der Besuch der Vorlesung „Multivariate Statistik 1“ obligatorisch. 
Online-Materialien werden in ILIAS bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   K K  K      
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 20: Qualitative Sozialforschung 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Qualitative Sozialforschung I 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Gerhard Fuchs 
Tag Mittwoch  
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, M 2.31 
Inhalt Das Seminar will in den Prozess qualitativer Forschung einführen.  Das 

Interesse an qualitativer Forschung und ihrer methodischen Fundierung 
ist in den letzten fünfzehn Jahren exponentiell angestiegen. Im Gegen-
satz zur eher quantitativ orientierten Sozialforschung gibt es aber kei-
nen etablierten Kanon von Methoden und Vorgehensweisen. Die quali-
tative Sozialforschung ist gekennzeichnet durch einen Methodenplura-
lismus und unterschiedliche meta-theoretische Fundierungen. Im Semi-
nar wird eine praxisnahe Einführung in wichtige allgemeine Grundsätze 
und Probleme qualitativer Sozialforschung gegeben.  Praxisnahe heißt, 
dass wir im Seminar nicht nur über Strategien qualitativer Sozialfor-
schung sprechen, sondern diese auch selbst praktizieren wollen. 

Literaturhinweise Flick, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. 
Reinbeck: Rowohlt 

Kalthoff, Herbert/Hirschauer, Stefan/ Lindemann, Gesa (Hrsg.) 2008: 
Theoretische Empirie: zur Relevanz qualitativer Forschung. Frankfurt 
a.M.: Suhrkamp 

Przyborski, Aglaja/Wohlrab-Sahr, Monika 2008: Qualitative Sozialfor-
schung. Ein Arbeitsbuch. München: Oldenbourg 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 19.10.2011 
Anmeldung ILIAS oder am 1. Veranstaltungstermin 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

 X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

 R           
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Freiwillige Zusatzveranstaltung 

Modul (MA EPSF 2011) Freiwillige Zusatzveranstaltung 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Kompaktkurs SPSS für Anfänger und Umsteiger 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozentin Dipl. Soz.Wiss. Stephanie Sauer 
Tag nach Absprache mit den Teilnehmern 
Uhrzeit nach Absprache mit den Teilnehmern 
Straße, Hörsaal wird bei der Vorbesprechung bekannt gegeben 
Inhalt Der Kurs richtet sich an Einsteiger und Umsteiger in das Statistikpro-

gramm SPSS. Der Schwerpunkt des Kurses liegt auf dem Erlernen von 
Datentransformationen mit SPSS. 
Welche statistischen Verfahren (Regressionsanalyse, Varianzanalyse, 
Faktorenanalyse oder Clusteranalyse) des Weiteren behandelt werden, 
wird im Wesentlichen von den Vorstellungen und Wünschen der Teil-
nehmer abhängen. 

Literaturhinweise  
Beginn Vorbesprechung am Freitag, 21.10.2011 um 14.30 Uhr in der 

Seidenstraße 36, 4. OG, Raum 4.015, die anderen Termine nach 
Vereinbarung 

Anmeldung Nicht erforderlich 
Besondere Hinweise Freiwillige Zusatzveranstaltung, geeignet für Studierende methoden-

orientierter MA-Module im ersten Semester, die mit der SPSS Software 
nicht oder nur wenig vertraut sind. 

Online-Materialien Werden im Kurs zur Verfügung gestellt 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

    X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Praxisorientierte Sozialforschung: Umwelt, Technik, Arbeit: Projektse-
minar 

Modul (MA EPSF 2011) Vertiefungsmodul A: Soziologisches Projektseminar 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Internet und soziale Netzwerke 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Gerhard Fuchs 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 8:00 – 9:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstr. 17/K II, M 17.74 
Inhalt So genannte Web 2.0-Anwendungen wie Wikis, Weblogs, gemeinsame 

Fotosammlungen, kollaborativ erstellte Verschlagwortungsseiten und 
Instant Messaging verbreiten sich rasant. In der Regel gilt, dass die 
Nutzer die jeweiligen Inhalte selbst erstellen, sie dann einer oftmals 
anonymen Öffentlichkeit zugänglich machen und trotzdem dadurch 
auch ein Gefühl von Gemeinschaft unter den Beteiligten entsteht bzw. 
unterstützt wird. 
Wie funktionieren Netzwerke in denen diese neuen Anwendungen ein-
gebunden sind off-line und on-line? Wie können sie Stabilität gewinnen? 
Kann sich so etwas wie eine virtuelle Gemeinschaft herausbilden? Wel-
che Mechanismen machen Netzwerke funktionsfähig bzw. führen zu 
ihrem Scheitern? Diesen Fragen widmet sich das Projektseminar in the-
oretischer wie empirischer Perspektive. 

Literaturhinweise Stegbauer, Christian/Jäckel, Michael (Hrsg.), 2007, Social Software. 
Formen der Kooperation in computerbasierten Netzwerken. Wiesba-
den: VS Verlag 

Stegbauer, Christian/Rausch, Alexander, 2006, Strukturalistische Inter-
netforschung. Netzwerkanalysen internetbasierter Kommunikations-
räume. Wiesbaden: VS Verlag 

Christian Stegbauer, 2009, Wikipedia. Das Rätsel der Kooperation. 
Wiesbaden: VS Verlag 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 19.10.2011 
Anmeldung ILIAS  oder am 1. Veranstaltungstermin 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
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Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   R/H R/H  R/H      
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Modul: Forschungs- und Evaluationsmethodik 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Forschungskolloquium 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2b, M 2.03 
Inhalt In diesem Kolloquium werden statistische Analyseverfahren zur Durch-

führung von empirischen Studien im Bereich der Surveyforschung vor-
gestellt und praktisch erprobt. Welche Verfahren behandelt werden sol-
len, wird beim ersten Veranstaltungstermin bestimmt und richtet sich 
nach der Interessenlage der Teilnehmer/innen. Möglich sind z.B.: 
• Schätzung von Strukturgleichungsmodellen 
• Mehrebenenanalysen 
• Regressions-Baum-Analysen. 

Literaturhinweise Werden nach Festlegung der Kolloquiumsinhalte vorgestellt 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung Am 1. Veranstaltungstermin 
Besondere Hinweise Kenntnisse der Grundlagen von Deskriptiv-, Inferenz- und Multivariater 

Statistik sowie Kenntnisse zum selbstständigen Einsatz von SPSS wer-
den vorausgesetzt. 

Online-Materialien Werden in ILIAS bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

   X   X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   H/K   H/K      

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Wintersemester 2011/2012, Version 20.10.11 

Seite 67 

Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Arbeitswissenschaft I 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Dieter Spath 
Tag Montag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 
Straße, Hörsaal S-Vaihingen, Pfaffenwaldring 7, V 7.03 
Inhalt Die Arbeitswissenschaft besitzt einen interdisziplinären Ansatz, der bei 

der Gestaltung von Arbeit humane und wirtschaftliche Ziele berücksich-
tigt. Diese zweiwertigen Ziele beziehen sich auf die Schaffung von men-
schengerechten Arbeitsbedingungen verbunden mit einer Unterneh-
mensstruktur, die auf wirtschaftlichen Erfolg ausgerichtet ist. 
Schwerpunkt der Vorlesung ist der Bereich Ergonomie.  

Literaturhinweise  
Beginn 2. Vorlesungswoche: 24.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Bitte klären Sie die Modalitäten für Ihren Nachweis direkt mit dem Do-

zenten ab. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Energiepolitik im Spannungsfeld von Wettbewerbsfähigkeit, Versor-
gungssicherheit und Umweltschutz 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Dr. rer. nat. Heiko Pfeiffer 
Tag Montag 
Uhrzeit 14:00 – 17:15 Uhr  (2 SWS; verteilte, unregelmäßige Blockveranstal-

tung) 
Straße, Hörsaal V 55.01 (S-Vaihingen) 
Inhalt  
Literaturhinweise  

Beginn s. Institutswebseite 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung finden Sie bei 

http://www.ier.uni-stuttgart.de/lehre/index.html 
Sprechen Sie gewünschte Leistungsnachweise bitte am Beginn der 
Veranstaltung mit dem Dozenten ab. 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Raumordnung und Umweltplanung 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Ing. Stefan Siedentop 
Tag Montag und Dienstag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr (Montag) und 9:45 – 11:15 (Dienstag) 
Straße, Hörsaal V 38.04 (S-Vaihingen) 
Inhalt Raum- und Umweltplanung, Umweltverträglichkeitsprüfungen; Theorie 

und Methoden zur Beschreibung und Bewertung von Räumen; raumbe-
zogene Umweltpolitik 

Literaturhinweise Fürst, D., F. Scholles (Hg.): Handbuch Theorien + Methoden der Raum- 
und Umweltplanung, Dortmund 2001 

pte werden zur Verfügung gestellt. 
Beginn s. Institutswebseite 
Anmeldung  
Besondere Hinweise *) Voraussichtlich; aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung finden 

Sie bei  
http://www.uni-stuttgart.de/ireus/lehre/ 
Sprechen Sie gewünschte Leistungsnachweise bitte am Beginn der 
Veranstaltung mit dem Dozenten ab. 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Einführung städtebauliches Entwerfen 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Franz Pesch 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2 a, M 2.00 
Inhalt  
Literaturhinweise s. Institutswebseite 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 25.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung finden Sie bei 

http://www.uni-stuttgart.de/si 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16:Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Umweltökonomie und Technikbewertung 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Rainer Friedrich 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal V 7.03 (S-Vaihingen) 
Inhalt  
Literaturhinweise  

Beginn s. Institutswebseite bzw. LSF 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung finden Sie bei 

http://www.ier.uni-stuttgart.de/lehre/index.html 
Sprechen Sie gewünschte Leistungsnachweise bitte am Beginn der 
Veranstaltung mit dem Dozenten ab. 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Einführung in die angewandte Ethik und Technikethik 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Torsten Wilholt 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal K II, M 17.02 
Inhalt  
Literaturhinweise Werden in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben 

Beginn 4. Vorlesungswoche: 09.11.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Sprechen Sie gewünschte Leistungsnachweise bitte am Beginn der 

Veranstaltung mit dem Dozenten ab. Aktuelle Informationen finden Sie 
bei  
http://www.uni-stuttgart.de/philo/ 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Soziologie für Physiker 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Dr. Dieter Fremdling 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal S-Vaihingen, Pfaffenwaldring 57, Raum 4/331 
Inhalt Die Vorlesung stellt Grundlagen der allgemeinen Soziologie vor. Beispie-

le aus der Praxis sollen den Blick des Physikers für soziale Strukturen 
und Prozesse schärfen. 
In der Vorlesung werden theoretische Konzepte des sozialen Handelns 
vorgestellt, der Einfluss von Organisationen und Institutionen auf das 
eigene Leben beschrieben und die Einbindung der/des Einzelnen in die 
Gesellschaft besprochen. Damit können die  Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern z. B. Handlungstheorien auf ihr eigenes Handeln anwenden 
oder eigene Modelle sozialen Wandelns ableiten. 
Vorlesungsthemen in diesem Wintersemester sind u. a.: 
• Soziales Handeln, 
• subjektive Definition der Situation, 
• Strukturen der Gesellschaft, 
• Kriterien sozialer Ungleichheit. 

Literaturhinweise Zum Einstieg: Abels, Heinz 2009: Einführung in die Soziologie. 4. Aufla-
ge. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften/GWV Fachverlage 
GmbH. 
Band 1: Der Blick auf die Gesellschaft. 
Band 2: Die Individuen in ihrer Gesellschaft. 
Beide Bände sind in der Uni-Bibliothek als elektronische Ressource ver-
fügbar. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung In der Vorlesung 
Besondere Hinweise 3 LP (fachübergreifende Schlüsselqualifikation (SQ), Kompetenzbereich 

5: Recht, Wirtschaft, Politik) bei regelmäßiger Teilnahme. 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
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Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Grundlagen der Nutzung erneuerbarer Energien I 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr.-Ing. Alfred Voß 
Tag Freitag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal V 27.02 (S-Vaihingen) 
Inhalt  
Literaturhinweise  

Beginn s. Institutswebseite 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung finden Sie bei 

http://www.ier.uni-stuttgart.de/lehre/index.html 
Sprechen Sie gewünschte Leistungsnachweise bitte am Beginn der 
Veranstaltung mit dem Dozenten ab. 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Natur- oder ingenieurwissenschaftliche Wahlpflichtveranstaltung: 
Physik für Geistes- und Sozialwissenschaften 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Wolfgang Weidlich 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstr. 17/K II, M 17.02 
Inhalt • Vergleich der Denkformen in den Human- und Naturwissenschaften 

• Erinnerung an Grundkenntnisse der Mathematik auf Schulniveau 
• Grundbegriffe der Mechanik 
• Grundbegriffe des Elektromagnetismus 
• Grundbegriffe der Relativitätstheorie 
• Grundbegriffe der Quantenphysik 

Literaturhinweise  
Beginn 1. Vorlesungswoche: 19.10.201! 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Die Vorlesung kann von Studierenden des BA „Sozialwissenschaften“ 

(alt) als Ergänzungsvorlesung besucht werden. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Grundzüge der Umweltpolitik 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung + Übung 
Dozent Prof. Dr. phil. Dr.-Ing. Paul Laufs 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 14:00 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal V 57.02. (S-Vaihingen) 
Inhalt  
Literaturhinweise Laufs, P. 1998: Umweltpolitik 
Beginn s. LSF 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung finden Sie bei 

http://www.uni-stuttgart.de/stg-umw oder im LSF 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 1: Grundlagen der Sozialwissenschaften 
Modul (BA NF 2008) – 

Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Wissenschaftliches Arbeiten 
Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozent Dr. Dieter Fremdling 
Tag Gruppe 1: 

Montag 
Gruppe 2: 
Montag 

Gruppe 3: 
Dienstag 

Gruppe 4: 
Dienstag 

Gruppe 5: 
Mittwoch 

Uhrzeit 14:00 – 
15:30 Uhr 

15:45 – 
17:15 Uhr 

14:00 – 
15:30 Uhr 

15:45 – 
17:15 Uhr 

11:30 – 
13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2 b, 
M 2.11 

Seidenstr. 36/2. OG, 
M 36.21 

Azenberg-
str. 18, 
M 18.01 

Inhalt Für erfolgreiches Studieren an der Universität wird das sog. Wissen-
schaftliche Arbeiten als selbstverständliche Grundlage vorausgesetzt. 
Allerdings sind nicht alle Studienanfänger mit den diesbezüglichen An-
forderungen voll vertraut. 
In der Übung sollen die Grundlagen des „Wissenschaftlichen Arbeitens“ 
am Institut für Sozialwissenschaften vorgestellt und praktisch eingeübt 
werden. Ein Schwerpunkt dabei ist das korrekte Zitieren und Bibliogra-
fieren. 

Literaturhinweise Permanenter Semesterapparat in der Uni-Bibliothek 
Beginn 1. Vorlesungswoche: 17. bzw. 18. bzw. 19.10.2011 
Anmeldung ILIAS ILIAS ILIAS ILIAS ILIAS 
Besondere Hinweise Diese Übung richtet sich an die Studierenden des BA SOWI. Für die 

Studierenden des Lehramtsstudiengangs Politikwissenschaft/Wirt-
schaftswissenschaft wird eine gleichnamige Veranstaltung im Sommer-
semester angeboten. 
In den fünf Übungs-Gruppen wird der gleiche Inhalt behandelt. Bitte 
melden Sie sich daher in ILIAS nur für eine Gruppe an. Bei Mehrfach-
Anmeldung erfolgt die Zuteilung manuell nach den freien Plätzen. 
Der Besuch des begleitenden Tutoriums von Susanne Golla wird emp-
fohlen. 
Diese Veranstaltung wird auch als Fachübergreifende Schlüsselqualifi-
kation, Kompetenzbereich 1: Methodische Kompetenzen, angeboten. 
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Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

 X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

 S           
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Umweltpolitik 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Marion Aschmann 
Tag Montag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal K II, M 17.13 
Inhalt  
Literaturhinweise  

Beginn s. LSF 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  Seminar besteht aus einem kurzen Vorlesungsteil und anschließenden 

Präsentationen der Teilnehmer, die Häufigkeit der Termine hängt von 
der Anzahl der Teilnehmer ab. Ein Anwesenheitsschein ist daher nicht 
möglich. 

Online-Materialien Aktuelle Informationen zur Lehrveranstaltung werden ab September bei 
http://www.uni-stuttgart.de/stg-umw bereit gestellt 

Studiengänge BA 
SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R            
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Neuroenhancement 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent JP. Dr. Ulrike Pompe 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.81 
Inhalt  
Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise Sprechen Sie gewünschte Leistungsnachweise bitte am Beginn der 

Veranstaltung mit dem Dozenten ab. Aktuelle Informationen finden Sie 
bei  
http://www.uni-stuttgart.de/philo/ 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

            

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Wintersemester 2011/2012, Version 20.10.11 

Seite 82 

Studienbereich (Modul) Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Die Stadt als „Maschine". Zur Entwicklung kommunaler Infrastruktur-
technologien im 19. Jahrhundert" 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Reinhold Bauer 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 
Straße, Hörsaal K I, M 11.82 
Inhalt Charakteristisch für die Entwicklung vieler Städte in den sich industriali-

sierenden Ländern des 19. Jahrhunderts war deren dramatisches Be-
völkerungs- und nachfolgend auch Flächenwachstum. Beide Entwick-
lungen stellten die Städte vor enorme Probleme, auf die sie unter an-
derem mit dem Aufbau neuer technischer Systeme reagierten. Die ent-
stehenden neuen Infrastrukturnetze waren also einerseits eine Reakti-
on auf den sich verschärfenden Problemdruck, andererseits aber auch 
eine wichtige Voraussetzung für das nachfolgende weitere Wachstum 
der Städte. Die Stadt des industriellen Zeitalters entwickelte sich selbst 
zunehmen zu einer Art Maschine, deren Funktionieren nur noch auf der 
Basis ihrer technischen Vernetzung gesichert werden konnte. 
Im Seminar soll die Entwicklung der Städte selbst sowie der Aufbau der 
entscheidenden Ver- und Entsorgungs- sowie Verkehrsnetze multiper-
spektivisch in den Blick genommen werden. Es werden anhand ver-
schiedener Fallbeispiele die Akteure dieses Prozesses, die entscheiden-
den Rahmebedingungen und die Folgen für das „Gesamtsystem Stadt“ 
in den Blick genommen werden. 

Literaturhinweise Krabbe, Wolfgang R.: Kommunalpolitik und Industrialisierung. Die Ent-
faltung der städtischen Leistungsverwaltung im 19. und frühen 20. 
Jahrhundert, Stuttgart u.a. 1985. Boberg, Jochen, Fichter, Tilman, Fich-
ter, Eckhart (Hg.): Exerzierfeld der Moderne. Industriekultur in Berlin 
im 19. Jahrhundert, 2 Bde., München 1984. Fischer, Wolfram (Hg.): 
Die Geschichte der Stromversorgung, Frankfurt/M. 1992. Haeberle, Karl 
Erich: Stuttgart und die Elektrizität. Geschichte der Stuttgarter Elektrizi-
täts- und Fernwärmeversorgung, Stuttgart 1983. Hughes, Thomas P.: 
Networks of Power. Electrification in Western Society. 1880-1930, Bal-
timore 1983. Köhler, Stephan: Geschichte der deutschen Elektrizitäts-
wirtschaft und ihre Auswirkungen auf die kommunale und regionale 
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Energieversorgung, Freiburg 1984. Schott, Dieter: Die Vernetzung der 
Stadt: kommunale Energiepolitik, öffentlicher Nahverkehr und die „Pro-
duktion“ der modernen Stadt. Darmstadt – Mannheim – Mainz 1880-
1918, Darmstadt 1999. Simson, John von: Kanalisation und Stadthygi-
ene im 19. Jahrhundert, Düsseldorf 1983.  

Beginn 1. Vorlesungswoche. 18.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Leistungs- und Prüfungsanforderungen für BA SOWI bitte vorab mit 

dem Dozenten klären. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltung 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Fehlgeschlagene Innovationen und technologischer Wandel 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Reinhold Bauer 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal K II, M 19.92 
Inhalt In den vergangenen zwei Jahrzehnten stieg der Begriff der „Innovati-

on“ zu einem in Medien und Politik allgegenwärtigen Modewort auf. 
Leider wird dabei aber auf seine Definition meist ebenso verzichtet wie 
auf seine Problematisierung. Innovation steht selbstverständlich für 
Fortschritt und Wachstum, obwohl de facto der innovatorische Fehl-
schlag bei weitem häufiger auftritt als der Erfolg. 
Im Seminar soll nach einer einführenden Auseinandersetzung mit dem 
Innovationsbegriff der bisher dominierenden Erfolgsgeschichte eine 
Misserfolgsgeschichte technischer Entwicklungen gegenüber gestellt 
werden. Durch eine solche Geschichte des Scheiterns kann das gängige 
Bild eines gleichsam linear verlaufenden und von Erfolg zu Erfolg eilen-
den historischen Prozesses in Frage gestellt werden. Die exemplarische 
Auseinandersetzung mit verschiedenen Fallbeispielen für technische 
„Flops“ ermöglicht es darüber hinaus, das Phänomen des Misserfolgs 
besser zu verstehen. Schließlich lässt die Auseinandersetzung mit inno-
vatorischen Fehlschlägen die außertechnischen Einflüsse auf den Inno-
vationsprozess – d. h. wirtschaftliche, soziale, politische und kulturelle 
Faktoren – oftmals deutlicher werden, als es bei der Untersuchung er-
folgreicher Entwicklungen der Fall wäre. 

Literaturhinweise Bauer, Reinhold: Gescheiterte Innovationen. Fehlschläge und technolo-
gischer Wandel, Frankfurt/M. 2006. 
Gooday, Graeme: Re-Writing the “Book of Blots”: Critical Reflections on 
Histories of Technological “Failure”, in: History and Technology, 
14(1998), S.265-292. 
Braun, Hans-Joachim (Hg.): Symposium on „Failed Innovations“, Social 
Studies of Science, 22(1992). 
Bijker, Wiebe E.; Law, John (Hg.): Shaping Technology, Building Socie-
ty: Studies in Sociotechnical Change, Cambridge (MA), London 1992. 
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Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Leistungs- und Prüfungsanforderungen für BA SOWI bitte vorab mit 

dem Dozenten klären. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 15: Praxisseminar 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 

Modul (BA FIFA) – 

Modul (BA/MA TPäd) – 

Modul (BA KOWI) – 

Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Qualitative Interviews und Inhaltsanalyse 
Art Lehrveranstaltung Praxisseminar 
Dozent Robert Kosche M. A. 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 und CIP-Pool Seidenstr. 36 
Inhalt In diesem Seminar werden wir uns mit qualitativen Interviews beschäf-

tigen und dabei die methodologischen Grundlagen, die Interviewleitfa-
denentwicklung und die Interviewdurchführung kennenlernen. Außer-
dem gibt es eine Einführung in die Auswertungsmethodik der qualitati-
ven Inhaltsanalyse, mit der man Interviews (und andere qualitative 
Daten) systematisch, regelgeleitet und für andere nachvollziehbar aus-
werten kann. Dabei sollen sowohl die theoretischen Grundlagen als 
auch die praktische Vorgehensweise vermittelt werden.  
Konkrete Inhalte des Seminars sind u. a.: 
• Kurze theoretische Einführung in die Grundlagen qualitativer Inter-

viewforschung, 
• Interviewformen und –varianten, 
• Qualitative Inhaltsanalyse und Einführung in die computergestützte 

Auswertung qualitativer Daten mit MAXQDA. 
Literaturhinweise  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 20.10.2011 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 15: Praxisseminar  
Modul (BA SOWI 2010) –  
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 

Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Qualitative Methoden am Beispiel von aktuellen Forschungsprojekten 
Art Lehrveranstaltung Praxisseminar 
Dozenten Jörg Hilpert, M. A. für Prof. Dr. Ortwin Renn 

Rainer Kuhn, M. A. für Prof. Dr. Ortwin Renn 
Tag Montag 
Uhrzeit 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 
Inhalt Im Rahmen des Praxisseminars werden verschiedene qualitative Me-

thoden der empirischen Sozialforschung anhand von aktuellen For-
schungsprojekten am Institut für Sozialwissenschaften, Abteilung für 
Technik- und Umweltsoziologie (ZIRN; www.zirn-info.de) sowie der 
gemeinnützigen Gesellschaft DIALOGIK (www.dialogik-expert.de) vor-
gestellt. 
Methoden wie z.B. Fokusgruppen, Delphis, Gruppendelphis, Expertenin-
terviews, etc. werden in Form von Referaten aufbereitet und von den 
Seminarteilnehmern selbst erprobt. Da die Moderation bei den aufge-
führten Methoden relevant ist, bietet das Seminar zudem die Möglich-
keit selbst Moderationserfahrung zu sammeln. 
Die Hausarbeit dient dabei der Ergebnisdokumentation und kann ggf. 
als Gruppenleistung erfolgen.  

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 
Beginn 2. Vorlesungswoche, 24.10.2011 (Montag) 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise Methodenerfahrung erforderlich! 
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R&H            

  

http://www.zirn-info.de/�
http://www.dialogik-expert.de/�
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 15: Praxisseminar 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

– 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Wissenschaft und Ethik 
Art Lehrveranstaltung Praxisseminar 
Dozent PD Dr. Jörg Tremmel 
Tag Vorbesprechung: 27.10.2011 

Seminar: 22. – 24.02.2012 
Uhrzeit Vorbesprechung: 16:00 – 17:00 

Seminar: 9:00 – 19:00 
Straße, Hörsaal Vorbesprechung: Breitscheidstr. 2/3. OG, M 2.31 

Seminar: IBZ (S-Vaihingen) 
Inhalt Die Medien berichten gerne und häufig über Fälle von Fehlverhalten 

einzelner WissenschaftlerInnen. Dies ist jedoch nur ein Aspekt des 
komplexen Verhältnisses zwischen Wissenschaft und Ethik. Das Seminar 
ist in drei Blöcke unterteilt. Im 1. Block geht es um wissenschaftstheo-
retische Fragen, die einen ethischen Bezug aufweisen. Was ist Wissen-
schaft eigentlich und wie kann sie von Pseudowissenschaft abgegrenzt 
werden? Welche Rolle spielt der Zweifel und das Bemühen um die Wi-
derlegung von Hypothesen in der Wissenschaft? Welche Anforderungen 
sind an wissenschaftliche Sprache zu stellen? Ist Wissenschaft wertfrei 
oder implizit wertgebunden? Der 2. Block beschäftigt sich mit der ge-
sellschaftlichen Verantwortung der Wissenschaft bzw. der einzelnen 
WissenschaftlerInnen. Soll die Wissenschaft dem Menschen dienen? 
Oder ist sie Selbstzweck? Hier waren schon Bacon und Aristoteles un-
terschiedlicher Auffassung. Anhand mehrerer Fallstudien (Sozialwissen-
schaftliche Forschung mit/an AIDS-Patienten, Forschung zu Intelligenz-
Unterschieden zwischen den Menschen, Präimplantationsdiagnostik, 
Patente) wird die Fragestellung konkretisiert und vertieft. Dabei geht es 
auch um konkretes (Fehl)-Verhalten von einzelnen Wissenschaftlern 
und Wissenschaftlerinnen. Im 3. Block („Wissenschaft in Gefahr?“) wer-
den einige Herausforderungen für die Wissenschaft behandelt. Kom-
merzialisierung und Ökono-misierung etwa bedrohen die Freiheit der 
Forschung. Aber auch durch wissenschaftliches Fehlverhalten und Plagi-
ate kann die Wissenschaft Schaden nehmen, wenn sie nicht ihre Selbst-
reinigungskräfte mobilisiert. In diesem Zusammenhang wird die Frage 
der „guten wissenschaftlichen Praxis“ diskutiert. 

Literaturhinweise  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Wintersemester 2011/2012, Version 20.10.11 

Seite 89 

Beginn s. o. 
Anmeldung Ausschließlich bei der Vorbesprechung am 27.10. 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Der Reader wird in ILIAS online verfügbar gemacht 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R R           
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modulübergreifend 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) Modulübergreifend 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) Modulübergreifend 
Modul (BA/MA TPäd) Modulübergreifend 
Modul (BA KOWI) Modulübergreifend 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Modulübergreifend 

Modul (MA EPSF 2011) Modulübergreifend 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

MAG (Soziologie): Ergänzungsveranstaltung  

Teilgebiet: Titel Magister-, Master-, Bachelor- und Promotions-Kolloquium  
Art Lehrveranstaltung Kolloquium 
Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3003  
Inhalt Die Veranstaltung knüpft an Einführungen in wissenschaftliches Arbei-

ten an und bietet Hilfestellung bei der Themenfindung, Konzipierung, 
Recherche und Durchführung von Abschlussarbeiten.  

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.  
Beginn 1. Vorlesungswoche: 18.10.2011 
Anmeldung ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X  X X  X X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modulübergreifend 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) Modulübergreifend 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) Modulübergreifend 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

Modulübergreifend 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

– 

Teilgebiet: Titel Kolloquium für Bachelor- und Master-Arbeiten 
Art Lehrveranstaltung Kolloquium 
Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3003 
Inhalt Besprechung laufender Abschlussarbeiten 
Literaturhinweise  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 19.10.2011 
Anmeldung keine 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X  X X  X X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

            

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Wintersemester 2011/2012, Version 20.10.11 

Seite 92 

Studienbereich (Modul) Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 

Modul (BA SOWI 2006) modulübergreifend 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) modulübergreifend 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) modulübergreifend 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA EPSF 2006, MA 
FIFA) 

modulübergreifend 

Modul (MA EPSF 2011) – 
Bereich traditionell  
(L-amt alt) 

lehrgebietsübergreifend 

Teilgebiet: Titel Kolloquium für Promotionsarbeiten und wissenschaftliche 
Qualifikationsarbeiten 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium (Blockveranstaltung) 
Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 
Tag Kolloquium: 16. – 17.09.2011 (Blockveranstaltung) 

Nachbesprechung: 02.11.2011  
Uhrzeit Kolloquium: 9:00 – 17:15 Uhr 

Nachbesprechung: 14:00 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Kolloquium: Freudenstadt (Universitäts-Hotel)  

Nachbesprechung: Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3003 
Inhalt Im Kolloquium werden geplante und laufende Promotionsarbeiten und 

wissenschaftliche Qualifikationsarbeiten besprochen. Die Bandbreite der 
Themen erstreckt sich – je nach Bearbeitungsstand der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer – von der Ableitung eines geeigneten Arbeits- und 
Forschungskonzepts über die Operationalisierung der Forschungsfrage 
bis hin zu Fragen der Datenerhebung und methodischen Auswertung. 
Zusätzlich werden die formalen Anforderungen vorgestellt, v. a. das 
korrekte Zitieren zur Vermeidung von Plagiaten. 

Literaturhinweise  

Beginn s. o. 
Anmeldung Bitte unbedingt Anmeldung per E-Mail bis zum 15.06.2011 bei 

hannah.kosow@sowi.uni-stuttgart.de oder 
marco.sonnberger@sowi.uni-stuttgart.de 

Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI 
2006 

BA 
SOWI 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MA 
2006 

MA 
2011 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd.  
BA 

T-
päd.  
MA 

X  X X  X X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 
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Führungen und Schulungen an der Universi-
tätsbibliothek Stuttgart (UBS)  
WS 2011/2012  
  

   
Die Universitätsbibliothek (UBS) als zentraler Informationsdienstleister der Universität sieht die Vermittlung 
von Informationskompetenz an ihre Benutzer/innen – hier sind nicht nur Studierende, sondern ebenso Leh-
rende und Verwaltungspersonal sowie die große Zahl externer Benutzer/innen angesprochen – als eine ihrer 
zentralen Aufgaben neben der Erwerbung und Erschließung von Medien an.  
  
Führungen und Schulungen der UBS werden in den Bibliotheken in der Stadtmitte und in Vaihingen sowie im 
Universitätsarchiv regelmäßig, vor allem aber zu Beginn des Semesters durchgeführt. Alle Veranstaltungen 
dauern ca. 60 – 90 Minuten.  
Fachlich orientierte Veranstaltungen können auch in anderen Räumen der Universität stattfinden.   
  
Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist aus Platzgründen begrenzt, bitte melden Sie sich daher rechtzeitig über die 
OnlineAnmeldung an. Ist für eine Veranstaltung kein fester Termin vorgesehen, ist eine Anmeldung "nach 
Vereinbarung" möglich. Wir setzen uns dann mit Ihnen in Verbindung.  
  
Bei Bedarf können auch weitere Schulungsveranstaltungen und Führungen – etwa für Seminare, Tutorien, 
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – angeboten werden. Bei Interesse kontaktieren Sie bitte:  
  
Für weitere Informationen, kurzfristig angesetzte Zusatzveranstaltungen, Terminänderungen und Anmeldun-
gen besuchen Sie bitte unsere Homepage  
http://www.ub.unistuttgart.de/aktuelles/schulungen/  
oder wenden Sie sich telefonisch an unsere Auskunft.  
  

Universitätsbibliothek Stuttgart  
Markus Malo  
Holzgartenstr. 16  
70174 Stuttgart  
Tel. (0711) 6 85 – 8 38 15  
Tel. Sekretariat (0711) 6 85 – 8 22 22  
Markus.Malo@ub.unistuttgart.de  

  
Gisela Riemer  
Holzgartenstr. 16  
70174 Stuttgart  
Tel. (0711) 6 85 – 8 35 17  
Tel. Sekretariat (0711) 6 85 – 8 22 22  
Gisela.Riemer@ub.unistuttgart.de  
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Einführung in die Benutzung der Universitätsbibliothek  
Sie sind neu an der Universität Stuttgart – als Studierender oder Mitarbeiter – und möchten die Universitäts-
bibliothek nutzen? Sie wollen die UBS als Externer – Schüler, Mitarbeiter einer Firma oder aus persönlichem 
Interesse – nutzen?  
Dann stehen Sie vor folgenden Fragen: Wie benutze ich den OnlineKatalog der UBS? Wo stehen die Bücher 
und Zeitschriften, die ich brauche? Wie leihe ich Bücher aus? Wie nutze ich die Dienstleistungen der UB im 
Internet? – Antworten auf diese und zahlreiche weitere Fragen finden Sie bei dieser Veranstaltung.  

Termine:   http://www.ub.unistuttgart.de/aktuelles/schulungen/  
Veranstaltungsorte:  Stadtmitte, Holzgartenstr. 16, Treffpunkt: Foyer  
  Vaihingen, Pfaffenwaldring 55, Treffpunkt: Foyer  
   

  
  
Literaturverwaltung mit Citavi (Michaela Sturm)  
Die Universität Stuttgart hat das Literaturverwaltungsprogramm Citavi als Campuslizenz erworben. Citavi ist 
eine windowsbasierte Software zur Literaturverwaltung und Wissensorganisation für alle diejenigen, die Lite-
ratur verwalten, Gedanken festhalten, Wissen organisieren, Texte konzipieren, Bibliographien erstellen, Pub-
likationen vorbereiten wollen. Die Schulung bietet eine Einführung in die wichtigsten Funktionen von Citavi, 
wie zum Beispiel das Suchen und Erfassen von Literatur oder die Übernahme von Zitaten und Literatur-
nachweisen aus Citavi in eigene Texte.  

 

  
  
 
Einführung in die elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) und das Daten-
bankInfosystem (DBIS) (Dorothea Gaier)  
Sie suchen Zeitschriftenaufsätze und möchten diese sofort im Internet lesen – ohne Zeitverlust? Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie an Ihr Ziel kommen.   
In dieser Veranstaltung erhalten Sie einen Einblick in Inhalt und Funktionsweise der Elektronischen Zeit-
schriftenbibliothek und des DatenbankInfosystems. Zugriffs und Nutzungsbedingungen der EJournals und 
Datenbanken werden vorgestellt. Anhand wichtiger fachübergreifender Aufsatzdatenbanken zeigen wir Ih-
nen, wie Sie Zeitschriftenaufsätze zu einem bestimmten Thema suchen und Ihre Rechercheergebnisse wei-
terverarbeiten können. Die Inhalte werden durch selbständige Übungen an den vorhandenen PC’s umge-
setzt.  

Termin Stadtmitte:   Di, 10.01.2012 14.00 Uhr  
 

  
  
Einführung in die Literatursuche und die Benutzung der Universitätsbibliothek 
für Sozialwissenschaftler (Matthias Schulze)  
Sie haben schon einen Leseausweis der UBS? Sie wissen bereits, wo sich die Leihstelle befindet und wo sie 
kopieren können? Sie stehen vor Ihrem ersten Referat oder Ihrer ersten Hausarbeit in einem sozialwissen-
schaftlichen Seminar und müssen selbständig Literatur suchen? Dann sind Sie hier richtig.   
Sie lernen die wichtigsten in der UBS vorhandenen Informationsmittel Ihres Faches ebenso kennen wie die 
fachliche Recherche in Bibliothekskatalogen. Auch ein Blick auf die zentralen Bibliographien, Zeitschriften 
und elektronischen Angebote, die in der UBS vorhanden sind, wird nicht fehlen.  

Termin Stadtmitte:   Mi, 18.01.2012 14.00 Uhr  

Termine Stadtmitte:        
Fr, 23.09.2011     8.00 Uhr  Mo, 10.10.2011     9.45 Uhr  
Mo, 13.02.2012   11.30 Uhr      
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Zitat und Plagiat  Wissenschaftliches Arbeiten im Einklang mit dem Urheber-
recht  (Markus Malo)  
In dieser Veranstaltung werden sowohl die rechtlichen Grundlagen (UrhG) des wissenschaftlichen Arbeitens 
behandelt (Rechte des Urhebers, Schrankenregelungen, Kopieren, Zitieren) als auch die wissenschaftsethi-
schen Grundlagen, wie sie etwa im DFGPapier von 1998 niedergelegt sind, und die institutionellen Konkreti-
sierungen dieser Regeln kurz dargestellt.  

Termin Stadtmitte:   Do, 26.01.2012 11.30 Uhr  
 

  
  
Einführung in die Literatursuche und die Benutzung der Universitätsbibliothek 
für Literaturwissenschaftler (Markus Malo)  
Sie haben schon einen Leseausweis der UBS? Sie wissen bereits, wo sich die Leihstelle befindet und wo 
Sie kopieren können? Sie stehen vor Ihrem ersten Referat oder Ihrer ersten Hausarbeit in einem literaturwis-
senschaftlichen Studiengang und müssen selbständig Literatur suchen? Dann sind Sie hier richtig.  
Sie lernen die wichtigsten in der UBS vorhandenen Informationsmittel Ihres Faches ebenso kennen wie die 
fachliche Recherche in Bibliothekskatalogen. Auch ein Blick auf die zentralen Bibliographien, Zeitschriften 
und elektronischen Angebote, die in der UBS vorhanden sind, wird nicht fehlen.  

Termin Stadtmitte:   Di, 07.02.2012 11.30 Uhr  

  
  
  

Veranstaltungen im Universitätsarchiv  
  
Das Universitätsarchiv – Aufgaben, Struktur, Benutzung (Norbert Becker)  
Die Führung informiert über die Arbeit und Aufgaben des Universitätsarchivs. Sie richtet sich sowohl an Inte-
ressenten, die Informationen und Quellenmaterial zu historischen Fragen in Archiven ermitteln wollen (Stu-
dierende historischer Fachrichtungen), als auch an Mitarbeiter der Verwaltung, die die Übergabe von Akten 
aus ihren Dienststellen an das Archiv planen.  

Treffpunkt:   Foyer (Treppenhaus), Eingang GeschwisterSchollStr. 24, Haus B und C  
Termin:   Mi, 9.11.2011 16.00 Uhr  
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Adressen der Veranstaltungsorte  
  

Universitätsbibliothek Stuttgart Stadtmitte  
Holzgartenstraße 16  
70174 Stuttgart  
Tel. Auskunft (0711) 6 85 – 8 22 73  
Treffpunkt: Foyer  
auskunft@ub.unistuttgart.de  
  

Universitätsarchiv   
GeschwisterScholl  
Straße 24  
70174 Stuttgart  
Tel. (0711) 6 85 – 8 35 33  
Treffpunkt: Foyer   
(Treppenhaus)  
Eingang Geschwister  
SchollStr. 24, Haus B und C  
  

Universitätsbibliothek Stuttgart Vaihingen  
Pfaffenwaldring 55  
70569 Stuttgart  
Tel. Auskunft (0711) 685 – 6 40 44  
Treffpunkt: Foyer  
auskunftvaih@ub.unistuttgart.de  

  
  
  
Öffnungszeiten der Universitätsbibliothek Stuttgart  
  

Leihstellen, Lesesaal, Ausleihe aus den Freihandbereichen  
Mo – Fr     8.00 – 21.00 Uhr  
Sa           10.00 – 16.00 Uhr  
  

Sofortausleihe aus den Magazinen  
Mo – Sa   10.00 – 15.30 Uhr  
  

Auskunft  
Mo – Fr   10.00 – 17.00 Uhr  

  

www.ub.unistuttgart.de  
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